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Hierzu zwei Beilagen»
Lsgrsrunüsebsu.

rir scierlichc Beisetzung de» Prinzen Georg Wilhelm fand

inen, vormittag in Gmunden statt.

xje Stamme au» der Umgegend von Ae ; forderten die

Minne ,um cnergisclicn Kampf gegen die Spanier auf . Ta«

E Nci» dar st» gegen die (.« drillen ertiobcn. Ter fran,o
°i»c Ninistcrrat beschloß . neue Verstärkungen na» Marokko

ii senden. Tie kleine deuts» c Kolonie in Fe , bcfindcr sich

eufcr Lebensgefahr: die dort lebenden Teutleben Hallen sich

inf dem Grundstück de « deutschen Konsulare» aus.

Ter Papst hat st» für die Berliner Richtung ausgesprochen
mL die Kölner Richtung für falsch erklärt.

Ter Burschcnschafittagin Eisenach beschlost den Bau eine«
«nrs»en,

'chastshausc », dessen Kosten mit 70000 Mark veran-

M ?t find.
*

Ter englische Kriegsminifter Lord Haldane hat Göltingen
verlass :» und sich nach Koblenz begeben.

Zn Gens ist der zweite internationale Kongreß für Lust-

Malm crossnct worden.

Zn Ungarn ist durch Hochwasser großer Schaden verur¬
sach! worden. «

K-ch einer Bevölkerungsstatistik Frankreichs für ION ist
eie Fadl der Geburten 742 Nt , der Todesfälle 770083. Tie
revalkcrungradnahmc betrug demnach 54 800 Seelen

.
Ter Tianöportarbeiterstrcik in Großbritannien nimmt einen

tediMchen Umfang an.

Deutscher Lehrertag in Kerlin.
Tie Begrüftuiigsvcrsammtnng

):s Deutschen Lchrertagcs im Zirkus Schumann wurde
Montagabend von dem .zweiten Vorsitzenden dos Berliner
-: lr: rrcrcins Lornscn (dem stier sehr vorteilhaft bc-
sannieil Referenten für Llvcnburg im Vor-
üande» eröffnet . Tie Zahl der Teilnehmer , etwa 8000
Alrer, füllte den weilen Raum de » Zirkus bi» zu den
' ochsten Rangen . Lornscn stieß die Kongreßieilnestmer
Vilich willkommen . „ Am 28. Dezember 1871 ist stier
in Berlin der Deutsche Lcstrervercin gegründet worden.
?on seinen Gründern können wir stellte noch zwei . Stollc-
Licl und Galle -Berlin , in unseren Reisten begrüßen . (Lcb-
lastc » Bravo i Tie deutschen Lesticr werden nie vcr-
Mstn . welch kostbares Gut istncn in dem Teukschen Lestrer-
terein geschasst » worden ist. Es ist stellte nicht das erste
Mal . daß eine Lestrcrvcrsammliing in Berlin tagt . Zur
?ahre 1800 war stier der 8. Teursche Lcstrenag versammelt.
AK damals dem Lebrcr Tiltes begeisterstzugsjubclt wurde
und als vor zwei Zainen auf der Straßburger Lchrcr-
veriammlung das Lied . . Tc .itichland . Teu : smland über
oller" bstlkausendstimmig Sic - alle durchbrauste . waren
kos Höhepunkte, die wir nicht vergessen können . Ich
kann Zstnen heule nicht versprechen , daß die diesmalige
Tagung einen gleichen Höhepunkt darstcllcn wird . Ter-
amges kann nicht gemacht werden , das wird im Augen¬
blick geboren. Aber ich wünsche, daß uns auch beule eine
b«stre Begeisterung stinauslwbcn möge über die Sorgen
de»

'
Alltags und daß auch von dieser Versammlung ein

- «gen ausHchen möge , dessen Spuren nicht verweht wer¬
ben. wenn vielleicht in zwanzig Za stre » von neuem eine
Lebrerbersammluiig in Berlin ragen wild . Uno nun Glistk
aus zu ernster Arbeit und fröhlichem Genuß . sSlürm 'tschcr
Beisall.) Hieraus solgie eine Bcgrüßungsizene „Berolina
und die deulschcn Landsmannschaften " . Zahlreiche Ver¬
treter ausländischer Lestrcrvereinigungen überbrachten
Brüste und dann solglen reizvolle turnerische Vorführun¬
gen von Herren und Tainen.

Tie erste Hauptversammlung
wurde am Ticnstagvormittag durch de » ersten Vorsitzenden
dc » Teutschcn Lchrervercius , Lebrcr Röbl ( Berlin », mit
einem gemeinsamen Fcstgesang und Begrüßung der Gäste er-
ossnct . Tie Versammlung beschloß unter lcvbastcm Beisall fol¬
gende» Telegramm an den Deutschen Kaiser:

»Ew . Kaiserlichen und Königlichen Majestät sendet die
im Zirkus Schumann zu Berlin tagende, von mehr als 8000
Volksschullchrcrn aus allen deutschen Staaten besuchte
Lchrcivcrsammlung ehrsurchtsvollc» Huldigungsgruß und
verbindet damit den Ausdruck tiefgefühlte« Tanke» für die
Gunst , die Ew . Majestät der Versammlung durch allergnä-
bigste Gewährung einer Festvorstcllung im Kgl. Schaujpicl-
bausc zu erweisen geruht haben."

Taran schloß sich da» Äaiserhoch . Nun begrüßte der
Ptfußischc cinlelrichlsmiMel hptz Trptf zu Solz dic .Lcr,

sanimtuiig mit hcrzlichciu Willkomnicil. Es ist ihm ein Be¬
dürfnis , inmitten der Lcbrcrschast zu erscheinen , beschästigt er
sich doch Tag jür Tag mit ihrer Berufsarbeit . Ter Lehrer
Wobt und Webe ist mit drin vcr Volksschule aus« engste ver¬
knüpft . der Volksschule , die vie Grundlage der kulturellen und
sittlichen Fortentwickelung bildet, deren Pflege jedem Staats¬
mann und Vaterlandssreunde am Herzen Neffen muß . Bei ge¬
rechtem Urteil wird man zugcbcn müssen , daß Preußen heute
noch da» Land der Schulen ist . Man muß nur bedenken , wie
schwer die allgemeine Schulpflicht durckizusübrcn ist in einem
großen Staat mit Gegensätzen aller Ari . Was aber dem Wohl
der Volksschule entspricht , darüber sink» vie Meinungen verschie¬
den. Ter Lehrer soll in seiner Berufsarbeit nicht Anhänger
einer politischen Partei sein , sondern sich als Volkscrzicbcr
sublcn. Tazu will auch dieser Verein seine Mitglieder er¬
ziehe » , und das ist mit Freuden zu begrüßen. Tenn die Blüte
der Volksschule bängt ab von dem Geist und den Zähigkeiten
ihrer Lehrer. U »v nur durch das Zusammenarbeiten von
Lebrcr und Uiiicrrtchlrvcrwaliung kann die große Ausgabe ge¬
löst werden, die die Zukunst uns bringt . Mit neuer Kraft und
neuer Begeisterung möge jeder Teilnehmer in sein Amt zurück-
kchrcn . ( Krausender Beisall.)

Als zweiter Redner empfing Bürge : mcistcr Tr . Rcicke
die Versammlung im Namen der Rcia,rhauplstadt . . Mit
10 Zähren sind Sie uns Halbgötter , mit .'0 Zähren können
wir Sic nicht leiden , mit 50 Zak .rcn staben wir cingcscstcn,
daß wir ohne Sic nicht auskommen können ." Tie heutige
Zeit ist wieder mehr daraus bedacht, das Vertrauen zwischen
Lehrern und Schülern hcrzuslcllcn Aber auch die Städte
und ihre Lehrer brauchen diese» Bcnrauen zueinander als
die Wurzel gemeinsamen Wirkens . Endlich begrüßte er die
Lehrer als die mutigen Männer , die unser Volk in seine
Zukunst zu führen haben.

Endlich rief Lebrer Hcrter (Berlin ) im Aufträge des
Berliner Lestrervercins der Versammlung ein „ Willkommen"
zu . Hängt doch dieser Verein ganz besonders mit dem
Deutschen Lebrcrverelii zusammen , da er seit dessen Bestehen
immer die Leitung aus seiner Mitte gewählt hat.

Darauf verbreitete sich der Vorsitzende, Lehrer Röhl.
Berlin , über die 40jährige Geschichte und die Ausgaben des
Deutschen Lcgrcrvcrcins . Er betonte u . a . : Er ist eine
Arbeitsgemeinschaft, kein Fachvcrcin , der nur das
Standcsintcrcssc vertritt , er stellt sich in den Dienst der all¬
gemeinen Volksbildung , der Entwicklung unserer Volks¬
schule . Zeder Mitarbeiter an diesem Werke ist uns will¬
kommen, wir fragen nicht nach seiner Konfession oder
seiner politischen Stellung Diese Arbeiter har uns
Gegner erweckt in Broschüren , in Zeitungen , in den
Parlamenten und den Sniiodcn . «Rauschender Beifall .)
Wir werden sic nicht bekehren, aber wir müssen fordern,
daß sic bei der Wahrheit bleiben ." « Stürm.
Zustimmung .) Ter Deutsche Lchrcrvcrciii slcstl nicht im Dienst
einer politischen Partei , aber im Dienst des Forischrstlcs , er
ist kein Gegner der Kirche, aber er steht nicht im Gefolge einer
kirchlichen Partei ; er ist kein Feind der Geistlichkeit, aber er
fordert die Fachaussichi: er will nicht los von der Kirche, son¬
dern für die Schule einen Platz neben der Kirche . Ter
Deutsche Lcstrcrvcrcin ist kein Schritt¬
macher der Sozialdemokratie, sondern er ver¬
langt und vertritt eine Zilgeiiderzichnng aus wahrhaft natio¬
naler Grundlage . »Stürmische Zustimmung .)

Nun nahm Lehrer Dr . Weber (München) das Wort
zu einem Vorträge über

„Tie Arbeitsschule" .
„ Arbeitsschule " ist ein Name , mit dem die Gegenwart

eine Rcformbewrguilg zu bezeichnen pflegt , deren Inhalt rei¬
cher ist , als jenes Schlagwort zu umschreiben vermöchte. Tic
damit gekennzeichneteReform verdankt ikre Entstehung dem
Sueben nach Einheit . Gerechte Ausgleiche sucht sic
dort zu schassen , wo Einsciligtcilcn und Zwicspältigkeiicit Kul¬
tur und Bildungsidealc schädigen: Ter extreme Zu¬
teil c k i u a l i s in u s soll überwunden werden.
Nicht nur Gedächtnis und Verstand , auch Pbantasic und Ge¬
fühl , auch der Wille fordern Schulung , Neben diesem Aus¬
gleich innerhalb der seelischen Kräsic streb ! die Reform nach
einem Ausgleich hinsichtlich der aktiven und passiven Formen
menschlichen Vcrvaltcns . Zum Eindruck soll der Ausdruck,
zur Nachahmung die Produktion treten . Mit besonderem
Nachdruck verlangt man Erziehung zum praktischen Handeln,
zur Tat , Die Sclbsltätigkcil wird zu einer
Zcniralsordcrung innerhalb der ncnen Bewegung.
Dies führt zum Ausgleich zwischen Zrcihcii und Zwang : 11m
dic Eigeiiläligkcit desKindos in Schwingung zu setzen , müssen
seine natürlichen Rechte berücksichtige Werve » : sein Znter-
cssc für das Konkrete , für das körperhast Greisbare , sein
v unser nach Wirklichkeit , » ach Tatiachcncrlebnisscn . Tics
lkdinst eine innigere Verbindung von Schule und Leben.
Tic wirkliche Umgebung , die .Heimat wird Ausgangspunkt
der unterrichtlichen Maßnahmen . Gleichzeilig nrebt man
nach einem Ausgleich in der Pflege der menschliche» Lr-
zane . Nicht nur Lstr und Mund , auch Hand und Auge for¬
dern Kultur . Nicht nur Gesichts - und Gehörsinn , auch der
Mskclittui bcrlüNP Pilcar . Mail c.rstM voll derartigen

Reformen eine geistig-körperliche Llsianisatio » der gesamten
Bildungsarbcit und lernen Ende » eriien Ausgleich zwischen
Abstrakt - und Kongrclkuitur überhaupt.

Wer diele nianni fachen Bcsircblingrn äks Ganzes
zu überblicken sucht , dem wird sich die innere Geschlossen¬
heit des zrose . i Reformgedankens vssenbaren , dem wl 'Zr
aber auch elcichzcilig die Relativität der Einzel»
best re bung ,zum Bewußtsein kommen . Tee Resorm-
bcwcgung entsprang dem Kulturbcdürfiiis nach innerer Eln-
l cit . Tie all , emeinen Ziele werden darum im Hinblick auf
das Ganze der » nlkiiiansgiben abgenecki werden mlls en,
nicht in der Bildung für einen Spezialberus , «ür eine Eln-
zcl- Ziiftilution . Kein Einzelgcbiet — weder die Wikien-
iebafr noch die Klinir . weder die Religion noch die Sitte,
auch nicht die vielgenannte Technik, vermögen ßeibüncrrlich
das Ganze der Erziehung zu bestimmen . Zeder der genannten
Ausgleiche könnte zu (extremen führe » un » star zu Ver¬
wirrungen hingelciict , lvcnn das bisher vernachlässigte Mo¬
ment im Refvrmciscr nach Allgemeingültigieu ries und
seinen Auselcichscharakrer tiergaß . Tics war der Zall bei
dem Grundsätze , die Natur des Kindes maßgebend
sein zu lassen. Tic Uebcrspannung des Prinzips sühne im
„Zal >hundert des Kindes " zu einer romantischen Schwär¬
merei von der Heiligkeit der Kindcsnarur , wie man cs im
Zeitalter exakter Kindcrpsqchologie kaum für möglich ge¬
halten lßirke.

Zu den crtrcmcn Vertretern der Arbcitsschulidce zählen
auch die Vertreter der HanbscrtigkcitsunicrrichtS,
ober die M a n u a l i st e n ; denn „Arbeitsschule" ist nicht
gleichbedeutend mit Handsenigkcitsunterricht, auch nicht mit
Werkunterricht oder gar mit Wcrkstatluntcrricht. Die Reform
nimmt Handtäligkcii mit auf in ihre Bilbungsmaßnahmcn , so¬
wohl als BcslaiidlcU ihrer didaktischen Methode», wie auch als
inhallliche Ergänzung der formalen Erziehung . Sie sieht in
der manuellen Tätigkeit ein Unterrichtsmittel , bas eigenartige
Kräfte zu entwickeln vermag und in einer Zeit , die der manuel¬
len Technik Hervorragende» verdankt, schlechterdings unersetz¬
lich genannt werden muß. Aber die wahre „Arbeitsschule"
läßt im Geiste des großen RcsormgcvankenS manuelle Tätig¬
keit nur insofern zu , als sie zum Gelingen der Ganzen bei¬
trägt . Nicht die sinnlichen , sondern die geisti¬
gen Momente sind der Reform das Ausschlag¬
gebende, Jede Kultur der Sinnesorgane ist ihr nur Mittel
zum Zweck . Ziel istdicDurchgcistigung der wer¬
denden Persönlichkeit, also inneres Erleben, Entfal¬
tung seelischer , womöglich schöpferischer Kräfte,

Wer diesen Gedanken zustimmcnd fcsthält, dem offenbaren
sich ohne weiteres die natürlichen Schranken, die der
manuellen Tätigkeit innerhalb des Tchulbctricbs gezogen sind:
Tic Geisleswiffenschaftclierfordern eine andere Arbeitstechnik
als die Naturwissenschaften. Kinder sind nicht reif
für handwerkstcchnisch vollkommene Leistungen. ES
gibt keinen Berus, dessen Handwcrkstcchnik zu-
reichend wäre für die mannigfachen Arbeitstechniken
der Sckmle. Es eristicrt aber auch umgekehrt kein Unter-
richtSgcgenstaiid, dessen Arbcitsiechnik Werkunterricht oder
gar Werkstattunterricht als Zach erfordern würde . Nicht
aus bandwcrkstcchnischc Vervollkommnung der Schülcr-
leistung darf es ankommcn , sondern aus möglichst voll¬
kommene llcbercinsiimmnng der Psnchrsogic der Stoffe , die
die Schule vermittelt , mit der Psvct. elogie des Kindes,
das sic erarbeiten soll . Auch die Hand .ätigkcil kann nur als
Ausdruck für ein Znncnleben Geltung beanspruchen . Darum
lehnt der DeutscheLebrervercin din Hanrierligkeitsumerricht
als veziebungsloscs technisches Zach ebenso ab , wie den
Handseruakeitsletircr oder den „ technischen Lehrer " neben
dem wissenschaftlichen.

Wo die Reform sich von derartigen Ertrcmen frei zu
halten vermag , da bedeutet sic einen Fortschritt . Ta be¬
schleunig! sie den Prozeß der Tclbstbesrciiing
nicht nur für Schüler und Schule , sondern auch für den
Lehrer. Wer die deutsche Zngcnd im Sinne und Geiste
der Reform erziehen will , der muß ein innerlich freier Mann
sein : ein Mann , der sich durch eisernen Fleiß , durch strenge
Selbstzucht zu der Stusc cmporgearbeitet hat , daß er klar
wurde in seinen Zielen , daß er sich nicht den Kopf ver¬
wirren läßt durch die wechselnden Programme einer Herr-
schenken Schlagwörtcrpädagogik . Was die Schule der Zu¬
kunft braucht , sind nick« pädagogische Dilettanten aus Hand¬
werker- und Technikerkreisen, sondcn , Männer mit päda¬
gogischer Schulung , Lebrcr und Erzieher mit einer gewissen
„ plastischen Kraft " in geistiger Hinsicht. Ilm jedoch nicht
fortwährend eine Unmenge von Arbeitskraft und Arbcits
frcudc in kleinlichen Kämpfen um die Wahrung der inneren
Freiheit verzetteln zu müssen, fordert der deutsche Lehrer auch
eine Erweiterung seiner äußeren Rechte: größere Selbständig¬
keit hinsickstlich der Wahl und Verteilung seiner Lehrstoffe,
Freiheit in der Methode und Bruch mit dem die individuelle
Asbest hcnttncndcn Burcaukraiismus.

Zn diesem Sinne sei uns die große Rcsormbewcgung
die heule unter dem Namen „Arbeitsschule " Einlaß senden,
willkommen. Schenken wir der deutschen Schule den - r-
funden Au-glftK . Wie jbn der Efeijt her Heil sprvcri l.

/



Dt» DäAkusston.
Der außerordentlich gehalwolle Vonrag wurd « oft von

„summenden Kundgebung « » unterbrochen und löst«
,uin Schlüsse stürmischen Be » soll aus . Fn brr darauf
olgendru ausjubriichcn Tcdaile kamc-, sowohl die schärfsten
Gegner jeder Konzession an die Arbeitsschule wie die Ver-

«reicr des lci » c » Arbeilsprinzips im Unterricht zu Wonc.
Lckrcr 8 u i l ur a » » «München » bebauplclc , daß die
Müncdcner Volksschulen seil der Einsübrnng de- ArbeilS-
unierrichls m ihrer Leisiungssahigkcir -.nrückgcgangcn
srnd . Tcmgcgcnübcr vencidiglc Gcivcrbclchrcr H o eil¬
st ras ! er (München ) die Arbeitsschule nach Viünchc
ner Prinzip , weil unsere Zeit , das Maschinenzeiialicr
neb«n der Kultur de « Geiste » auch die Kultur der -»and
verlangt . Tie Menschheit ist nicht durch die Anschauung,
sondern durch die Arbeit zu ihrer heutigen « nlturliöhe
gelangt . Rektor Wigge sArter » ) lehnt die Arbeitsschule
ab , denn unsere Maschinenarbeit verlangt ein geistig?-»
Gegengewicht und bei Einstellung des Unterricht » auf da«
Arbeiksprinzip muß unser Volk geistig verarmen . Tic Ver¬
sammlung einigte sich auf die vermittelnde Stellung de»
Referenten und nahm -eine

Leitsätze
ohne Aenderung an . Sie lauten:

1. Tie Deutsch« Lehrerversamintung wendet sich gegen
eine „Arbeitsschule "

, die manuelle Tätigkeit lmuplsächlich
um der Handgeschicklichkcit willen und im Hinblick auf
einen späteren Berus fordert , und darum gegen die Ein-
füdrung de « Handfertigkeilsunterrichls als bezcichnungs-
loics Fach.

2. Sie erklärt sich jedoch für eine „Arbeitsschule " ,
di « danach strrbt , die Arbeit in den Dienst der geistigen
Bildung zu stelle» , einen wiinschenslverien Ausgleich in
der Pfftge der seelischen Kräfte und der Sinnc »organc
herdeizusührcn und mehr als bisher dem inneren Erleben,
der Lust zum körperhaften Gestalten , der kindlichen Selbsr-
läligdeit und Eigenart gerecht zu werden.

3. In dieser Ausdeutung läßt sic auch die Handlätig-
kcit alt « ine« der Mittel gelten , die nach jenem Ziele führen,
sie betont jedoch, daß manuelle Tätigkeit — auch als me¬
thodisch dienende« Prinzip — nur in einzelnen Fächern
und aus bestimmten Entwicklungsstufen Anwendung finden
kann.

4 . Mit allem Nachdruck weist die Deutsche Lebrervcr-
sammlung darauf bin , daß die unter dem Begriff . Arbeits¬
schule " sich sammelnden Reformidecn nur dann Reformtaten
werden können, wenn dem Lehrer größere Selbständigkeit
in Hinsicht ans Masse, Auswahl , Verteilung und Behand¬
lung de » Lehrstoffes gewährt wird . Darum fordert sie
Fernhaltung eines burcaukrarischcn Aufsichissnstems, das
ledcr individuellen pädagogischen Arbeit unübersteigliche
Schranken in den Weg stellt.

Damit waren die Verhandlungen beendet ES so a<
ken noch eine Reibe von Sitzungen b -r verschiedenen Ab¬
teilungen . Morgen geben die Verhandlungen weite-

politischer eaaesberlcvt.
v«utl«vr » >Ke»e»,.

An« der Reihe getanzt.
Unter dieser Spitzmarke lägt sich der „Vorwärtä"

also vernehmen:
„ Am Schluß der letzten NcichSkagSsitziinghat sich ein

Vorfall ereignet , der die Parteigenossen sehr peinlich be¬
rühren muh. Als der Präsident das übliche Kaiserhoch ans»
brachte , harten un -erc Genossen den - aal verlassen , um ihre
grundsätzliche Stellungnahme zur Monarchie zum Ausdruck
zu bringen . Eine Ausnahme machte leider Genosse Tr.
Landsbe

'
rg-Magteburg . Er blieb im - aale und erhob sich

zusammen mir oen bürgerlichen Abgeordneten bom Platze.Wir finden diese Demonstration g ' gcn die Partei lim so
abeeschmacktcr und unentschuldbarer , als die vornnsge-
smnaenc Debatte über da» persönliche Regiment es um so
drinstndcr gcooten erscheinen lassen mußte , unsere grund¬
sätzliche republikanische Gesinnung zum Auibruclc zu
dringen .

"

Fischereifond» und Hering«fischerei.
Der Hansa bund schreibt : Wir haben bereits in Nr . 11

unserer Wochenschrift aus die Notwendigkeit hingewicscn, für
die deutsche Heringsfischcrci, die sich gegenüber der auslän¬
dischen , » amenilicb der holländische » Konkurrenz in einer be¬
sonder» schwierigen Lage befindet, mit Rci» » h >lft etwas zu
tun . La nu» der von agrarischer Leite vorgeschlagene Weg,
aus dem Wege de » Lcb» - z »llcs den deutschen Heringrsischcrei-
gesellschaftcn z » Helsen , nicht gangbar ist , weil dadurch eine
Äertcuerung des wichtigen Volks nahrung » mittel-
eintrilt , bleibt nur die Möglichkeit , mit einer Erhöhung de»
Fischereisond » vorzugcden, durch die ebcr eine Verbilligung als
eine Verteuerung eintrilt . Wie schon in Nr . 11 betont, richten
sich die Wünsche der Herings » ,

'cber namentlich aus die Gewäh¬
rung einer Prämie von 1 .(( pro Tonne an» dem erhöhten
.Fischereisond » . Aus Veranlassung de» Hansabunde» hat nun
am 2l . dieses Monat» eine Litznng stattgesundrn,an der fünf RcichstagSabgeordnctc verschiedener Par¬
teien, drei Vertreter der Heringrsischcrei und ein Ver¬
treter des Hansabundc » icilgenommcn haben . Tic von den
Fnreresscntcn dcirgclcgicn Gründe wirkten auf die Herren
Abgeordneten so überzeugend , daß diese sich entschlossen,
sofort am ander » Tage eine Resolution beim Etat des
Reichsamis de « Fnncr » cinzubringen . Diese von den Ab¬
geordneten Dr . Wien, er und Freiherr » von Richt-
hofen « ingebrachlc und von einer Reihe von weiteren
narionalliberalcn und sortschrittlichcn Abgeordneten unter¬
stützte Resolution lauici:

. Der Reichstag wolle beschließen, die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, im Enttvnrs de« RcichshauS-
dalisctais für das Rechnungsjahr 1913 den Fonds zur
Förderung der Lecfischerci wesentlich zu erhöhen , insbe¬
sondere dehuis wirksamer Unterstützung der deutschen
HeringSsischerei."

Diese Resojniion wurde am 22 . d . M . bei der dritten
Lesung de « Eiar « durch eine wirksame Rede de» Abgeord¬neten Fegtrr umerstützi. Tie Resolution halte den Erfolg,
voinReichstag angcnommcn zu werden . Hoffent¬lich wird sie auch beim Reichsamt de « Innern einen bal¬
digen Erfolg erzielen'.

tz. Parteitag der Demokratischen Vereinigung.Di» Demokratisch» Vereinigung , die vor fünf Fahren
von Tbeodor Barth, v. üteftach und Dr. Brenschetd rcarün-

d«re Partei , hielt in den Pftngsnagen ,m . Goldenen HcN«
in Nürnberg ihren vierten Parteitag unter zahlreicher
Beteiligung von Delegierten aus allen Teilen de « Reiches
ad . Parteisekretär Dr . Glaser «Schöncvergi erstattete den
Gcschäsiaberichi Die Frage , ob die Partei nach dem für sie
ungünstigen Aue-gang der Rcichstagswahlc » nock, wciier cri-
sienzbercchiigl sei . sei zu bejahen . Der Pessimismus , der » ach
den Wahlen eingcireicn sei und den Austritt verschiedener
Mitglieder herhcigesübrt dabe . sei ausgeglichen durch v -, Neu-
gcwiiiilunp vieler auvcrer 'Mitglieder , so daß die Partei in
dieser krilischcn Zeit nur .

',04 Mitglieder gegenüber dc »l Vor
jabrc cinqcbüßt habe und gegenwärtig 1» Milglicdcr
zähle. - Der Parieivorsitzcndc H . v . Gcrlach s ickne in seinem
politischen Fabresvericht de» Einwand zu widerlegen , als
sei die Parici dadurch uberslüsjig geworden , daß die Fon
schrittliche Polkspanci sich nach den Wahlen nach
links entwickelt habe . Diese Linksennvickclr-ng sei in
den wescnttichsten Fragen gar nickst vorhanden . Mehr
als je sei jetzt di: Eristenz einer bürgerlich dr .nvkratischrn
Parrei iiolii>rnvig . die nicht im Klasseniittercift , ivndern
au » dem idealen Gesichtspunkt de » demokratischen R-dankens
heraus eine freiere Gestaltung der politischen Verhältnisse
in Deutschland erstrebe . (Beifall . ) Bei der Wahl hes Vor¬
standes wurden zum ersten Vorsitzenden H . v . Gcrlach.
zum zweiten Vorsitzenden Oberst a . T . Gaedke, zum
Schriftführer Tr . Glaser (Schönebcrg ), zn», Kassierer
Stern iFricdcnau ) und zu Beisitzern Fra » Tr . Barth.
Frau Deutsch, Dr . H a l p e r t, Roß ( Neukölini , Schu¬
bert (Lankwitz) , St oldt ( Berlin ) und Zucker (Berlin)
gewählt : zum Vorsitzenden de » Ausschusses Filgeineur
Lüde mann ( Berlin ». Eine längere Debatte entwickelte
sich über die - tcilung der Partei 'zur Sozialdemokratie.
Von allen Rednern wurde betont , daß die Partei keine
Zivci -Frontcii - Thcorie , keinen Kampf gegen die Sozialdemo¬
kratie wolle , daß sie aber auch die prinzipiellen Gegensätze
zur Sozialdemokratie nicht verwischen wolle , um der Miß¬
deutung zu begegnen, als sei sie eine bloße Hilfstruppe der
Sozialdemokratie . Eine Entschließung jn diesem Sinne
wurde angenommen.

llnpolttifevr »;
Die Ueberschwemmungenin Ungarn . Die Ucbcrschwem-

mungcn haben einen großen Teil Ungarn » verwüstet. Leit
Menschcngcdcnkcn habe» Ueberschwemmungeneinen derartigen
Umfang nicht angenommen. Mehrere Städte und zahlreiche
Ortschaften sind überflutet worden . Viele Häuser, Brücken und
Eiscnbahndämme sind von den Fluten zerstört worden . Die
Werke der Sraaiseiscnbadngcscllschastcn mußten infolge der
Ucbcrschwcmmungden Betrieb für längere Zeit cinstcllcn. An¬
der Maro » wurde» gestern früh vier Leichen , darunter die eine»
Säugling » , gezogen. Auch au» anderen Ortschaften liegen Mel¬
dungen vor , wonach Mcnschcnlcbcn zu beklagen sind.

Wcinheimrr Tagung de » W . S . E . Wie in jedem Fahre
trat der Seniorenkonvent des Ltjeinheimer S . E . , d« r die
Korps der technischen Hochschulen und Berg¬
akademien Deutschland » umfaßt , Ln dem reizenden
Bergstädtchen Wciiihciin am Odenwald zusammen . Fn
cntsten Sitzungen, dir sich über mehrere Tage erstreckten,
wurde , teiliocift unter außerordentlich reger Beteiligung
vieler alter .Herren de » Verbandes , zu den wichtigsten
Fragen des Korpsstutciitentums Stellung genommen . Doch
Hand in Hand mit der ernsten Arbeit ging ein fröh¬
liches studentisches Feiern . Ei » feuchtfröhlicher Umtrunk
vereint « die Teilnehmer am Dienstag , 21 . Mai , auf der
Ruine Windest , von Ivo man abends im Fackelzug zur Stadl
hinunter,zog . Nach einercindrustsvollen Beleuchtung der hochüber der Stadt liegenden beiden Burgen Windest und Wachen-
burg versammellen sich am Donnerstag die Teilnehmer
zur Hauptseicr aus der W . S . E . W achen bürg. Auf
ragender Höhe des Odenwaldcr liegt dieses stolze Bauwerk,
da« die allen Herren dem aktiven W . L . E . schenkten , als
Ruhmes - und Gcdenkort für die 1?7g ^71 gefallenen Helden
des W. S . (! , als Wahrzeichen der K- aft und Stärke be¬
hoben W . S . E . » Verbandes . Mit größter Freude wurde
- er Bau besichtigt und scstpcstellt, daß auch die letzte Bau-
pcriodc bi « Weinheim 1913 abgeschlossen wird , sodaß der
W . S . C . zur Feier seines SOjährigen Bestehens 1913 in
das eigene herrliche Heim cinziehen kann Am Abend fand
der feierliche Festkommcrs statt , und na h einer Schlußsitzung
ani Frcilagmorgen trennte man sich ans Wiedersehen zum
öOjährigen Stiflungsscst Pfingsten I9I .1

lö. Deutscher Neuphilologentag . Unter zahlreicher Betei¬
ligung von Neusprachlern au» Tcuischland und dem AuSlcind«
trat in Frankfurt a . M . der Allgemein« Deutsche Ncuphilo-
logenvcrband in der Akademie für Sozial und HandclSwissen-
schaslen zu seiner IS. Tagung zusammen. Es sind n . a . I« Uni¬
versitäten vertreten, darunter 19 amerikanische niit 12 Vertre¬
tern , Eine Anzahl Teilnehmer an den Verhandlungen sind aut
Rußland , Finnland , Schweden, England und Oesterreich gelom-
mcn. Eingcleitct wurde die Tagung mit einer Vorvcrsamm-
lung , in welcher geschäftliche Angelegenheiten erledigt wurden.
Gestern vormittag wurde in der Aula der Akademie dt« erste
allgemeine Sitzung eröffnet, die eine Art Festsitzung darstellte.
An erster Stelle sprach nach den ossizlellen Begrüßungsreden
Professor M . E . Sudler von der Universität Leeds über das
Thema : . h'

. iiuln»«) » IWbt to ( ic-i-man l-blue-itt,,-» ." <Wa» Eng¬land der deutschen Erziehung verdankt.) Der Vertreter der
Universität Pari » , Ferdinand Brunot , betitelte seinen Vortrag
. I .'uutorirö >>n matisrc - <i>- Ixugagc- '

, und Professor Tr . Hein¬
rich Mors von der Königlichen Akademie der Wissenschaften
Berlin sprach über linguistische« Denken . Eine Ti «Iussion über
die Vorträge fand nicht statt. Mittag « gaben die städtischen
Behörden im alten Römersaale einen Empfang, woran sich die
zweite allgemeine Sitzung schloß . Sie wurde eingcleiiei mit
einem Besuch der Lchrmittel -Aulstcllung in der Aula der Vik-
toriaschule, wobei eine Reihe Franlsnrtcr Professoren und Ober¬
lehrer Erläuterungen gab. Die wissenschaftlichen Beratungenwurden wieder ausgenommen mit einem Vorträge de » Leiter«
de » phonetischen Laboratorium » de » Seminar » für Kolonial¬
sprachen . Dr . Paconcelli -Calzia , Hamburg, der über . Sprach-melodie und der heutig « Stand der Forschungen aus diesem Ge¬
biete" sprach . Am Abend fand ein Festmahl im Frankfurter Hofstatt. Auch die folgenden Verhandlung » tag« bringen überwie¬
gend Vorträge sachwtssenschaftlichen Fnbalt « . Geschlossen wird
dte Tagung mit einer gemeinsamen Rheinfahel.

All» äem «rohv»rrogmm.G» a-O»--« » «>«, «, »«, a»^ n»«»»«»,,nchn,
W »M MN «>»«»»>. » u„ >cu,» » ,72k»»« UMI. «»,NE »»>I > », » «MMN », »«« tz>U.

0l »„ »„ , j«.» Der « rahhrrz », wird beim Start zum N - rdw . ß.flug sowie »ei den einzelnen Schausliegen am l und tz.
(nächsten Sonnabend und Sonntag ) «n Bremen anwesendsein. — Ferner wird am Somttag Graf Zeppelin erw« .rei . der dort mit Lustschiss. Viktoria Luise" von
bürg cintreffen soll.

* Personalnoti «. Der Sroßherzog hat zum l . Füll dden Oberrevtsor MeV er in Oldenburg aus sein Ansuchen wden Ruhestand versetzt und ttzm den Titel . Obereiienbakninspcftor" verliehen ^ '
* Zur Noiionalflugspende. 0 « haben sich jetzt im g-nin,Lande Sonderausschüsse — für dte Fürstentümer , Aenuer uu»Städte erster Klasse — gebildet, und au« einer Reibe vonmclstellen sind bereit» erfreuliche Ergebnisse gemeldet wmde^.Andere Hab- . , erst angesangen, zu sammeln. Wir werden i 4,über die eingegangcnen Summen berichten.
* M »ul - und Klauenseuche in Nadarst. Ta « Gespenst h«Maul - und Klauenseuche, dieser Schrecken unserer Piebtzali»will immer noch nicht aus unserem Lande weichen . ZnZeit nädert e » sich wieder mein und mehr der Sradi. Zg,einiger Zeit Herrscht sie unter dem Pich de « Landwirte»mann am Rauhehorstweg. Fetzt ist sie wieder unter de«Viehbestände de « Landwirt » v . Mohr in Nadorst ,um Luz.bruch gekommen . Es sind bebördlicherseit« sofort die neu,«,Sperrmaßregeln angcordnel . Da, Pich , da« sich aus der Weiftbefindet, darf nicht aufgesiallt werden, sondern wird unier-e.bracht in einem auf der Weide provisorisch zu errichienft,Schuppen. Für v . Mohr , der viel Milch in die Stadt Uesenbedeutet der A .i »bruch der Leuche unter seinem Viehbestand«einen bedeutenden Schaden E » wird befürchtet, daß die Leutehier sich noch weiter auSbreitct.
* Niedrige Temperatur . Gestern war die Temperan»noch niedriger , als an den Fcienagcn . Es war richtige -ft,vcmbcrwitterung , die manchen, der gegen Kühle empfindlichist , wieder in den Ucbcrzicber zwang . Fn vielen Wodnun.gen , namentlich auch in den Wirtschaften und Rcstauranonci,wurde geheizt. Heule ist die Tcmpcraiur zwar au» n »»wenig gcmüilich. aber dock- nicht ganz so niedrig wie gestern.* Das neue Bterael Himer dem Amwgerich, blüht mach,lig auf . Die Slraßenzügc sind seil längerer Zeit scrüggcsick,.T . sogar gepslasten . Augenblicklich werden don siiiiiherrschaftliche Wohnhäuser ausgcftihri , darnnicr allein v,nan der Bcelhovcnstraße.
* Auszeichnung . Der Zigarrenardeiier Wildel«Strunk, an der Fakobistraßc wobnhasl , der aus ein«mehr als Wjährigc Täiigkcil bei der Firma F . H . Br aber

zurückblicki , erhielt die Medaille für Treue in der2l rbciI. Sttmnk diente srühcr beini Hus Rgi „ mach»bei der l . Eskadron den Feldzug Ib70/71 mit und wurrcmit verschiedenen Orden und Ehrenzeichen ausgezeichnet.* Die Anfang diese« Monats von , Verein für Kranke»,
pflege durch Diakanissrn zu einem kurausertthall nach
Wangerovg entsendeten Kinder haben mit den, heutigenTage ihre Kurzcit b c c n d e r . Donn -rstagnachminag wer¬de» die Kinder über Carolincnsict hierher zurückbesörden.Tie Ankunft ans dem hiesigen Bahnhose erfolgt um 2 .91 Ubr
( WilheimShavener Zug ) . Von der Ktnderhospiz Verwal¬
tung in Wangerovg sind die Eltern der heimkebrenden Kin¬der ersucht worden , sic ani Bahnhof in Empsang zu nehmen.* Widerruf . Kein Strafverfahren Sie wirvon berufener Seile erfahren , beruht die auch von uns ge¬brachte Notiz , daß gegen den ersten Vorsitzenden der Per-
bandcs mittlerer Rcichs-Post und Tclegraphenbcaimcn . Tele¬
graphen Sekretär Britz - Berlin , eine Anklage wegen Dienst¬
vergehens gegen die Reichs- und Siaaisregierung erhoben
worden sei , aus Erfindung.

* Ueberfallen und auSqeraubt wurde in letzter Nach « der
Lohndiencr 2 . von hier , als er aus dem Nachhauseweg ve«
Eversten Schützenfest begrifft » war . Die Täler — e » kam-
inen mehrere in Frage — die es von vornherein auf einen
Ucbersall abgesehen gehabt zu haben scheinen, haben S . in
der 'Nabe der » Fröhlichen Wiederkehr" in Eversten angerem.pell , und als er sich dieses verbal , ihn mißhandelt und zu
Bode » gcworftn . Bei dieser Gelegenheit habe » sic ihm dann
sein Portemonnaie mit einer größeren Summe weggcnom-men und dann die Flucht ergrifft « . Ter Verletzte, der einen
von den Tätern erkannt haben will , hat Anzeige erstattet.
Hossentlich gelingt cs der Polizei , die Täter dingfest zu
machen

* Mit dem Rade eine» Arbeiter » au » Bürgerselde durch'
gedraum ist der Musketier Niai > seldl der 2 . Komp, de»
Ins . Rgis . Nr . 91 , der sich gestern von seinem Truppenteil
entfernt und bei dieser Gelegenheit da » Fahrrad von dem
Hausflur des Toodischen Etablissement » entwendet bat . All»
Nachforschungen, die bisher nach dem Flüchtling angestelli
wurden , sind rcsuliailos verlausen . Nicht unwahrscheinlich
ist , daß M . sich zunächst mit dem gestohlenen Rade nach Lö¬
ningen , seiner Heimat , begeben , sich dort mit Zivilkleidung
versehen hat und dann nach Holland geflüchtet ist . Mattfeld!
ist schon mit längerer Festungshaft bestraft und gehört dek
zweiten Klasse des Soldatenslandes a».* Jagd auf ein lebmesmüde» junge« Mädchen wurde
gestern mittag hier am Hasen gemacht. Sie war hier wäh¬
rend der Psingstftieriagc in einem Gasthofe am Stau al>-
gestiegen und batte in einem Brief , den sie an ihre in Bre¬
men wohnenden Eltern geschrieben hatte , geäußeri . sie well»
sich das Leben nehmen . Mit diesen« Entschluß muß e»
aber doch wohl nicht recht ernst gewesen sein , den» als zwei
Brüder von ihr mit Automobil hier cinirafcn und sie
von ihr angegebenen Gasthos nachsuchten, ergriff sie die Fluck"
und wollte sich vor den Augen ihrer Angehörigen Ln di»
Hunte stürze» . Tiefen Vorsatz hat sie aber nicht zur Aus¬
führung gebracht, da sie sich bald darauf willig einfangcn und
» ach Bremen zuiiickbringcn ließ . Was die Veranlassung z»
ihrem Vorgehen war , ist nicht bekannt geworden . .* Falsch abgrsprungett und gestürzt. Die . Br Nachr.
schreiben : Fn der Straße am Hulsber « i» Bremen
kam ein in Ostern bürg wohnender Arveiter . der et« "
Verwandten besuchen wollte , zu Unfall . Er fuhr mit der
Straßenbahn auf dem Vorderperron eines Anhängewa« »»
nach Sebaldsbrück , Während der Fahrt flog ihm der
vom Kopfe Trotzdem er gewarnt wurde , während
F- Lrr ahzusprt »^ ». tat « «« doch. Sr s»v »na ruKM-



UN» «»m zu FKll . Er erlm außer einer Verletzung"
Hsnirrkop,- anscheinend auch inner , Verletzungen Er

linnochlt nicht zu gehen. Tic ZanuatVvach « bracht« ihn
„ bat Krankenhaus.

» Psingftkrenden Die . Weser,tg " s -breibt : Laschen-
» ledc haben an den Festtagen im B emer Hauptbabnbofe
mit Erfolg gewirkt . Ein nachmittag von Bremerhaven
maereiftcr Schlachter begab sich gleich nach der Ankunft in
, ie in der - «upthalle befindliche Aurkvnslsstcllc . Bei sich
siitrte er einen kleinen Handkoffer . Plötzlich bemerkte er,
„ » jemand an dem Handkoffer riß . Beim Umschen konnte
» niemand bemerke» , Al» er gleich daraus sein Porte¬
monnaie mit 17t . ck in deutschem und amerikanischem Gelbe
in » der Hosentasche ziehen wollte , war cs verschwunden.
, Beim Besteigen eine« nach Oldenburg fahrenden Zuge«
f,m ein Maurer au , Westfalen int G . dränge . Dabei ver
ior er ein Paket , da » er gleich wiedererlungcn konnte. Beim
- uiter muß ein Taschendieb die Gclegcnhcit wahrgcnom-
men haben, ibm sein Portemonnaie mit 65 . /k und einem
Irauring aut der Hosenlasche zu siebt. » . — Reiche Beute
machte ein Taschendieb be , Znem Hci ' n , der sich hier auf
on Durchreise besanb und zur Weiterreise einen nach Han¬
nover fahrenden Zug benutzte. Der H ' r befand sich in Be-
oleming seiner Familie und hatte da » jüngste feiner Kinder
,uf dem Arm Beim Besteigen dcs Ziigc » drängte sich
, löslich «in Unbekannter an ihn heran , bestieg vor ibm
»«» Kuper und verlieh e , im nacht»- » Augcnbtlck wieder.
5 , ch dem Einsieigcn entdeckte der H - rr da » Verschwinden
stiner Brieftasche, in der sich n . a . ein Kreditbrief über 2000
Plund . mehrere neue 20 Tollarscheine »nd 6 oder 9 Ein-
ouiidcnmartschcinebefanden . — Beim Start zum Nordwrst-
ilu , wird e , gewiß auch ein grobes Gedränge geben . Also
ilchlung!

» ftahrraddiebftahl . Gestern nachmittag lieb eine Iran
g idr na» gut erhaltene » Fahrrad auf einige Augenblieke
oor d :m Lade» des Kaufmann » Kock an der Achter . istrasje
unbeaiissich ig » steben. At « sie cs gleich daran » wieder be¬
lachen wollte, hatte sich ein anderer Liebhaber dazu gcsun-
den : es war gestohlen worden.

* Unfall. Am zweiten Psingstseicriag abends fiel der
in der Achiernstrahe wohnhafte Kaufmann H . insolgc eines
ssiölirines so unglücklich zu Boden , dab er sich eine schwere
Verletzung de» rechten Arme » znzog . An, - onnabend war
« « st wegen eines ähnlichen Unsalle» aus ärztlicher Beband
Itmg entlassen worden.

z . Lldonb. EisenhiMen Meicllschait in Augnsifehn In
Lrlebiguiig rnichichencr Auflagen über die anhaltend
iMängig .' Preisbewegung der Aktien dieser
ÄtitUichafl zzehi » n » von sachkundiger - eite folgende
lorsiellung zu : Der Jahresabschluß per : !0. Juni ltlll
wem eine Anlerbilans livn 22.

'lO >2,6 ' > Mk auf . Ivobci
oder zu berücksichtigenist . daß der Hanpiponc » der Aktiva,
134VÜO Mk Warfteiner oirubenakiien , nur n>ii >. ! '> Proz.
ringtiiellt in tAugenbliaiicher Preisstand ra . I5l! Prvz . j
Bon der iim .' rbilanz geht zunächst die noch nicht ver¬
rechnet « halbe Wanteiner Dividende pro 1010 ll rnil
18530 Mk ab . Dir Dividende des Warstciner Berein»
pro I8II 12 schätzungsweise mir 6 Proz . angenommen
ii ?>. 8 Prvz . j , wurde ein weiterer Betrag von ." 4 720
Mark odjusctzen sein , so daß dir Unterbilanz sich niil Al>-
loui de » am lll». Juni endigenden Bericht «johres auf
Mslb '.' .W Mk. reduzierte , gleich runa 21 Proz . des Aktie»,
sooinl». Mithin ergäbe lieb eine Beiveriung der Aktien
de« etwa 7ll .Proz . , »tüllirend die augenblickliche Notiz
io . sl> Proz . lcinschl . Slückzinse» ) ist . Die Aktionäre Ha¬
len alw leinen Grund , über de » Preisrückgang beun-
sistigt zu sein : derselhc dürfte lediglich aus bür . . » technische
Momente zurückzusühre» sein . Was die augenblicklich schwr-
brnde » Perhandlungcn über den Erivcrb einer Fabrik oder
rin-» Pciricbe » anbelangi . so kann man zur Verwaltung
ko« Perirauen haben , daß diese ganz im Interesse der
Kjesrllschaft liegen.

* Verwandte Beelen lautet der Titel der gehaltvollen,
ko»sictz» ich >vobe» cn Aovelle de » als Schriftsteller besibckann
»» Kgl. Hojrais Wilhelm Aul and >n München . Wir
empjcblcii diese Schöpfung unseren Lesern besonders warn,.

«
slletiervoi's»«rl»ge rar vonn«r»1ag» - -

Etwa« wärmer . PüechselndeBewölkung . Ichwnchwinvig.
lertzreiict « , meist leichte « irverschltge.*

kvr ai« n>u«naMuAspena «.
lks gingen ein der Gemeinbcvoritkder DanIIemanII,

Tungeln . unter dem Zeichen : N . N .5 Mk . . 2l . 1 Mk .,
d - I Ml . P . eck) Pfg . . F . Br . .5 » Pfzh , H . r . 50 Pfg ..
» riegerverrrn Wardenburg ll > Mk . , D . ll . l Mk . , E . 1 Mk . ,
N 5Ü Pfg . , H. 50 Pfg ., L . 50 Pfg . , E . l Mk . Znsainmcn
Sä Mk.

Ü » gingen rin bei Lberkirchenrar Haake unter dem
ärichrn : Familie K . 4 Mk . , Frl - D . R ! > Mk.

<! » gingen ein bei der Schulze scheu Hofbucki-
siandlung <R . Lchwar ») unixr dcm .Zeichen : R . L.
lvMk.

V « ginge« »in Ves Vsterbü, - ermesst», Laßpinsteik
un,er dem Zeichen : L . 2V utz. A. L 2 g «. T . 2 . st,
S . » . 2 .st.

Bet den . Nachrichten' gingen ferner rin : N . N.
5 '

.st.
e » gingen kln bei Wilhelm Hahlo unter dem

Zeichen : <» A . I . st
Gs ginge» ci» bet Slsenbabitdirektionspräsident Grae

pel unter dem Zeichen : He. l ^ k, vie Bcamien de « Rech
iiungsburean » der lLiscnbahnbircktion Ii .2k> . st , H . 5 . st , Wo.
. ! .st . La . l -st . Mo . 2 . st . Her . U,50 .st . Ta . 1 .st , Kl . 0 .50 . st.
Ge . 0 .50 . st . Sie . 0 .50 . st . Wi . 0 .50 .st . Hel . 1 .st . Z . B . 2 . st.
Ra . ti . st , Haupivabitboi Oivcnburg < l, -«5 . st , Tbi . 1 -st.
M . II 1 . st , Zch 1 . st . H » . I . st , 2p . 2 . st , zus . 67,55 .st.

G » gingen ein bei <6rb . Postrai Lauer unter dem
Zeichen : « . i . st . « . l . st . A . 1 . st . tk . 1 . st , zus. 4 .st.

l? s gingen ein de , Ä . gor » mann u . Löhne unter
dem Zeichen : W . 5 . st

l5s gingen ein bei Kaufmann Karl Ed . Popban-
ken, hier , unter dem Zeichen : G . 2 . , auf einer Geburts¬
tagsfeier gesammclt . 7,50 - st , von Herrn Dir . Dr . Bcuntcl-
vurg , gesamnirlt von dcn Kindern der Eäcilicnschulc , 45 .st.

Zusammen vis jetzt 6775,76 .st.
»

«I . Osterndiirg . 29 Mai . Rackwem die Bekämpfung
der Blutlaus i » unicrer Genieindc durch Polizcivcroed
nu» g geregelt worden ist , bat sich eine ganze Zabl von Gar-
tcnbcsitzcrn aus Anregung des Gemcindceats zusammengc
sunden , » n> seciwillig die systematische Bekämpfung durch
Rat » nd Tat zu » nicrslützcn. Die .Herren treten bereits bcuie
abend bei Gastwirt Krumland an der Bremer vhausscc zu einer
Besprechung zusammen . Es wäre zu wünschr» , wrnn dies
energische Vorgehen allseitig kräslig unterstützt würbe , damit
brr Icidigcn Blutlansplage ein schnelles Enve bcschicdcn
würde.

* Jever , 29. Plai . Unä wird miigeieili , daß die Be¬
wegung zu Gunsten de « Acht » kr - Ladenschlusses
nicht vom sog . 58cr Verein ausgeht , sondern vom Verein
der Kolonialwarenbändlcr für Icver , der mit einem ent-
svrecheiiden Anträge an den hiesigen Handel - Verein heran-
geircien is».

X . Brake . 26. Mai . Heule nacht wurde Ieuerlärm
geschlagen. Das Haus des Lchiffers Ltulz an der Liidcr-
drichsiraßk . das von drei mit üindcrn reich gesegneten
ssamilien betvoiuir wird , wurde rin Rand der stam¬
men. Bald nachdem das sseucr vom Nachtwächter bemerkt
Ivar . brannte das D ich lichterloh . Die Lpritze » , die Pald
zur Ltelle tvairn . setzten das Haus unter Wasser und konnten
sv das Jener auf seinen .Herd beschränken.

* .« riesonthr , 26. Mai . Der uralte sslries
vvther P f > n g st i» a r kt geht , wie alle Kramermärkte
im Münsirrlandk , seinem Ende entgegen . Da » zeigte sich io
recht wieder am gestrigen Tage , wo nicht einmal mehr der
Marktplatz mit Buhen besetzt war , wäbwnd früher auch
aus der Langen - und Moorstraßc ein lebhafter Markt-
veikchr herrschte. Nicht einmal rin Karussell , dessen Dreh¬
orgel erst die richtige Markistimmung bringt , war inehr
zur Ltklle . Dementiprcchenb war auch der Markt vom
Publikum wenig besuch ! Tic alten malerischen Larer¬
länder und Hüininlinrer Trachten , dir sonst in das Markt¬
bild eine interessante Abwechslung brachte » , bekam man
nicht zu Gesicht . Das alle « i » - sv nieint der Einsender

eine ssolge des neue» Gesetzes, beir . die Tonn - und
Festtage , »ach dem der Markt an diesen Tagen erst uni
4 Uhr nachmittag » beginnen darf . Eine solche Bestimmung
paßt für die Verhältnisse ini Münsterlande nicht , da die
Lanbleuke — und bicie kommen für den Marklbesuck, ledig
lich in Betracht ihre Einkäufe »ach der Frühmesse und
nach drin Hochanitc zu machen pflegen , wie es früher ja
auch der Fall war . Zudem pslegen sie nur ungern wieder
des Nachmittags zur Lladt zu gehen. Auf jeden Fall
wollen sie gegen Abend , d . h . nicht bei Eintritt der Dunkel¬
heit , sondern dann , ipenn das Vieh g .- füttert iverden muß,
wieder zu Hanse sein. Bei Berücksichtigung dieser lmstände
muß inan sagen , daß für hiesig« Verhältnisse der Markt-
bclrieb , wie ja auch der Erfolg lehrt , zu spät beginnt . Vom
soziale» Ltandpunklc au » ist dies tief bedauerlich , da man
dein „kleinen Mann " doch auch mal ein Vergnügen sjönnen
und billige , vielleicht sonst garnicht zu machende Einkäufe
ermöglichen sollte . Um dies würdigen zu könne» , m >oi man
allerdings die Lebensweise und die Verhältnisse des kleinen
Mannes kennen. Min , spricht von der Wellfremdheit der
Richter , man kann aber auch von einer Wellfremdbrit der
Regicrungsbc -anilrn sprechen.

* Emden , 26 . Mai . Wie das „Leerer Anzbl ." von
velichiedenen Leiten erfährt , hat am Sonnabendabend ein
Lberheizer von den hier zurzeit liegenden Torpedo-
boolcn einen Unteroffizier durch einen Lttch
in die Lunge schwer verletzt. Ter Täter soll von
seinem Vorgesetzten zur Rede gestellt sein, iveit er nicht
grüßte : er hat darauf ohne weiteres sein Taschenmesser
gezogen und dies dem Unteroffizier unterhalb de « .Herzens

in du Brust grsto- en. T,r in angeheitertem Zustand « h«,
sindliche Messerheld wurde noch am Mend verhaftet Bet
dem Ver -edten soll eine direkte Ledenegefahr nicht bestehen.
— Sine ähnliche Notiz bringen auch anberc ostfriesisch«
Blätter.

- Wtlhelmei, « »» « . 26. Mai . Ueber da « Vermögen
der großen Firma Wilhelm Stehr hierselbst Ist heute
da » Kontursvrrsaüren eröffnet worden . Auch
dieser Fall erregt große » Ausirhen , e « dürft « sich um SM-
lionen bandeln

Stimmen rmr Sem Publikum,
Mr bei, Inhalt dieser Rudrik übernimmt di« Redakn,»

dem Publikum a«»enub«r keine verantwort,na)
v » r ra,lagdalllp »el «n «»«„ » ir - han.

Leit längerer Zeit wird in zahlreichen Llraßen der
Lladt , namentlich auch z . B . in der Roggemannsrraße,
von der hcranioachscnden Zugcnd viel Zchlagball gespielt.
Ta » führt natürlich zu «nanchcrlet Ltörungen de « Ltraßen-
verkrhrs . Auch werden die Vorgärten , in welche die Bälle
hälisig hineinflirgen , unliebsam in Mitleidenschaft gezogen.
Namentlich aber ist da» bei » leiem Lpiei ' regelmäßig herr¬
schende fürchterliche , oft stundenlang anhaltende Geschrei
für die Anwohner ganz unerträglich.

Unseres Erachten » müßte Las Schlagballspiel in de«
Straßen absolut verboten sein und anri 'chließlich auf die
Sport - und Turnplätze verwiesen weiden . Hoffentlich läßt
sich die Städtische Polizei di« Beseitigung dieser ökfcnr-
lichen Plage ernstlich angelegen sein. Wenn die Eltern
nicht vernünftig genug sind , von selbst ihr« Kinder an un¬
gebührlichem Verhalten zu hindern , so müssen sic eben
dazu gezwungen werden.

_ _ t>

v«uefte Nacbi'lcbtrn una letzte
vepescben.

An, Marokko.
Fez , 29. Mai . Die Ltämmc baben in großen Tchare«

die Stadt von neuem angezrifscn.
Ei -emiNig« UnglückSsälle

Kassel . 29 . Mai . Aus einem Koblenlagerplatz bane sich
gestern wäkrcnd der Mittagspause ein Arbeiter zum Scblafen
in den Keller gelegt. Andere Arbeiter , vie einen Waggon
Lägespänc ausluden , verschütteten dcn Schlafenden , den sie
nicht bemerkt batten . Als sic die Lägespänc später im Keller
zusanimcnschausclicn, fanden sie dcn Unglückliche » erstickt.

Karlsruhe , 29 . Mai . Aus sonderbare Weise kanten hier
zwei Kinder ums Leben . Tie beiden Kinder de« Tagelöh.
ners Wernstein krochen in Abwesenheit ibrer Ellern beim
Spielen in einen Koffer . Dieser schlug plötzlich zu und di«
beiden Kinder erstickte » , bevor ikncn Hilfe gebracht werden
konnte.

Graz , 2?. Mai . Sine junge Wienerin stürzte beim Blu-
inensuchen und Klettern mit ungenageltcn Schuhen und engem
Rock aus dem Ichneeberge ab und wurde so schwer verletzt , daß
sie starb.

Um 60000 .tlf.
Berlin , 29. Mai . Bei den , neugeschasfcnengroßen Berliner

Jagdrennen errang , wir die Morgenbläitcr melden, gestern
den Liege,preis von 60 000 da« französische Pferd tria«
non 3, das dem in Paris lebenden deutschen Rennmann Herr«
v . Mumm gebärt, gegen Leutnant v . Zobeltitz' Lord Forfar.

TH»fK«G«A«»r Wlltz « ! » » « U Vujch . de, Mslirtk. »«t
DWNvei»«» b»»ö A «r» 'sch»eM Dl Ntch « r» de» L«»«.' eA I
W>» « » »« kch fti de, L d. « ddlckl Druck u »» » e««« »M
_ N. Gchurf. G « rk,ch i , cideNduiH

Mitterungskeaöachtnnge « in Hkdenkurg
von A . Schulz. Hos Lplike:

' ld-rms Lusttcnlperon»
Monat _ , »», »-

28. Mai ! 7Uhrnm. -Pl0,l 758,8 28 . Mai :-j- lS.7 ,
»8. Mal 8Ut,r vin. -s- ur.5 75». 28 . Mai -

li >0» «tickk,ch diWäbek»
kiDhrong del:

Vs-Lekklunctif, » .
VINI ' I' KÜN,

Wollen Lie bei den «euren Feiten recht viele Eier von Ihre«
Hühnern haben, so verfüttern Lte sofort . Reiskrafta " (gefetzl.
geschützt », bestes Geslügelfutter, garantiert 25 — 30 Prozent Pro¬
tein und Fett . Man acht « aus da« Wort . Reitkrasta " lgesctzl.
geschützt ) und weise Nachahmungen zurück.

Prei » Per Zentner U,75 Mark.
Bremer Nei« - u. Krafrtutter -Grievschast m . b . H ., Bremen H. IS.

stlnsiemovt
siwnßonßeot

Kwonveife /
ciLNL. O>> sIe ^ ocl2 ?1 /

eine neuartige haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.
Stück 80 Pf.

Die Reinigungswirkung ist einfach fabalhast. Gelbst durch m»d dmech »»«rfchumtzte «VSfche wird mit Kanon-

Seife bei spielend leichter Arbeit wie «eu. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen . (Sardinen nsw . bleiben voll-

ständig unverändert. Kein Einlaufe « ! Kein Farhenvrrblaffen ! Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man
von Kavon -Seife halb fo viel Seife wie sonst.

Die Navon-Seife ist «ach Zusammensetzung und Waschkraft dt, restche Mld v<llko« « rirste H„ «feife , die
di, Geifen'Jaduttrie 1 , bervorgebracht bat.



Feinste

ei » lliiä'
P. Pfd . 125 Pf

Pit. t'kiiriq kilrr».

verk . gcvr. L »sa , Tiilhe,
Stuhle . ward ., ris. Bellst., Spar
Herd, Küchcnschr ., N . Wascht . u.
and Gegenst Käst . Allee 28.

Etil -tilliiltritkl-eidirß.
Da « Uinlageregtster ubrr dir

iür dir Zeit von, l . Mai bi » 31
Ott 1912 z» erhebende - und«
sieuer liegt in d« r Zeit vom 28.
Vlai di » II Funi d . Z aus dci»
Raihause , Zimmer 6 , zur Win
st -bt » zur Erhebung von Ei»
lvendungen au»

Sinwendunge » gegen d Hohe
bk» Ansatzes lonnkii uachber
nicht inchr crhobeu werden.

Zu verkauft» ein ichvnev

Btkiihrdi «nhmi >,
I Zatzr a . i, i ell ard .g, »ebv wach
sam, für « 0 « .

:' !ähercs Filia . e Langcür . 20.

T Für ^
empfehle in grober Auswahl:

Milch- u. W»iV »ri « »r mit u , o ne Teckel.
Milchkrü « « von Emaille u. Blech , verzium,
Milchmaßr , Milchsted«, Knssrebrüge , Kaskee-
siafchen , Feldkeßel mit und ol » c ttzu» a -,
Butteeßesj «! , Butterdosen , Psrnukucheu-
wrudrr u. - Echüsteln, Keller, Ta --cn , Tunk-

kummeu, Becher , Meüer , Gabel, Löffel.
LönklicheÄochgrilhirn « m lrmstllc u. tziseil.
Gurten », Feld - u . Blnmengießstanne », vrr-

ziustt, blank, lackieu.
Groge » Lager in „ » erin'iteu Eimern , Zauche-
schöpfern, ovalen Wa-chbal en , Waickuovsen,

Kälberlränkeimevii, Fultevkrllen.

ümilüiiIM
Versand überall hi» , Frruras LZ » .

Einziges Lfkjul - tzimilltztsilillit i . Sr . L.
WB^ Hau » - u . »rüchenaeräie.

Bevor du ontritist deine Neise,
kuriere dich zu Hau!« we ie,
in keinem Bade findet mau,
war man daheim sich leisten kann.

ÜLturllvilprLxis
roir ^

! 86 . vwwoo s?lMÜ6L8tLMjL) ,
I Oldenburg , rvaynhosSplatzZ , Telefon 1389. !

Auf Grund vielf . Erfahrungen und günstiger Erfolg«
- werden behandelt: Herz-, Bieren » und Mogenleideu,
Ischias , « Icht, RheuniatiSwu « , Fettl«ibi> st«It, Bleichsucht.
Srezialita , Beh von Nerxenieitzc« aller Art , Lähmung »«,Verkrümmung » «! und » «rlvechfuugra.

.

clie neue
Sciiokols^e

- fsdnksl kestsk ' k'Lcstr ^ iez/ 'i/eir . !

Empfehle die in meinem Verlage erschienenen in-
tcrrjsauten und lehrreiche« Schrillen des

dlLlu^pn. Lä . vwmou:
. .NrrvrnkranUUritrn , ikre kntstekung untt!

1 rattonrttr SevanUlung"
und „ Oie Kunst ru ketten " .

MI Viirüemvvv. SIsurliMe 18. !

6k8UNl!tl8il8-
^ psvlvotll!
kowovL,

e. 35 ^ okme (^IaA
^ '. lleni zu haben bei

ilMIMIWII
Ziih . i' tinich Mm.

Neuenbrok.
Die Fischerei
in dn Ncuenbroker » .' lorder-
moorcr Sielzüge» »oll am
Z. Jnni , abends Uhr, in
Lnnen s Gasthou !« an TialachtS
Jnterenenten verpachte! norden

H, Wöbst«» , Sie lg« chivorcner.
Pserdedüiig. z . v . Blumen str^ E

Ohmstede HI . Zu verkaufen
ein i Mona « altes Kuhkalb.

H. Bohle».
3 v . Bonhol » z. «. Sch . , 7 lI m,iiachw. Tlok-Rowai » ,Beck»hauten

Vervli. Vild. krese.
-^oLilvr'rrsH'LS»« 28 . ,— i-' el-iichprc ^lt « !' ^ r.

^ ^,uNv Xeulieileu iu

kesslrsntikeln
wie t 'asnellsiokke,

'I 'üll- urnl Lzmohteltiortseo
ln 1«L«r ? Lrd «. »

Vesticlite NullstoNe kür 8 !usen.
IWlemsstre una Svitren ^

IN ealrüclieti <1er ^ u --küliinll^

Lluzeu - unä ^ackenkrageu ^
in ßrosslor Auswahl.

Tsäelloses Üetlurdela ^
von Iroetis'sknen ,

' lUtleaiSilen eto . wirrt in
trurnor ^ oii uusßefüliri.' L "

:
'"

, » Stoffknäpfsi , !
in jeäor <7,rö --so dvi dilllKStSk' ÜSkSolUIIIllg. ^

Servil . Wd. frese,
beitgUo «! «iv » H » t>» tt - Sp » >7- V « p « in ».

MM M M MI 2 » k>ri - ^ p» t IVolki -»»»»,dd » » ^ ' 8t » usti >» « ss S , 8 - S VIri-

Lrörits ^ u^» »KI l-ompl.

>V»Iiiluiix8 . .iu88lLttun8eii
Konkuk'renrios billige l'reire.

— Ligeae ^ aserti ^unß —
k'e >-msnenre ^ ussieNung von

LL ir s 1 s D Lt »» »» « rn
in 6en oberen Stegen.

>' sck Lusxviiri» srenco frei l 'Lclcuog.

Lmil kleiner;
» ei » ,siIiM . iS . srlelsii IlU.

Vorteilhafte Nerugrquelle tur

Mterrichts-Aiislitiit
Langeftrafic ZV.

Einjährigen usw. Prüjung,
Privat Unterricht in allen

Gymnasialsächcrn,
Urbcrwachung des Ltudiums.

Spsugemseder.
akad . gcb . Lrbrcr._

Ii» ter »Ule riiriilli.
Ik. niell , 8lliüikl!eii.

8peri» I » rrt lllr Usls - , >
'»8eii-

u . Olireiistrsiilcliejtell.

der seine Adresse , (Geburtsdatum
u . 60 Z in Briejm . cinscndct,
crvält eine aursübrlichc schrift¬
liche Eharakt .bcurtcilung franko
zugesandi.
Böaligora, Bremen, Jandsir . 2.

Tic junge Tome mit schwarz.
Haar , welche i . Beglciluiig ibrer
Ängebörigen am L. PfingsNag,
abends , im Zicgclhof in der
Aäbc der Büdne saß, wird böf
-chst gcb ., ihre Adresse u . M . T.

nicdcrzul. Fil ., Langcsir Ä>.
S . 7HS.

Bilie heutekommen (z io . Karte
zu spät erhallen ! E. W.

Erteile gründl
Handarbritbuntcrricht,

Pom I . Zuni ab können wie¬
der L junge Mädchen das Wciß-
näbcn erlerne».

kuuke,
Stickerei Keschöst,

Alcranderstiaßc Ar . II.

1i6 >t'3l5g65U0bß.
Witwe , Mitte der öder Z,

bcitcrcs wcmüt u . etwas Ver¬
mögen, gut . Hausstand , wünscht
mit ruhig , anstäild. Herrn in
jcstci» wehalt u . gleichem Alter
in Bricswechsrl zu treten zwecks
Heirat . Anonym zwecklos . Lss
unter M . 3Z3 postlagernd Brc
men. Hansafiratzc. Poitamt 8.

SkMük HelsSlllMÜIilll!.
Toiincrsiag , 30 . Mai : , Er^

gcist ' .
Freitag , 31 . Mai : . Erdgeist.

Berlobungs Anzeigrn.
Zdrc Verlobung bcedrcn sich

anzuzcigcn:
ÜUgU8l6 6 -U'(jsIvI'

^ okann KÜ886lMLNN
— Lldeuburg . -

_ Pfingsten 1912.

Statt Amage'
Bürgeeleltz » . Z7 . Mai 1V12.

Heule «achmülag 3 >, Uhr
eutschlies ianil nact,längerer,
»ul großer Geduld er
lragcner Krankheu mriu
liev- r Manu , un er guter,
lreuivrgeiidcr 1. aier,Lchivre-
ger- und Großvaier , der
«ienlner

kr.
im Alter von 71 Jabren.
Um stille ücilnaiime diitel

die trauernd « W» we
An»« Wrdema »«

geb . Biers
nebst vingehorigeu

Ti « Beerdigung find«!
Freiiag , den » I . Mai . nach-
n -iilags ZUtir, voni Lrauer-
haus«, Alexanderchausiee
1l « , aus stau.

Trauerfeier 2 '/, Uhr im
Haui« .

Tanksagungen
ür die w'ohllu . ndeu Bewev«

bcrzl :cher üeNnahm« beim Hm-
icheiden unerer lieben Tochter
und Saiwefler , >o >vle für die zahl¬
reiche « Kranzwcndcn u . allen, die
itir daS letzte Geleit gaben, sagen
wir u«>«rn

hmlilhkll Dank.
Ae» si» d«
Georg Hiljedujch u Famllie
Holle , 27 . Mai 1912. Für die

vielen Beweise herzlicher Teil
nähme beim Verluste unserer
lieben Mutter , Schwieger- und
Eiroßnuitlkr

Oauneu
geb . von Eanipen,

insbesondere Herrn Paft . Krcvr
für seine trostreichen Worte, sa
gen wir hiermit allen unsere»

herzlichen Tank.
F . T vloustrn u . Angehorigc

Statt Karten,
^ otrunns I - Uvlcsa»
Hslorlvk LovUlag

Verlobte.
Döhle» . Sag «.

_ Pfingsten 1912.
Todes Anzeigen.

Barel , 28 . Mai l9l » . Weuie
moigen 9 - , Uhr entschlief
sanit uiver lieber Bruder,
Schivager und Onkel,

der Renlner
Fritdr. Klostermaun
im 72. Lcbensiabre.

Im Namen der Ange¬
hörigen

J »h»»n« Klostermann.
Tie Beerdigung ündet a»n

Sonnabend , den I . Zuni,
vormittag » ll Uhr , vom
Trauerhanse . Tcichgarten-
siia ' e 1 '», au» stau.

Fren» dlich -ugedachteBe-
i
'uche bür« vorläu ' lg aufzu-
ichieben . D. O.

Für die frdl . Beweise dcrzi
Teilnabnic beim Verluste un
screr lieben Tochter, besonders
Herrn Pastor Töllncr für die
trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir unseren

tiefgefühlten Dank.
August Meyer u . Frau.

Osternburg Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheidcnunsere« lic
den Vaters . Wirt Earl Ficke,
sprechen wir hiermit unseren
innigsten Tank au« .

Tie trauernden Kinder

Statt beionderer Anzeige.
Am 28 . cnt' chlicf sanft

nach kurzerKrankheitmein«
liebe Fra » und unser« her¬
zensgute Mutter

pikpkndi'ing
gcb . Harder

im 8 :1. vebcnsiahre.
Tieibetrauert von den

Jbrigen.
Beerdigung Sonnabend

um 9 Uhr.

Bakel , de» 27 . Mai IS12.
Heute morgen um 7 Uh,
entschlief nach langen,
schweren , ,» ii großer Ge¬
duld ertragenen Leiden
meine liebe Frau , unsere
liebe , gute, lreiisorgendeMutter , Schwieger- und
Großmutier
Amalie k>tzf5

geb . krummaker
in ihrem 82. Lebens -ahre.

Die » bringt lie ' beirübt
zur Anzeige

Dieb, . Fror«
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findetam Sonnabend , I . Zuni,nach,,,. I ^ ui » , aus den,
Kwchhof,uWie'elstede stall.
. Trauerandacht um 2 Uhrun Hause.

Tonnerschwee. Für die an¬
läßlich unserer Lilberdrxbzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir allen unseren

besten Tank.
Fr . Schmidt und Frau,

Kaserncnftr. 3.

TtMsaintl. Nachrichten
Gemeinde Soerste ».

Eheschließungen:
Tischler Hermann Gerbard

Witte in Oldenburg und Haus
tockner Zohaunc Margar . Koch
aus Ruttel . Arbeiter Earl Gu
stav Wilhelm Lcdcrhausen in
Eversten und Haustochter Ger
trud Sopvie Margarethe Strü
gemann in Oldenburg.

Geburten:
Tochter des Maurers Aug

Herrn. Heinrich Marks , Eversten.
Iterbcfällc:

Gustav Zobann August Eor
des in Eversten, 1 Z . Martha
Zohanne Sophie Meyer in
Bloherfelde, 11 Mt.

Weitere Familicnnachrichten.
Geboren : Sohn : Ober-Mari

nc-Z» <cndantur Sekretär Man¬
ches , Wilhelmshaven . R . Bus-
boom, Neermoor. E . v . Vlytcn,
Nendorp.

Bcrlobt : Aaltje ReindcrS,
Grünenkamp, mit Heinrich
Dreeßen, Oft-Liniel . Zohanne
Mciners , Astede , mit Zohann
Gerde« , Sande . Martha Hil
bcrs mit Ernst Schröder, Bock
born . Agnes Heincmann,
Ncuenwege, mit Gerbard
Spiekcrmann, Nenndors. Her
minc Meinen , Ruttel , mit Hein
rtch Meyer, Jaderkreuzmoor.

ora Ebolö , Jever , nrit Zohann
Zürgcns , Emden . Alma Meins
Fever, mit Georg Schütte,
Twiftringen . Frieda Gcrrieis,
Tettens , mit Heinrich Aden.
Frvcr . T . Freudcntbal , Accum,
mit Z . Müller , Rüstrtngen.
Adele Eukc » , Fedderwarden,
mit Will» Hotz , Wilhelmshaven.
Marie Baumann Dauenstrift,
» it Menno Menssen , Horumer¬
siel . Anny Bieschke, Zoppot
( Westpreußeni, mit Heinrich
Meiner « , Tossens. Erna Thien,
Sinswürden , mit Fritz Müller,

Allerfeinste
Margarine

sowiePftanzenbutter
» uv tu den bei». Mnrken !

stet« frisch.

iVlMIiülMlW
- > Ij. - riiriS kilm.

Secvcrnser Wisch villi
ckier « . H-ivendors, mit Hau«zollamts- Assistent Heinrich
Ic » , Brake. Tora Eickmey«
«dcestcmund« . mi, Kausmaim
. irih Maas , Frieschevmoor
Ehrisrine Pieter «, Bingum, mirEmil Vogelfang, Ruhwarden
Martha Obcrüber, Danzig Neu-
sahrwasser, mit Marineschieiber
Emil Badlmann . Tossens . Elp,
Tannemann , Schicrbrock , nur
Georg Ztrudthosf, Tclmenhoch.
Anna Sirudihosf , Tclmenhoiß.
uül Heinrich Bricckhoss , Oie-
inen . Bertha Eiscnreich , Tkl-
iiicnhorsl, mit Ernst Bürger,
Schöppenstedt. Helene Mcyez
mit Bäckermeister Zobaen
Harm« , Wilhelmshaven. Gm-
chcn Zanßen , Aurich , mit Äj-
rer Fritz Barre , Larrelt . Rtu-
ua Arend» mir Bernhard Tick-
srn, Emden . Antoinette Zü>
mers, Viktorbur, mit Athen
Garrels , Emden . Elisabeth ».
d. Linde, Emde,,, mir Bohle
Eggen, Wolthusen. M-ni
Bergen mit Walther Koster«,Emden . Zfda Depenbrock m>:
Georg Messing, Emden. Ben»
Kunz, Opladen , mir Karl Ha »,
stein , Aurich. Mathilde Easieoi,
Fberingssedn , mit Lehrer Fnrd-
rieb Rahmever , Loga . Hille
Gerde» , Kirchdorscrscid , mi:
Harm .Kugelmann, Kirchdorf.
Wilhclminc Gerde» , Kirchdor-
icrscld, mit Zohann Edmee,
Tanncnhausen . Hormina Sam
Hofs, Weene, mit Hinrich Zam-
ten , Rahe . Johanne Luise»
mit Meiner « Hinricks, Kirchd« .
jcrscld. Zanttna v . d. Wal
Zohannes Törr , Emden. Fiie-
da Eramer , Juist , mir Zohom
Fiflcr , Leer. Gretchen Nulle :,
Recrmoorer Kolonie, mir Land-
Wirt Wilhelm Buß , Raum.
Hcmple Müller , Leer , mir Hin-
der! Schmidt, Hcisselde. Hin
rila Brahms , Hcisielde , mit
Zohann Paul , Obmftede . Käthe
Warndcrs , Itapstlmoor , mn
Karl Stöbr , Leer. Gernude
de Vries , Zcmgum, mit Zohami
Wicdenstriet, Leer . Orntje
Btank, Veenhusen, mir Zoham
Rosendahl , Logaerfeld. Z.
Helden, Renelr , mir A . Ob¬
mann« , Rcuendurg . Heuia
Müller , Leer, mir Alben Tn-
dcr , Kolbcrg , Pommern >. Bü-
da Johanna Brink mir Zoharr
Gerhard Klofterhuis, Vollenei-
königssehn. Antje Zbclingi
mir Bernhard Müdring , Zdr-
hove. Frieda Bedmann, Te-
lern , mit Zohann de Riese , St
Georgiwold . Anna Wobrmit
Bunde , mit Peter Scherfei-
mann , Kirchborgum. Ebarlom
Zoch , Bremen, mit Todiat
Leicht , Koblenz. 2lnljc Morl
Westgroßefehn, mit Lütjvl
Dirks , Bagband,

Gestorben: Zodanne Konm
ged . Rcithardt , Schöneberg Bei-
lin , -t , Z . Maler Wilhelm
Richard Schröder, Wildelinsde-
ven. Keflelschmied Siegfried
Eilers , Rüstringen, 18 Z . Paule
Zungmann , Rüftringen, 1 Z-
Köter Heinrich Hohenböken,
Grüpcnbührcn , 71 Z . Ros«
Sckicsslcr , Dilbelmsbaseii
Handarbeitslehrerin Tale«
Saaddosf , Hinte, 45 Z. Thek«
Agnes Zda van Hove geb.
Oüling , Suurhusen . Kaui-
maim Zoseph Sappclhofs, Em¬
de» , 74 Z . Zürgcn Ulf« «,
Hcisselde 1 Z . Mcna Johanna
Wolters , Busboomsfehn , 3 Z
Ww. Thekla Schulte geb . Tc».
kamp , Papenburg , 71 Z. Ist
belt Zanssen Post , Neu Sand-
korst , SS Z . Landwirt Ulsen
Müller , Langescld, 65 Z Z«'
dann Heyen Aden, Akelsbarg,
19 Z.

Prosten« Lie tittc
I meinestet» friichgervsteien^

ksKees
speziell in der besteren

Preislage.

Z « h . Helirilh Mm.
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zu ^ 14T der „Nachrichten für Stadt und Land"' von Mittwochs 291 Mai 1912.

Unpolitischer Tagesbericht.
x,e BktsrNUttg dt » verunglückten Prinzen Georg Wil

oo» Eumberlaiid fand L tenslagvormiliag »» Mau
,^ um zu i »i munde» nun . Als Veinctec ors kaii .-rs
ir
'
ain ,

-
Zos . p ! erichic» Erzherzog Joseph -tri bi » and . I .' rir. t-
liinr: >eiiü Etzberzog Iticdlich Prinz 2r- albc » iac von

t :« m2 t >, Ptinz »stoig Vvn l 'iricchoiUinlb . Piinz Mar
ron Bad.' » unb all : V- urandien nebst ' üesvlg? Aus Han-
,svcr u » b Braunschiveig erschienen » ichrcrc hnnderl Pcr-
,^ en, -Auch eine T .-puialivu des -12 östcrr .-ichjsch .' tt In-
-rrcric Regimcius , dem brr Verstorbene als vaupimann
axiön .' . iolgic der ^ ' ichr . Eine lauseiwkvvsigc Mcn-
: cninc » s;c >var bei der Urberiührung in » Mausoleum an-

M
' -nb '.Hack : dein lirchlich .' » Akt im Mausoleum iiahmcn

- erzogesaiiiilic Ennidcrlaiid und die VlNoaiidten in
tkzr : >i<»dcr Weise Abschied von der Leiche . Nachher jand
^ nieniafel im herzoglichen Schloß und Marschalliascl

Austria stau dann Enipsang sämtlicher Han-
.sreraner und Braunschlveigcr beim Herzog,

Eine Pfingftspeiidr de « Kaiser» , El » hochherziges Werk
x» Kaisers, das sicherlich m weilen Kreisen ein freudiges

fnideii wird , ist Psiiigstmoittag vorbereitet ivordcn , Ter
jlaiscr empfing im Heuen Palais zu Potsdam die Tochter
ki- Berliner Oberbürgermeisters , Fräulein Nlaihilde Kirsch
- ei , ferner feinen zweiten Leibarzt , Oberstabsarzt Tr , Hieb
!-cr , und den Generaldirektor der Barackensabrik Ehristopk
^ Ümnack, Aktiengesellschaft. Konsul Eb , I . Ebristopd , Tie
Unterredung baue den Zweck , das Projekt für ein Erbolungs-
»tim zu beraten, das der Kaiser für Mittellose Arbeiterkinder
en der Ostsee zu errichten gedenkt, Zn diesem Heim , dessen
5crtli« kcii noch » ich, endgültig bestimmt ist . sollen mo » a >-

iZü »linder , jährlich in der wärmeren Jahreszeit demnach
^ ig Kinder , Ausnabiiic finden , Während Oberstabsarzt Tr.
li,ebner die ärztliche » nd Konsul Ebristopd die technische Leite
de» wichtigen Projekte -:- zu bcarbeiicn haben , ist Iräulcin
girichncr voni Kaiser ausgcsordcrl worden , die Leitung der
Anstalt zu uvcrnctimcn,

Proseffor Irin Lütkenirger P Ter bekannte Thearer-
kckorailonrmalerProfessor Tr , Iritz Lürkcmcvcr ist in Ko-
ding >m 71 , Lcbensjabrc gestorben . Durch seine und der
eicdiiider Bruckner wirkungsvollen Arbeiten für die . Mei¬
ninger' verbreitete sich der Rubin der Kovurgcr Theater¬
malern,

Tie Burschenschafter Eisenach, 27 Mai , In statt¬
licher Zabl sind in diesem Iabre die deutschen Burschen¬
schafter zu ibrcr Tagung in Eisenach erschienen, Vertreten
sind sämtliche burschcnschasilichcn Verbindungen und sämt¬
liche deutsche Universitäten , Heben den aktiven Burschen-
schauern ncbmen auch zablreicbe alte Herren am Burschcn-
iagc teil, Tas Präsidium sübrt die Allemannia Heidelberg.
Tie kcrbandlungen » nd festlichen V . tairstalrungcn leitete
sllcwt-anwalt Sandmann Hunacn , Tic Begrüßungsfeier
vai ein bunte» Bild echt studentischen Lebens , Ten Höbe-
kinck bildete die begeisterte Ansprache des Privatdozcnten
Tr Nieser iAllcmannia Heidelbergs . Er gedachte der Zeit
deutscher Erniedrigung , in welcher der burschenschaftlichcGe-
vaeke dem Volke ein Wecker war . Tiefen Geist unscnn
? alke in schwerer Zeit geschlickt zu havcn , bleibt das Ver¬
dienst der deutschen Burschenschaft, Heute nachmittag bc-
Mgie sich der Iestzug » ach dem Biirscbenschasrsdcnkmal.
j>ri der Ieicr am Tenkmal vielt Professor Tr , Iler iV .-
Ä B , Eiscnacki die Icstrcde , Einlcitind gedachte er der
citzebcndcn steter der vor zehn Jahren crsolgreu Weihe dos

Tcnkmals und gab . anknüpsend an die geschichilich dcick
tvnrdigcn 'Ausstchispunkic vom Tenkmal und die sonstigen
Erinnerungsstälicn der Wanvurgstadi , tinen Rückblick in tue
deutsche Vcrgaugkiihcll Mu einem Wanvurgsest >vird die
Tagung beschlossen Tie Verhandlungen der aktiven und
allen Bursciwnschaslcr. die no» bis Tonnerstag fortgesetzt
werden , betreffen meist imcr » e Angelegenheiten , Am Grabe
Tr , Iritz Reuters und am Btsmarckdenkinal wurden Lor
beerkränzc nieocrgelegr,

Hachklnnge zum Untergang der „ Titanic " , Ter Lcnaior
2 in i l >i tiernahm den letzt aus der , ,L<nniprc" angeitelltkn
Lvcrbeizer der „ Titanic "

, Barreil , der aussagre , vast vor
dem Zusammcnstos , von den 2 -l »trsscln nur fünf nicht
ansei .cizl lvaren , >iur ; nach dem Zusamt » .' »» » !! blitzt. ,,
Hoiiignale aus . Eine acht Just Hobe Wasserflut füllte de»
Mo ' chinenrauin an , Barren verliest den Maschinencaum
und sah » och , imc die Lchorrc ivenig,' Minuten nach dem
Zuiammcnstbst die fünfte Abteilung schlossen , wodurch alle
>?ci,;cr darin eingci'perrl lourdcn . Er fuhr »in dem drei¬
zehnten Rettungsboote unbekleidet ab und Hörle später
die Ztessclerplosion. Tie Vernehmung de » Zeugen fand im
Maschinenraume der „ L-shnrptc" statt . 2cnalor Lmith be-
.zeichnetc diese Aussagen als die bedeutsamsten , lieber die
Irage , ob die „Titanic " eine Rekordsabrr machen wollte,
will sich 2milh erst lm 2enot erklären . Kapitän Lmilh
lwbc frühzeitig gewußt , daß die „ Titanic " unrettbar ver¬
loren sei,

Lenator Lmith hielt eine Rede , durch die er den
Lenar mit den Ergebnissen der von dem Lenalskomiicc ein
geleiteten Untersuchung der . Tiianic " Katastrophe bekannt
machte. Er radelte das englische Handelsamt,
das durch seine Nachsicht für das Unglück
stark verantwortlich sei , Ter Kapitän Lmith
habe sich schuldig gemacht durch seine übermäßige Vertrauens
seligkeir und dadurch , daß er die E i s w a r n u n g e n nicht
beackncr habe , Lenaror Smith verurteilte den Mangel an
Tisziplin an Bord nach dem Zusammenstoß mir dem Eis
berg und die ungenügende Bemannung der Rerrungrbötc,
Iasr 5<»0 Menschen seien nutzlos geopfert worden
durch den Mangel an Ordnung und Tisziplin bei der Be
setzung der Rcrnnigsböic . Leider müsse er sesrstrllc » , daß
einige jüngere Ossizicrc die erste Gelegenheit benutzten, das
Lebisf zu verlassen . Eine große Verantwortung laste aus
dem Kapitän der . California n "

, der er sich nur schwer
entziehen könne, Senator Lmith deutete darauf an , daß er
die . Ealisornian " für das Leviss halte , dessen Lignallatcrncn
von den Lcknsfbrüchigen gesehen wurden,

Todesspruiig von der Millioneubrücke , Berlin, 28.
Mas , Ter .V.jäbrigr Lcbmiedemeister L-llo Schultz aus
Ebersdwlde stürzte sich beule vormitrab , um seinem Le¬
ben ein Ende zu bereiten , von der Millioncnbrücke aus
die Gleise der Hordbabn vor einem heranbrausenden Ring-
babnzuge hinab . Ter Zug konnte noch rccht .zeikig zum
.Holten gebracht werden , da der Iührcr den Vorfall , be¬
obachtet Hane , Beim Aufschlagen auf die Gleise aber
liarlc sich der Lebensmüde so schwere innere Verletzungen
.zugezogen, daß er in hoffnungslosem Zustande ins Virchvw-
kraukenhaus eingcliesert wurde , Schultz war von seiner
Ehefrau verlassen worden . Er vermutete sie in Berlin,
wo er sie aber nicht fand,

Operationen eines wahnsimiigen Arzte », London,
28 , Mai , Nach einer Meldung ist in Marieila in Ohio ein
als außcrordcnrlich geschickt geltender Arzt , Tr , Tabuen , für
wahnsinnig erklärt und in eine Irrenanstalt gebracht worden.

Tr , Tabuen batte Operationen bei Irz -ienleiden und Blind-
darnientzimonngcn zu seiner Lpezialuäi gcmackn . Bei jeder
Gclegcnbeil grijs er zum Mcsscr , »mcrbalt , des letzten
Jahres sühne er Nicht weniger als U > Operationen cm
Monat aus . In der letzten Zen starben ausfällig inete
seiner Patinnen , Auch soll er sich nnwen gegenüber sehr
seltsam benommen haben , was schließlich zu einer Unter¬
suchung durch Lachverstandtge sühne , Tiefe erklärten , der
Toklor muhe schon mindestens cm ganzes Jahr wahnsinnig
gewesen sein

rvilbur Wrighi auf dem Lierbedeile HewNork, 23.
Mai . Ein Telegramm au » Tamon meldet , dast sich der
«stesundheilszustand des b .wühmien Wilbur Wrrghlr be¬
deutend verschlimmert har . Man bciurcnlcl , dast die
kraultcir einen schlimmen Verlaus nehmen wird , Ter
Aviatiker har eine schlechte Rächt verbracht . Tee Aecztc
dezcichnen seinen Zusraird als hofsnungslos . Ein späteres
Telegramm meldet , baß Wilbur Wrigln i » i Ltcrbrn liegt.
Tic A : r ; : c erlwllen ihn durch Sauers .' 0 ' iciniprinungen am
Leben Lein Ti»d ist zweifellos nur eine Irag von Lrunbeil.

Brandkaiastrophe in einem spanischen Kinemaiographen
thearer . Aus Bill areal wird noch gemeldet : In eurem
Kinemaiograpbcilihcaier ist ein Brand ausgcbrochcn , Tabci
sind 80 Personen ums Leben gekommen, viele andere schwer
verletzt worden , lieber die Katastrophe liegen bisbcr nur
durstige Meldungen des Ortrvorstebers vor , Ter Kincmalo
grapb befand sich in einer großen Bretterbude , die nur einen,
Ausgang hatte , Tas Jener entstand im Iilmroum , Tie
furchtbare Panik verursachte mcbr Opicr als der eigentliche
Brand , Tas Gedränge war unbeschreiblich, Kinder und
Iraucn wurden erdrückt und loigeirewn Tann taten die
flammenden Trümmer das übrige . Unter den Hunderten von
Verwundeten liegen viele in de » letzten Zügen , Aus Eastcl-
lon ist das Rote Kreuz und andere Hille abgcgongcn,

Zn den» Unglück wird noch ivener gemeldet - Tas
Theater befand sich in einem alten Laden und hakte nur
einen Ausgang , In der Nähe des Ansganaes war der
Projektionsapparat ausgenrllt , denen Erplosion die Tür
versperrte . Es entstand eine entsetzliche Panik, Tie Zu¬
schauer bemerkten eine zweite Tür aus der cnieegengesetzten
Seite und stürzten sich in dteie Richtung , aber die Tür
war verschlossen, Tre Menge staute sich und fast alle
kamen um, wurden zertreten , ergickren oder ver¬
brannten . Tee meisten Leichen bieten einen jchaudcrhazten
Anblick.

vie LebensverlSngrrung 6sr
oUienburgileven kevölkcrung.

( Nachdruck verbotenst
Die Entwickelung der Menschheit wird von Haiurgcsetzen

bestimmt, deren wesentlichsten die Geburten und Stcrbcsällc
sind, Taneben machen licki noch andere Iaktorcn geltend, die
in einem fortwährenden stillen Kampfe mir den Prinzipien der
Natur liegen und ihre Gesetze zu hemmen suchen , Ihr Ziel
ist eine Ablenkung der Rasse von der naturbeftimrnten Balm,
eine Entartung des Geschlechtes , In dem Begriffe . Kultur¬
liegt eine Unsumme solcher Rcbcnsaktoren verborgen , G«.
rade bei den Völkern, die durch eine ausgeprägte Kultur eine
weltgeschichtliche Bedeutung erlangt batten , ist man gcwobnter-
maßcn geneigt, die Phasen des Wachstum« , der Blüte uns
des Abstcrbcns zu unterscheiden und aus diesen Tatsachen auf
eine Gesetzmäßigkeit für alle Völker überhaupt zu schließen.
An Beispielen ist die Geschichte überreich: Acgvptcr, Griechen,

Var neuLritttcde veulsGlana unten
lranrösisevem Seschicvtswtnkel.

Von Susanne Bräutigam, Bremen.
Hoch keine vier Jahre sind verflossen, seitdem Henri

Lithicnbcrgs Band über . Tas neuzeitliche
Deutschland und seine Entwickelung" auch in
deutscher Sprache hcrausgcgcben wurde , das Werk, das einen
Norklicm bedeutet für die neuzeitliche Beurteilung Tcuisch
!end- in Irankreich , das in seiner Gründlichkeit und Tiefe , in
der umfassenden, bcdeulsamcn Kenntnis deutscher Verhält¬
nisse, in dem allsciiigc» Turchdringcn seines Themas kaum
udcrboli werden wird , » och aui lange Zeit hindurch . Viel¬
mehr erscheint cs wie eine Art Leitmotiv , wie ein Grund-
swck, aus dem heraus Einzelnes wciicreniwickcli, hervor
siebende Merkmale besonders hcrausgegrisscn worden . Und
wenn cs noch als wahr gilt , daß die Literatur eines Volkes
Kr Niederschlagseines Iühlcns und Tcnkens , seiner Ansich
!en und Meinungen gelte» kan » , so wäre ans den Erscheinun-
scn der sranzösischcn Büchcrwe » ein voller Llrauß zu
Mücken, der Tcutschland gewidmet erscheint, -Ausfallend
zahlreich sind die kleineren und größeren Werke, die sich in
der allerletzten Zeit wieder mil Tcutschland beschäftigen,

I » den Tagcsnolizcn der Presse sieben immer wieder Auf
Zeichnungen, die wie böse , spitze Stacheln ärgern und reizen.
Ncgzulcugnensind sic nicht , lind gerade in unserem neuzeit¬
lichen Ringen , in dem osi mühseligen Tascinskamps , in dem
sich scharszuspitzcndcn wirtschaftlichen Trängcn fällt leicht ein
rieb, ein Stoß , Tic Ucbcrlegcnhcii ruhigen Tcnkcns siebt
manches anders , tiefer und besser , als cs in der Hitze des
Tongefektnes möglich Ekarakteristisch ist in dieser Hinsicht,
daß , unter verschwindend wenig Ausnahmen , jenseits der
Vogesen die Heranwachsende Generation cs übcrhaupl nicht
mehr al» möglich erachicl, daß ein Kricgsgcschrci unter zivi¬
lisierten Völkern ernst zu nehmen sei , und geradezu rührend
war cs, im letzten Sommer zu erleben , wie die Bauern in
der tz Kampagne in ihrer Kopilosigkeit. in der Zerfahrenheit
der eigenen Verhältnisse nichts besseres zu erdenken wußten,
als den deutschen Kaiser zum Iriedcnsstificr zu erkiesen. In
- cuischland sind doch Löhne . Tarife , UnfallvcÄichcrungen und
Versorgungen aller Art mnslcrbast geregelt ! Tas Kai ihnen
Mancher der Ihrigen , der eine Reise gemacht, so erzählt.

Aus dem Bedürfnis , sich mit dem Nachbarvolk auscin-
andeizusctzcn , trifft man jetzt in außerordentlich viele» fran¬
zösischen Zeitungen und Zeitschriften Wiedergaben deutscher
bmsicrproduktcin französischer Ucbcrsctzung, was gegen frü¬

here Zeilen einen ganz ungeheuren Gclchmackswechsclbedeu
icr . Um nur das erste zu nennen , was mir gerade zur Hand
liegt : die südrcnvc Zeitung . Le Tcmps" brachte
in ihrem Icuillcion , in seiner Ueberiragung , den 'Abdruck
eines Romans von Gerkar » Hauptmann, nach
dem eine warmkerzigc Einleitung diesem deutschen Tickner
hat volle Würdigung zuteil werden lasten . Es steigt eine
eigene Stimmung aus diesem französischen Truck auf , der
erzählt , wie der prachtvolle Bremer Tampscr . Roland"
die Jab « über das Weltmeer trotz Weiterung »» ,

'
! pünktlich

antrilt , wie sicher und ruhig der Kapitän , . ein blonder
.Hüne"

, der mit dem . zwingenden Blick seiner großen , ernsten
blauen Augen mehr zu erreichen vermag , als manch anderer
durch laute -:- Befehlen oder Schelten"

, dieser ganze» , ihm an-
vcrtrauicn Welt Vorsicht, Tic Offiziere , der Schiissarzt . alle,
bis hinunter zum treuherzigen und doch ganz schlauen
Schiss -: jungen , die ganze nordwcstdcuischc . Wasscrkanicnan " ,
sie ist nun . französisch Photographien "

, — Tic Sache gehl
schon so weit , daß , umgekehrt, ich schon aus deutschem Munde
Höne : . Ick' abonniere ans keine französische Zeitschrift mehr,
sic bringen ja doch nur deutsches . ,," Natürlich ist das nun
doch eine starke Hnpcrbcl!

Wunderbare Seilen bat ciiwc der tonangebenden Ro¬
manschriftsteller und Kunstkritiker von jenseits des Rheines
nbcr eine Reise , diesen Strom entlang , veröffentlicht , Worte,
die sprachlich schon allein wie reine Musik erklingen, wenn
sic in eigenen Akkorden dem Rauschen der Wellen folgen , die
Beethovens Gchunsstälic uinrans <hen , Aktbcidcl-
bcrg , umschaukcln, von fern R , Wagner s . Asvl" um-
rauncn , von Tüsscldors bis zu seiner Quelle aus Sage
und Geschichte an den Usern , wo sich die grünen Wogen bre¬
chen , lauschen, < I 'nzknix, -« romnne -ügiw , Hcnrn Bordcaur . j

Knapp vor Jahresfrist kam mir eine mit viel Liebe und
feinem Verständnis geschriebene ausführliche Studie über
die deutsche Literatur der Gegenwart von
M aurice Murct ins Haus , Und wie fei » gebt dieser
Schriftsteller allein Suchen und Streben germanischen Sin¬
nens entgegen , wie lies hat er aus den Ausdruck der Volks¬
seele in der Tickttung gelauscht, um aus all dem Ungezählten,
was i» den letzten zwanzig Jahren bei uns gedruckt worden,
mit nnscblbarcr Sicherheit gerade das heraus zusnchcn , als
das für ikn Wunderbarste der ganzen deutschen Verrpocsic,
die so schlichten , ergreifenden zwölf Zeilen von Liliencron:
Tod in Ach ren,

Ircilich ist der To » nicht immer derselbe, man braucht
nur die Studie über Straßburg in der Revue de
Paris. Tczcmbcr 1911, zu lesen, um zu merken, daß ge-

wisse Wunden schwer vernarben , , Ta - selbe Heft bringt aber
auch einen köcknt sachlichen , ausgezeichneten Artikel über
Agadir » nd die Politik der Sec Strategen,s Tiefe ganze
Schilderung ist ein überschwänglicher lvriichcr Erguß , in bil
dcrrcichcr Prosa dieses Mal , eine vollwertige Talcntprode
der Gräfin von Noaillcs, die heule unleugbar als
Tichicrin gebundener Sprache an der Spitze siebt in Irank
reich als höehslbcgabte Verskünstlcrin über männliche und
weibliche Jeder » , die die bcuttge Stunde geschlissen,

Inbczug aus das Thema aber , das die Gräfin von
Noaillcs hier verüb « , fand ich letzten Herbst aus den
Ansichten eines sehr ernst zu nctnncndcn , in reicher Entwicke¬
lung begriffenen Schriftstellers , zu dem trotz seiner noch nicht
zahlreichen Werke seine Zeitgenossen hoch ausschcn , Henri
G ho n , u . a , folgendes : . Wir , die wir keine Rasse, son¬
dern eine aus steter, neuer Rasscnmlschiing sich jung erhal¬
tende Nation bilden , schieben selbst gleichsam wasserdichte
Schonen jeglicher Ioricniwickclung vor durch solches Bewach
tcn Elsaß Lothringens , Darin liegt der schwerwiegendste
Nachteil des letzten Krieges , der ans Tcutschland ebenso
drückend lastet, wenn cs nach Ausdehnung , nach Ausbreitung
seiner Einflußsphäre trachtet . Meiner Ansicht nach liegt hierin
die dringende Iragc , die wirklich nationale und europäische
Interessen berührt,"

Ganz besonders eingehend hat man aber in Irankrcich
Tcuischlands Entwickelung im Handel und in der Industrie
verfolgt . Tic Zeiten sind endgültig vorbei , wo , halb Ernst,
halb Sckicrz , solche Schilderungen den Leser zu halten verstan¬
den . wie etwa Monsieur und Madame Moloch , vom fttl-
slüssigcn Erzähler Marcel P rvost , wo Tcutschlartd
als pscifcnschmauchcndcs, kaffccwinkcndes Ehepaar , trotz
allem Rädersurrcns »nd Esscndtinstes, gemütlich altfränkisch
blieb . Grundlegend ist hierin M , Blonde! mit seinem
Werk über den Aufschwung des Reiches aus diesen Gebieten,
bemerkenswert die (Zlcwisscnbasiigkcit und Genauigkeit im
Verfolgen der Arbeit des deutschen Geistes unter wechselnden
Bedingungen , sehr zu beachten seine Hinweise für die Zu¬
kunft. Interessante Einzclstudicn verschiedener Verfasser
betrachten besondere Arbeitsgebiete , bringen Vergleiche zwi¬
schen deutschen und französischen Zweigen der Industrie , oder
Angestellten des Handels , weisen auf Bildungsgang des deut¬
schen Kansmanits , aus Ioribildungsmöglichkciten , staatlicher
und privater An , der Hilfskräfte hin.

Ein ganz neues Buch : » Das deutsche Reich und
d e r K ai s e r "

. ist kürzlich in Paris , bei Ilammarion,
berausgekommen , m dem « ne ernste Studie , rin ehrlicher Per
Inch pl erblicken ist. Klarshrrch » sich der Bersgffa . Pierr«



stmer . Namen wurde« von . junger«» Nationen ' adgtiöfl.
ZW»«« «Le« war et nicht vergönnt , ihr« Kultur mir der stabt« ,
ket» generativer Unsteidlichkeit zu tränen , denn diese Kultur
war in WirNichkei » doch nur die äußsrfr» und oberst » Spitz«einer Pyramide unpertzüLie, Barbarei 1er Lebentbaben jener
Volker war nicht lragsahig genug, er war nicht gesund; r«
n»«r alle « auf den Zusall gestellt Sie waren schließlich der
Spltldall in de » Händen de » salgrrichtlg ardetlenden
Schicksal« .

Ganz ändert die modernen Volker Sie stetzen aus sefteren
Fundamenten . Zdr « Intelligenz dcsabigt sic, da« Aalten
nmiirltcher Gesetze zu erkennen und aus dl « bemalenden Reden-
sakr»een . die in der Bevölkerung- cnrwickelung mttwirken, « inen
bestimmten Einfluß au- zuüden Dieser äußert sich tag.
täglich praktisch in all den sozialpolitischen Maßnahmen , die
zu« keil zwar noch in den Kinderschuhen stecken, zuin keil
aber schon zu ansehnlichen Massen berangcwachsen sind . Di«Staat -gefetze Uder Eheschließung. Armenwesen, Gewerbeichutz.
Bekamvsung ansteckender Krankheiten, Nadrungsmittelkonirollr,Sohnung - wesen. Begräbnisplatz « , die verstcherungen gegenUnfal . Krankheit und Alter , die osfentlichen Krankenhäuser und
Liechenanftalte» usw bilden die lange Kette, die die Kraftder Naturgesetze gegen idre steinde sichern soll , und mit ihrdie Gesundheit und da- Leben der Menschen . Z» der Art uno
de« Umfange, wie die» alle« heute gepflegt wird , war « in«
solch« Arbeit bei den verflossenen Völkern unbekannt und auch
unmöglich.

von dem Wert einet Menschenleben- für di«
Gesellschaft hat man beute eine ganz andere Auffassung, wie
noch vor hundert fahren , wo man die Lande-kinder wie eineWare an andere Staaten verkaufte oder sich naiv darüber freute,daß in einem Kriege Lausende und Abertausende nieder-
gemacht wurden , damit . den anderen' mehr Lickt und Lustwurde Mit dieser rohen Auflassung haben die modernen Kul¬turvölker gebrochen. Ter Staat von deute kann garnicht genug
Menschen haben, denn von der Volk - zahl und von dem physi¬
schen und intellektuellen Berte jede« einzelnen Individuum - istseine Nacht abhängig Lader sucht sich der Staat mit seinenvolk- zählungen eine zuverlässige Senntniö von dem Standeseiner Bevölkerung zu verschaffe » , und diese Zählungen wieder
geben da- Material zu den wissenschaftlichenSterbetafeln.
Dies « Sterbetafeln bilden ein anschauliche - Bild von der
Absterbeordnung der einzelnen Alier- klasse» . Sie zei¬gen. wie 100000 gleichzeitig «Geborene durch die Sterblichkeitallmählich vernichtet werden, wie von dieser Armee der Neu¬
geborenen in Deutschland etwa 50 000 da» So. Leben- jadr, 8000da- -0 . und knapp 600 da - 00. erreichen . Sie wei- sagen weiterjedem Alter die durchschnittlichefernere Leben - dauer
i .mittlere Lcben-erwarrung ' i, die dem Einzelnen noch de»
schieden ist . und die z . B für da- Deutsch « Reich bei einem
20jährigen Manne 4l Zabrc beträgt , sodatz er die Anwartschaftauf ein Itcrbealtcr von 61 Jahren hat.

Da sich in vernünftig verwalteten Kulturländern erfah¬rung- gemäß die Sterblichkeit immer mehr bessert und damit
auch da- Durchschnitt- aller der Personen , weisen Sterblich-'eitttaseln au- verschiedenen Perioden auch ganz verschiedeneZiffern aus. stür da- Gr 0ßhe rzogrum Oldenburgbeziehen wir uns auf die beiden Tafeln für die Perioden1856 64 und 1881 -00 . Ein Pergleich ergibt für da- heutig«Großherzogtum ein bedeutend langsamere- Slbsterben der Be¬völkerung und dementsprechend eine außerordentliche Per-eängerung de - Leben» jedes Einzelnen. Zn den beidenPerioden gestaltete sich die Absterbeordnung, die wirZier nur verkürzt wiedergcbcn können , für 100 000 neugeboreneKngben so:

Altcr - jahr i. I8SS 64 1881 ^00
0 100 000 100 000
1 8658« 85 413so 68 400 73513

30 63000 68S23so 47520 54 856
80 -SO 83SDie großen Erfolge unserer Sulturvcrbesserungcn und unse¬rer sozialpolirischen Maßnahmen , namentlich auf hvgienischemGebiete , vor allem aber in der Säugiing - sürsorge, spiegelnich hier handgreiflich wieder. Zn den -0 Zabren ist c « ge-' ringen, rund 8000 Säuglinge mehr in da» zweite Lcben- jahrbinüberzubiiiige» , OS - 13 statt früher SS SSO . Zn das Militär-

Baud in , gleich aus den einleitenden Seiten dahin aus , ermochte seinen Landsleuten das wirkliche Deutsche Reich zci-gen, so wie cs ist . nicht so , wie manches cs durch die Brilleihrer Voreingenommenheit oder iftrcr persönlichen Kränkungerschauen. Er meint , zwei Böller , die sich berühren , sind auseinander angewiesen , nicht ein Verschleiern des Unangenckmen, nicht Vertuschen der Schattenseiten sei angebracht , je¬doch ebenso wenig Verkennen und Verleugnen des Eime»,sondern richtiges Acnncnlcrncii in allen Eigenschaften . DasCharakteristische des heutigen Deutschlands erblickt er in der
riesenhaften Entwickelung der Zndustric , in dem Ausbau derMarine , und läßt sich vier ausführlich vcrncdmcn , wobei erhöchst anerkennende Worte findet sür die verschiedensten demschen Einrichtungen , Gebräuche und vor allem sür eine ganzeReihe staatlicher und staatlich unterstützter wissenschaftliche» ,technischen , sozialen Organisationen . Heeresleitung , Dienstfahre , Schulzwcckc, den ganze» Ausbau der deutschen Erzicdüng , in ihrer Wechselwirkung aus all die Zweige der natio¬nalen Betätigung , sind klar dargelcgt . lind dann folgt einebesondere Betrachtung des deutschen Handels , seines Erpor-tcs . Beim Kapitel Zmport nach Deutschland weist der Ver¬fasser auf die besonders reichen Wechselwirkungen di » , diehier noch Frankreich crblüdc » . . Da Deutschlands Bevölke¬
rung im allgemeinen viel leichter mehr ausgivi . als die Fran-zoien, kommt dort das Geld weit rascher unter die Leute' .Dieser Punkt ist bezeichnend: in Deutschland glaubt man jetztnoch mancherorts , der Franzose , die Französin richte sich nachdem Muster der oberflächliche» Boulevardsromanwarc . dienir dem Leben entsprach. Der deutsche Bankier dagegen weißwohl , wie äußerst sparsam und genügsam der . kleine Mann'in Frankreich ist , wie konservativ vieler bisweilen mit lauterrevolutionären Redensarten „ m sich Werfende , wie viel MüdecS kostet , ihn zu einigermaßen kühnen Unternehmungen anzuspornen . So bleibt Deutschland sür allerlei Artikel einerder besten Kunden des Nachbarvolkes.

Wir der litel seines Buches zeigt, beschäftigt sich PierreBaudin auch sehr mit der starken Persönlichkeit des deutschenKaiser - , meint , dieser habe seinem Volke die Richtung zumAufschwung , den Trieb in die Zeine gewiesen, frägi sich, ob
Vieser Fürst , der sich nun stets als Eskalier des Frieden » Le-

pflichtige Alter « utden -000 m, »r , «Pracht. »' » >» ' »" immer
noch zu groß» Kn « penst«r»Ii » »ett mach , sich hier un,unit >, de-
merkbar. Do» 50. Lebcn - iahr erreichen 7-00 mehr wie srudrr
Welch « Unsumme von Familicngluck steckt doch in dieser «normen
Zahlenaus -essening!

Da« wird erst recht verständlich bei einer Betrachtung der
mittleren Leben « » auer, die im Durchschnitt dem
Einzelnen - egen ftuder viuhi . Diese Lrven-dauer betrug
früher für einen Neubgeborencn nur - 1,-8 , in »er zweiten
Periode «der -6 Zähre , und sur einen Astahrigen Zungling einst
38, spaler - I > . Zadre . Gegenwärtig wir » sich diese Zahl sicher
noch weiter erhöht haben Zn den -0 Zähren , die zwilchen
beiden Perioden liegen, war « also ein positiver Lebeii - grwinn
von 3 >, »ollen Lebcnafadren erzielt worden Nacvliebend ist
ein Au- zu - au» den Lasein der minieren Lebensdauer wieder-
gegcbcn:

Altersjahr '. 865 64 , 881 00
0 41 .48 -8 .0»
l -8^ 7 52.80

1«ß 16. « » -9.38
20 88.03 41 .41
30 81^ 8 .34.08
40 24,-6 28->7
SO , 8.08 18.73
60 , 2 .2« 13.38
70 7 .54 8 .24

Wieder ist auff -ämt, die einschneidende vir l g der
Säugling - frerbkichkeit Sie wütet heute »och trotz
aller Fortschritte mit einer brutalen Gewalt unter d« n zarten
Menschenleben Zst erst da « Saugling - sahr überwunden , so
steigt die Lebenterwartung dieser Alier - klasse sosori um fünfdi- sechs Zähre , und erst allmählich senke si« sich mit dem zu¬nehmenden Alter herab.

Zm Mittelalter bildete da- Problem der Leben - ver-
längerung einen wüsten Tummelplatz der Alchimisten und
Eharlatane . die mit Lcben - elizieren und dem Steine der Weisen
eine Ausgabe z» löse » suchten , der jene unwissende und barba¬
rische Zeit nicht gewachsen war . Tie Lösung ist in unseren
Tagen Wahrheit geworden. Tat Leben det Menschen ist
tatsächlich bi - zu einem gewissen Grade in seine eigene Hand
gegeben und mit jeder Erböbung unsere- Rassenwertc- durch
Ausscheidung der Entartung - einslüsse , mit jrder Steigerungunserer sozialen Einrichlunge» werden wir dem Leben ein«
längere Spanne abgewinnrn . E - ist ein« Freude , seftzuftellen,wie die allgemeine Sterblichkeit in der jüngsten Zeit adgenom-mcn bat . Trotz drr großen Volk-vcrmehrung starben im Zabr»
1808 im Großberzogtum nur 7072 Personen gegen 7661 im
Zahre 1880. Die Sterbeziffer sank in derselben Zeit von 22,78auf 15,20 pro Volk -rauscnd. Mögen diejenig««, die die Rege¬lung der Gescllschasl -ordnung in der Hand haben, auch weiterhinnie vergessen , welche Verantwortung aus ihnen ruht , denn haupt¬sächlich von ihrer sozialen Einsicht wird die weiter« Gestaltungder oidcnburgischcn Slervlichk«it abhängen.

Alfred Maeglich.

KarrSokslbik.
Vom Werlpapirr -, Waren - und Geldmarkt.

Deutscher Saalenftand . Rach dem letzten Saatcirstands-bericht des Deutschen Landioirtschaftsrar » har in der ab-gelaufcnen W »ck>e der Saatenstand in fast ganz Deutsch¬land iveittve Fortschritte ciufzuweisrn. Allerdings wird ge¬meldet , daß stellenlveis« di« Niederschläge noch nicht aus¬reichend geivesen sind . Unter den Wintersaaten hat der Wei¬zen gute Fortschritte gemacht . Ivährend dies vom Roggennur auf den guten Böden belichtet wird , dagegen der Standauf den leichteren Böden auch trotz der Niederschläge viel¬fach noch als schwach bezeichnet wird . Bo » den Sommer¬saaten wird fast allgemein gemeldet , daß sie bei dem frucht-baren Wetter sich weiter günstig entwickelt haben . Da »,selbe ist der Fall der den Hackfrüchten. Auch die Futter-seider zeigen endlich rin befriedigende » iLachstum , wennauch im Norden und Nordosten noch mehrfach «zemcldetwird , daß die Wärme und die Niederschläge zu spät ge¬kommen sind , um noch eine miniere Fulkerrrnle zu er¬zielen . Besonders würden die Kleefelder eine geringe Ernteliefern , und auch die Weiden seien vielfach noch io kahl,daß da » Bich nur wenig oder gar keine Nahrung auf ihnenrinden könnte.

wähn , nur mühsam ein kriegerische» Temperament zügletoder ob er cs als notwendig erachte, kier und da mit Was-fcnrüsmngen zu klirren , seinen Zunkern und Ahnen zu Liebe,weiß ibnl aber Dank sür all die Zakrc . in denen er Schützergeblieben derer , die Handel und Wandel versorgten , durchallerlei Vergünstigungen , die man vielleicht nicht immer rich-lig cinzuschätzcn gewußt.
Lese ich aber neue Betrachtungen über Frankreich- Be¬ziehungen zu Deutschland , oder über die Art . wie man dortMensche» und Dinge von hier betrachtet, so muß iw noch zueinem Bande grcircn , in dem das sich vereinigt sind« , wasE . M . de Vogüo über seine Dcutschlandsreisc » , Aufent¬halte , Studien und Erlebnisse berichtet.
Kaum erwachsen, haue er sich freiwillig 1870 als einsachcr Soldat gestellt. Tic einzige Auszeichnung , die er stet«

getragen von all de » reichen Ehrenzeichen , die ihn, späterseine Lausbaim gebracht, war das schlichte Kreuz, das er sichbei Sedan erkämpft . Sein Bruder , als Offizier , siel an sei¬ner Seite , er selbst wurde verwundet » nv kam als Gefangenernach Magdeburg . Ost . sei» damals , bar er alle jene Ställenwieder ausgesucht, bat immer weiter lerne» wollen.Seine liicrarüchcn , voikspsvwolvgisebc» . reiscpbiioiopbiswenSchriften beschäftigen sich nicht ans den meisten Seilen mit
Deutschland , und doch gibt es Besseres nichts, als Vas, wasaus seiner Feder über das jetzt wieder in Franlrrich viel er¬örterte Tbcma stammt.

Zst das eingangs zuerst wiedererwähnle Werk von H.Lichte n bcrgcr eine wistcnscbasiiich sachlich gehaltenegroßzügige Arbeit , so erscheint Bogst,- in scincn Au- süb-
rungcn wie einer , den man einen großen Gläubigen nennenmöchte , einer von denen , die an ihre Sendung glauben von
ganzem Herzen , keineswegs in Stolz über die eigene Mei¬
nung . in tiescr Treue an ihre Ausgabe . Etwas in gewissemSinne Mystisches webt durch jeden schöpzeriicbcn Geist, rnemallein inbczua ans das , was man als Religion bezeichnet, sonder» auch ans künstlerischem, politischem, wissenschas ' . ichemGebiete . Durch Vogn, -s Betrachtungen webt etwas von deinGeiste der Ewigkeit , unter drr er Mensche » und Z,ltcn imRaume >n>« tiefem Vcrstebcnwclle » cutg - geujo .rc ' t . Zupackenden SMlduzmLcn. mit Worten , die trxffcn. zne vL

Zercknuvg nut die sprozenttg » dgherrsch« î . » ,v « n >812 Am 28 Mai finde » di » .-ftichnuna aus di « h».reu - erwabaie prue - prozenng ? danrisch« » : aat » anletb-von .
'81 Millionen Mark statt , und zwar zum Kurie da»100.21 Pro - °

Die Preiserhastungen »e- Slahlwertaveebandeg uppdie Etsenr,n,unftur Dt« setzt vorgrnowmene » Pr «, »« , » ,nahmen , sowie auch die Auslaisunzcn über die Geschäft»! ,«lassen erkennen , »atz. der Lrahlwerkstzerband die Koniunkur.vrthÄlrnifft außerordentlich günstig beurteilt Diele B«utleilung dürste .zurzeit wobl auch im ivesentlichen den Tai-zachen entsprechen . Eine andere Frage ist e» . ob d >e ,euvom Stablwerk - verbanbe dekretierte erheblich« Bert -uerua,de » v ildzeugr » und de » Formrisen » nicht die immerhin »o>bandcne G ' frbr eine » Konjunkturrückgang « , vergrößertPreiaertzahung de « Walzdrahtvrr - and- » Zn der N „.glied -rveriammjuns de » Walzdrahtverdande » wurde be¬schlossen , de » Verkauf für das dritte Quartal diest»Zakre » auszun ' bmen . Der Prei , für Gußeiienwalzdrablwulde um 1 Mt pro Tonne erhobt un» drr Prei - na » -laß für dir Ausfuhr um 1 Mk . pro Tonne herabgesetztDi« Beschäftigung wurde durchweg als au »rrich« nb te^zeichnet.
B »« Prtrolrummarkt . Tie Einfuhr Deutschlands g»Leuchtpetroleum im April 1012 weist gegenüber pem Vn.monar «inen Ruckjwnss und gegenüber der entsprechendenBorjabrszeit eine -Steigerung auf Die Einfuhr steift ft»nämlich auf 00827 To . gegen 70430 To . im Marz IZi;und 14 467, To . i », April ION . Zm einzelnen sin»

Peiroleumlinporr im April .1012 beteiligt Oesterrcich-Un-
garn niit 0K38 To . iApril lflll 10 200 To . ), Rumänienmit 318.

', To . 11187 To . ) , Rußland mit 1178 To . ( 1300 Tr :und Amerika mit Z0 2i4 To . i -il 201 To ) . Zn den eriirnvier Monaten de » laufenden Zahre » hat die Einfuhr gegenda» Borsakr zugenvmmrn Steigende Zahlen weist na¬mentlich der Petroirumimport au « Amerika und Ruß.
! and auf . Die russische Einfuhr dal sich gegenüber de«Böriabr mehr als verdoppelt . Auch ihr prozentualer An.wil an der Gesamteinfuhr har sich erheblich vergrößert.Eine Abnahme weist dagegen die Einfuhr rumänischenund österreichischen Petroleum » auf

Berit « , 28 Mai . Geldmarkt unverändert Privavdi- konr - Prozent , tägliche» Geld - Prozent und dilli, «,Berlin . 28 Ma >. Anlagtmarkt für AutlaiH -«lvene . namentlich Thinesen , fest
Berlin . 28. Mai Börse heute r ' emlich fest,« eutzerste « chknßkurse.

24 . Mai 28 N - i
Diskonto , 84,25 184.-
Deutsche 214,71 254.62
Handel- , 86.71 166.10
Bochum 231 .21 230.25
Laura 178,1-1 178.25
Deutsch-L , 80 .3? , 78 .25
Harpen , 80,21 , 88 .10
Gelsen , 82 .21 , 80.17
Kanada 258 .87 260.71
Paket , 44 21 , 43,87
Llovd 118.87 , 18 .-
- proz . Russen 80.51 80,11
Rordd Wolle 14«. - 148 .50
Tendenz f«st schwächer

Kursberichte der OldenburgerBanke»
vo», 2S . Mai.

Qldcnburgische - »ar mrd Leih -B - rck
Ankauf » ert« f

pLl M.I . Mündelsicher.-pro- . Oldenb. Konsols. Rück» b . ISIS aut «. 08 .50 t00 .lL- pEt do . Ruckz . b. 1822 ausgeschlossen — 100,—S '/iproz . alte Oldenb . Kons» - . 88.50 89.—S ' rproj . neue Oldenb . Konsolt ltalbj . Zintj .j 88,öO 8S,-Sproz. Oldenb. Konsols . —-proz. Oldend. Staat !. Kreditanftalt -Obltaat . ' »von 1906, « ückz. bi - 1. Januar 1917 au«g . 08 .M 888k-pro- Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.von 1810 , Rückz . bi » 1 . Juli 1822 au«aeschlofs . 38,70 100,28-proz. Oldend. Staatl . Kreditanstalt - ObligaL,srubcsten» kündbar zuni 1. April 1913 . S9,— 8SAISitproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obligat . S220 9L7ösproz . Oldend. Prämirn -Anlektz « . 12K .S0 12s,--proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un-

sichcrc Meißel des Bildhauer » , mit wunderbar gezeichnetenBilder » des erlebten Leben» , die in unvergeßlichen LinienLicht und Schatten erstehen lassen, hat er da» » cue Deutsch¬land ersaßt , hatte seit den Scham und Schmerz erfüllten Stun¬den der Zugcnv , aus dem bittern Weg aus dem zerrissenen,gcdcmüiiglen Vaterland berau » begriffen , daß alle» Aeu-
ßcre, . selbst Kruppsch« Kanonen und Moltke« ganzes Wissen'nur Nebensächliches vedcuie rm Vergleich zu Ehgraklerwert,
Pcrsönllchkei>» bcwußisein . daß auch beute wieder nicht Bank-
crfolgc oder die laute Geschäftigkeit europäischer Warenhäuserdauernden , kulturellen Einfluß in fremden Zonen begründen

Außerordentlich beachtenswert ist vor allem noch , wi»
dieser Schriftsteller, der gläubige Katholik , auf die speziell«Mission des protestantischen Deutschland» hiiüveist,
aus die Rolle , die einzig durch Luthers Auftreten bi - in
die spätesten Zeiten den Deutschen, und keinem anderen Bolle,
zugcwiescn . Und aus solchen Folgerungen meint Bogüä , der
echte Träger eine« der ältesten , hochadligen Namen , Deutsch¬
land « Einfluß und Bedeutung müsse sich in namrnoflven-
diger Balm immer mehr adkebren von den steilen Höhen, wo
einstiger Fcodalismus weltabgewandr in unfruchtbarer Oede
unsanft Vergangene » zu erholten sucht , zu dem vollen L eben
der Wirklichkeit, da» aus dem ganzen Volke neue Reich«
formt , neue Werte zu Zukunftszielc » schafft.

Wen» ich bei E . M . d e V 0 g ü ö noch weit eindringlich«
beute verweilen möchte, so kommt c » wobl mit datier, daß
gerade in diesen Wochen sein Name in Frankreich im Vor¬
dergrund des Interesse » steht. Zn voller Geistetfrische ist «
vor noch nicht zwei Zähren dahingerasst worden . Lein Nach¬
folger aus dem Ekrensitze der Akademie bar soeben, nach sch -'
ncr Sitte , wieder eingehend auf seine ganze große Bedeuttmg
iüiigcwiesen . und ein neu zusammengcstelller Band ftw"
Schriften erscheint soeben im Buchbandel . Er aber war ei«"
der allerersten , der unter völlig anders gewordenen Ver-a»'
visscn au - Frankreich nach dem neuen Deutschland gekommen,
de . von höchster Stelle in handelspolitischer Verbindung m>
ivm blttb , der mit Künstlerblick auch in die Tiefe sah U»h M»
seinem vollen Mcnschenherzen alle« aufnahm,
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II . Nicht mnndelstcher
1»t»t gütlandtlch « Psanddriese , Leit » V . in

Dänemark « „ ndelsicher

90/0
'.N' . '.u

100.ÜL
90,45
81,0 .5

icxuu
90,45
81.00

100 .1»

99^ 0

z» ioz . Panddttrs « der DieMend . Hhp .« „
seld. N , « er . VH . » uckz

' ' ' '

zzrez Psanddriese

02 .30

99T0

VS.«

87 .45
05 .50

Sech.
, - bi « I»1S auigeschl.

^ _ _ d Preuß Boden - Kredl «.
Mt -Vanl , « er XLVIU . Ruck » d . 1991 au » ,,

zzro, odgest Psanddriese her Preuß . Htzpmtz.
Zktien - Sank.

zt» ,r » z ad, «ft Psa » ddr der Preuß - yportz . .
- ftien -Bant.

Uno». Deutsch Ailantisch « Delegr . -Odliaaitonen
zzroz Berliner Hochdatzn -Odltg , Ruckzahlun-

bi » 1921 « „ «geschloste » . . 9«,7g
zproz Stelsenktrchener Bergwerk « Obligationen,

Rilckzatzlung di « 191« «„ «geschlossen . az,n
«>tvra ». Midgard -Obligat . rückzahlbar 10» Pr . ioo,—
zprvz. Oldend . G1a «tzune -Prior , ruckzahld . 102 v,
l ' . pr - t Olbenb . Pla «hü » e PrioriI « ten . un¬

kündbar bi , 1918 . gg —
z»r» , V - rpt - Lpinnerei -Prioriräten . rückzb log , oi > a
tt>ro, . Old . -Pirtua . Lampsschiss « Reed . -Oblt,
l ivSt . Oldend . Portug Tantpsichiss ». - t « ^ .

Lbiigaiienen , Rüttjadlu » , 102 . 100 .—
gar » Amsterdam stir fl 100 in . 108 .00
Sbeck London für 1 Lftr in ^ lk . 20 .435
Obel Ikewoork für l Do » in ^ k.
» merikaniscb« Noten für 1 Doll in ^ lk . .
Heland Banknoten für 10 Pulben in . .

»n der letzten Berliner vors « notierten
Lidrnb . Lpar - und Leih Bank -Llktien i70pSt

90 .85
» « 0

99.10
05 .« — .—

06,0»

97.2i

.10
100,80

1 .1775
1 .1025

IS«

03 .75

1Ä70
U '.IO

1LI25

bez « .

Li »« ch ' sentzunmr . ,t „ « , <» „ g „ ftf»nn)
Sechseldttkon « de , Peuschen « etchgstant
Larlahn «ttn « »«, B «u,fchm » A ^ chgstanl

45/0 »L,
» » r ogmn.
9 Ol »»« » .

»Lt « .

Bremen . 28 Mai
B a u i» iv o t le siiil . Upiund middling l ^ko 5t ) Psg.

ivvr . Oi9t . .
', !«. 75 PfzLktimnlj srrng lud » und

zirkln » '
. 1 Plg , I .' vveieinier .5 .5 Psg.

Berlin , .B Men Amtliche Oiotieruilgen B .' rij ? n l »ko,
ab Balm und frei Mühle , 2 -' 7 , für ^ ult 22 .5 Mk Aoggeii
Irko . ab Bib . i und srel Mühle . 101 . .50 , sür ^ ult '

I ! >5 bi»
lli .5,25 Mk . lOkiite . ab Balm und frei Mübie , ,> utier-
iicn

'ie , leichle iiiläu - . I » 7 202 , dv . schwere 2<U 210 . Algi .- r
187 180 . indische >81 188 Mk . .— Mai » , frei Wagen,
amerik mi ^ cd . da . etiv . absallender 18<i 18» , rundtr
ist. 1- 188 . ,reifer Oiniai l !V> 1 !8I Mk . - Hafer , ab Bahn
und frei Mubir , iniand , mark , meikl , pomm , pas . . schles . .
sein 2U 21 » . da . minel 20» 210 . da . gering 202 — 20 .5,
russischer fei » - , da . minel 200 — 207 . da . gering l »0 di»
2»2 Mk Crbsen . ab Balu , und frei 2)! üble , inländ und
russ . zuktertoare , niinel 181 — 188 . feine Taubenerbien 18»
di » 2id , Mk - Weiienn ^ bi ist , ivka 20 — 28,7 .5 Mk —
Rosgenmrbi 0 und I laka 22 .8<l — 2 .5 Mk . — Weizenklere.
orobe und seine , 14 — 14,50 Mk . — Razgenkleic 14 . 75 bi»
15 Mk.

AteysSrlte.
Hamburg , Llrrnfchnnj Aiehmarkl , 25 . Mai Luftrird

1817 LMweine . Mäßig rege geraumi Preise sür SO Kilo-
gramni Lebendgcwichn Schweine , über 2« 0 Pfund 55 —S«,
von 210 bi » 20 » Pfund 54 . 50 55 , vor . .100 bi « 240 Pfund
55 — 54 , imter 2tül Pfund 55 55,50 , geringere Ware 45 .50
di « 50 - kk ! beste Lauen 50,50 5i >kk, geiingerc Lauen t4,50
bi « 45,50 >kk. >8esamiauslrieb in der Woche von » 15 Mai
bi » zum 21 . Mai 15 754 L >ü «k Perlend 4070 Liüek.

S <Gi -fO « » <G » isyEOrr.
Hamburg -klmertka Linie

Nordamerika: . Amerika -
, von Ncwyork kommend,

26 Mai 12 .30 Uhr Nachmittage in Han . durg . . Bermuda " ,
von Neworieans kommend , 25 . Mai 8 .45 Uhr abend » in

Hamburg . . Boenia "
, nach Boston und Baltimore , 26 . Mat

10 .40 Uhr abend » Lisard passiert . . Bulgaria "
, von Balti¬

more kommend , 26 . Blai 1 . 15 Uhr nachmittag » in Hamburg.
. Lincinnait "

, 25 . Piai 3 Uhr nachinittaa » von Oicwyork über
Plnmouth und Lberoourg nach Hamburg . . Ten of (Lrom-
bic "

, 27 . Mai 4,15 Ubr nachmitiugs von Boston nach Balti-

Bäckerei und
Konditorei.
! >« dieher van Heran Bäiker»

me »i«r uüerßen bier >. an der
»dorileisiiaße — vor »ügilch «Le-

lh «:» ,e — betriebene Belckraat
»ab stmntmtel „ abst Lada » und
^ ormmg lft aus losorl » derspäte«
ulver » instigen Bedingungen zu
oeri - nie» Aener Baclaia » mit
Snker'enerimg ' o »' ie Inventar
p »tt«ni«, >» vorhanden,

k.iheie « durch
Id . Bk . chldmir » . Linkt .,

^ Na dorsterst r. 78.
«»beadaner ». v. Bl >»n «nstr . 10.

KEa - Linkovk.

kppLI'Ll ».
kufftL-klNMLvK'

Klären.

in
verbe ' kecien

formen
von vorzüg¬

lichster
Lnalikat.

Mr

keim

krucktrskt-
^ ppsrste!

», « ,4 .« 10.-

! . ». k.
Hofl . ,

Langest » . 47, am Markt

1v ^ Lu verkaufen
"Sechswochenferkel.

, A>itwe Helm « . Marschwea
^ ' rraiiil i » Inder » ,g . ^ 1
nntderdettstr,, . statbartnenstr . 5

,8n derkanse » Waschtischwt « «n Platzmangel , gut erhal-
>Ni , sehr dlllig.

Aleranderpraße 4L.

i LBS, kA'B ^ kOstpchkr« » AM tzch«
« Lsti 6BOB» rr

B» »G» »»» »BB« ch« Ach«» chch»O« «»E« « ^
- ' f» «rDN!B«

» ri ^ 9, r»9»9>

Riesige Auswahl in modernen

Irdtt -vdet ki «e» schövt» , kleidsme« Kut.
^ slindvol«. ^ok. ssnislln. ttiüjv.

L « r Naufman « Julius irvsasr » be«
abfichtigt sein an bester Geschäftslage be-
legenes Grundstück

Ltanftr . ^

grsger ZLuswahl

KssentröSkt
OualuSr.

hübsch«

« chternstr . 34.

zu « beliebige « Antritt zu verkaufen . Da¬
ganze HauSgeundstück ist ca . 30 Mtr . tief
und ist auf das modernste eingerichtet.
Elektrisch Licht und Zentralheisuna ist vor¬
handen . Auster einem Anbau ist hinter
dem Hause noch ein ca . 75 Quadratmeter
groster Garten.

Auskunft u . alles nähere erteilen kostenlos

ItLzol L ASUer,
Grundstück - und Hypotheken « Geschäft,

Julius Mosenplatz 3.

lln . Hiompson
'

s

e

<Av >»»«4a »»>Oi-A « > « Am » t»>

ist billig , bequem , spsnssm

sekonl Lßi6 iäiäsvke

WG ^ Ja » ,er Poliziltzuad
zu verknusen.

2 »» «»rschw,e . Sandstr . 4.
(Zwüch en S - 8 Uhr abend « .,
Z . vttk . 1 schwere , nahe am

Dalben sich Ruft u . 2 1 > fiftr.
Niader . Blohtrsclder -Lh . 51.

OsterabMk ». In verkaufen
> K. k,» io Wochen alle

Farkal,»
.- lovvenburger 6' h . 25 .

40 befte 10 Wochen alle

l' illig . 6 .
Zu verk 1 gute müchg . Ztege

ohne Hörner . Prinicsst » wcg43.

Lasdvirtslh.Sttsi«,ereil
Holle,

«. B . in . u. H zu Wüftiag.- jltij M ZI . »11.
Ast » ,,.

K « " e „ bestand . . 28LS.V3 . «
Lagerbestand . . . 201 .75 ,
Forderung »» . . 1047 .80 ,
Inventar - Romo . . 2«X1. - ,
Lagerichupven -Konio 100.— ,
Leichäsi « guihaben d.

der Zentral - G«
nostenschait . . . 2b0. - ,

b . d. Tarleynikassr
Holle . 9.— .—

Ml
'

^ . «
Passt»«.

Leschättsgulhaben d.
tdenoilen . . .

Neservelond» . . .
Ewalden . . . .
Reingewinn . . .

78 . -
»SS. ro ,

»879 .90 ,
128 48 .

4ik « .b8 ^
Zahl der Leno ^ e»

1 . Zanr . 1911 : 71
Zugang : 9 . Abgang : 9.

Zahl der Leno >'<«n
S1. Tea 1911 : 78

Der varst « «».
zur Lone - I . Ola « ß«n.

V . Heive.
S.

^ kttfkll M -t
«ine - ui erhaltene Ma » « s« st1» r-
P »«le , ca . 8 Meier lang , « m
D« »I« «, ca. 7 Meter lang

Zelet . Fritz R enfte»
Billig »uitrr der Ha « d zu v «rk.

Bilder , Eviegel und 'onktige
Laihe n . Vlovvenbur gerstr . SO.
^

8,erste » M Zu verk . Blebe » -
wochenle rft ' l . H a » ,ser » m

Vtz« ft«d « U >- Zu verk . « in»
milwged . Ziege . « . Hrle «.

m »r « . . »straf Ltlderfee "
. » «« Ptz »1»» t ! sttz >« k»m « »n » , - 7.

Mat 10,1 » Ute atzend « aus »er alte . Hamburg "
. v »u

Netvtzork nach (stenua . 27 . Mai 4 Udr nachmittag » in Neapel.
. Zsrria "

. nach Neworiean » , 26 Mat tl , Uhr Margen « »n
Annukrpe » . Kaiserin Auguste Vicivtia " , 25 . Mat 10 . 15
Ubr atzend » in Newvirk . President lstrani "

. v «n Newtzvrk
kommend , 28 . Mai » 20 Uhr morgen « von Pinniouih nach
tlherdourg . . Pretoria "

, nach New « »' ?. 27 . Mat 4 lL Udr
nachmittag » Lisard passiert . . Lurrnmorr "

. 27 . Mat mit-
lag » i » Ncworlean » . . Dropea " . nach Norfolk , 26 Mat
K.45 Uhr morgtn « tlurdaven pafsierl . Willehad "

, von
Kanada kämmen » , 26 Mat l .50 Udr morgen » in Rotter¬
dam . « Ural "

, nach Newariean » , 26 Mar 5 .25 Ubr m « r»
gen » Lurhaven passiert.

Westindien . Meriko , Lüdamerika: . Lorc « -
vado "

. von Merik « und Havana konimend , 25 Mai 10 . 15
Uhr abend » in Hamburg , Tan »a "

, von Meriko kommend,
91 . 5, ! ai von Havana . . Frankenwald " nach Havana unv
Mexiko . 27 S) >ai 1,30 Uhr nachmittag » von Pigo . » Hads-
burg "

, 26 . Mai 2 Uhr nachmittag » von Lama » über Rio
de Zaneiro , Bahia , Lenenssa , Nladciia Lissabon , Leixoe«
und Boulvgne » ach Hamburg . . Hohenstaufen "

, « » » gebend,
25 . Mai 7 >>>: « niorgen » in Babia . König Fviebrtüß
August "

, 27 . Älai 7 Udr morgen « in Buenos Airc » .
Oldendurg Porlugiestfche Dampsschiss » Reederei

. Line « "
, Böhland , 23 . Mai von Lass , nach Linden

. Poriv "
, Hülsebusch . 25 . Mai von La ; Palmas nach Ham¬

burg . . Rotterdam " , Lcvmidi . 25 . Mai i » Huelva . . Porti-
niao "

, Lchumacher , 25 . Mai in Oporlo . . Portugal " ,
Lchweer » , 25 . Mai in Lpono . . Tanger "

. Landersseld.
25 . Mai in Llettin . . Riga "

, Nicmann , 25 . Mar ausgehend
Ouessant passiert . üema "

. Zanßcn 25 Ma , von Riga
nach Hamburg . . Oldenburg "

, Lwert . 26 . Ma > aurgchend
Dover passien . Mogador "

. Thalien , 26 Mai von Nielilla
nach Tenerife . . Lisboa "

, Lchumacher . 27 Mai in Zunder,
lan » . . Lasst "

, Feycn , 25 . Mai in Bremcil . . cstidraltar " ,
Reiser , 28 . N ! ai in Antwerpen . . Laroche "

, Rose , 28 . Mat
von Gibraltar nach Hamburg . . Ma ; agan "

, Liechert , 28.
Mai in Oporto . . villareal "

. Nissen , 28 N ! ai c >nkommend
Dover passiert . . Mrillla "

, Lpieter , 28 . Mai cinkommend
Dover passiert

Dampfschisfaftrtdgesellschast „ Hansa"
. Altmark "

. Haas « . 28 . 'Mai in Norbcnham . » Raugp
fel » "

, H . Kückens , 28 . Mai in Kalkutta.

Erhielt rin » Ladung

« iid « invfehle den !«id «n billigst

Joh . Friedr . Hillje.

Wev « Plan ein Oldenbg . nach , wo

Schlachterei
jehr gut behebt . Ferner gu :e
Frequenz für eine

Primtdiidtnlliilt.
Näheret unter G . 915 an die

Exved . d . Zig.

Fl . Kirschen
e»ivü «hlt

f . fug« , Kurwiikstr . 36.

Z» Vkrkttstl
krankheitshalber ein

MMir»reil'8esW
in > r «« »« . « n gro , u » d
en cletail , vollend für zwei
junge ? l » säiiger , gegen Lin
zahttuig von . « 20000.

O > b S . 0 1S0A0
an P « »ols Most « . Brr « ,«
erbet «» .

Zu verkaufen
« ine nahe am Kalben stellende
K « t - D. « chnmacher.

«MO Lier Facbertingen an den
Nachlaß des « m 92 . d . M . ver¬
storbenen Fräulein Hateelett«
M » tz»« ft »ch«r , hier , « arienstr.
Nr . 10, zu erbeben hat , wird >»-
deirn . dieie di» zum 1ö . Juni
t « . I « . bei dem unterzeichn «»«»
TestameniSvollstrecler gellend zu
mache»

Äeh . Ob .- Reg .- Nal Rntzstr « «,
Bi »niarck !lr . 27.

Vstarntue « Zn «arftansr « , i»
» es, « , « Pferd « sR « st «« ».

G4»di» ll»»ftr « tz« 55.
Hit «r > t,r « . Zu verk . « in « an,

Kalben sr«:>. O « a» a und 1 Steide-
stier Gearg kSilften «.

« » sted » » tdeade Zu verk.
« ine i»ng « adgekaibt « oder bald
kalbende Kntz. Ari »»r . H ilf ».

l' eck.
'
eine > » t zun , schlachten.

V » r > «rI « I»e, Rauhehorsl 87.
Älehrere Ba » »Illtza in d. Lläli«

d . Verschiebe - Babnhol « OOern-
durg . Echiiftenbofstrat « 7.

Zn verk . ' chö»« Astita »«^ « .
Dlerander -dhaull «« 47.

Zu verlauten K »tz^»kt » zr >,
Tonnerschweer - tsd . 58.

»

Zu verk . 1 «rächt.
Schwei » , in 14 Tagen kerkrlnd.

D. M « rt »« 9.
wr . kräfi . Lesteeieoft - , ISO El.

30 H , T « « aie » » sl ., 2 St . Id 2^.
ist. Fickten , Redenstr - 47.

schöne ßtaraltur , l soj « , 2
« «stel « » d 4 « tüftle setze ft49i,
z« »erft Pkerauöer Stz. 66.

schone « Kuhkalb , » »arft.
Osr narseld » . G . Mentzr.
kketzneu . Zu verk . « ine ichone,

lunge . in den nächste » Logen
kalbende Kntz . Fast . Hi « rtch « .

Zu verk . mehr . :g . u . alt « ftelg.
» t«s«» ftani » ch»» . Ltlex aud .str . 105

Hsternftn rg , Z u verk . junge
Maideftuft , 1W > auf Eeotemder
kalbend _ Lchühenholftr . 7.
- csterndnr , Z,u verk . ro große
und kleine Antierschwai » «.

« irchyosstr . 7.

Ätsgns . Unterricht.
Ehemalige Lcbülcrin autge-

zcichnelcr Gcsangs -Profestoren
erteilt Unterricht nach bewährter,
alt - ttaltentscher Methode . Beson¬
dere Berücksichtigung d . Lteder-
gesange « . Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Leite . Nähere-

Timerei« „viii-keit",
Am Tonnerriag . den SO . d» M . :

H » >- » toers »« mI » » g.
Uin zahiretche « Erscheinen bitte»

Der Borst and.

Wiefelstede.
Am Sonntag , de» 9 Juni 1912 .-

Groster BeÄ,
wozu freundlichst einladet

J,ha « n Hede » » ,»

6eiunl ! en
Gefunden 1 tstürtrl . Abzuholeir

Bürgerseide , Schulweg 86
K »» »rtr « , »- ,I ?» g»st,, »» .

Kath « rin «nstr . 22.
tsechlatz Zugelaufen ein N.

gelber Hunkv Utzlhern.

tz»«t» 8,1,1 «^ u»s «»e»»»
ß» r>»op«MW<Wz.WM HfittinAP» , 8äek»f>tKi»n.M PScyKHA. 7e»«ytPI»,> t«Eck»ttit, «P , OtzMHZ .»I dfoPM'A- . fÜNt, » « .

I Kn9M«P-k >Nve>«9 UNSL»ck«R» sO»ck- !

s V«5tL5»U«K L„ u»»«e» »M, ä



Wellria,!: ' Verloren aufdeut
,' . ege von Gastwirt K>i > er « di«
nandmann Eorde» eine Brille
>u >, i>,u > "lbiigeden dei

>- anwin ILiller» , daselv»
Berlaren am > Ptingsttagc

v » n kirr noch H » »e > Sturm
Ittcenc ffdiugebrn

Filmte, Nodarsteistlabe >>
PerloiE , ,m g » Ide »e Kette

2>lrd,iillo» Gegen Belob
! u» g avzugedcn

II Kiichenüraze in

Verlmen L "- ::»."'
quriel mir teckjger Schuollr
Geg B« l. odzug. Batnstosshotrl.

U ? ẐOZlIsll
Hausen, gesell - nie Belvdng
iugedc » Barel , Nenensit 22 I
2ie>: Ankauf ivird gewann,
Pcrloren an , 2 , Psinasttage

rem . Odeon" di » Moilcnsirast,
I stlb , ffrmband I6eg Belad»
. ^ zugcdcn n.'loilknsirafik I III,

Lü vspieiken.
so « « Mk.

cs»kt auf Hvvoibck , u belegen
Kahler <3 Bchnte

(llekd Tarlehen ohne Burg , ä
Pr , Zins,, ratcnw Nüdz, vour
,„ rkl , Sclbstgcvcr, Schilt« »! »,

Eierlin Eh , 67, Lohmcyerslr, 19

8ta >r,M, « r « .
'

eelluIchnellv.Sil . stg Lchteoogl,
Berlin , 41 . 'iohstr. 8. Amtrorlo.

Anzulcidcn gesucht p , I , Juni
'der dclicvig spater

<«000 12 OW Marl
>u 4 ' ^ aus Gcschaftsba» » i , d
Stadt , inncrd , Braiidkassciltar,
Off , u , S , 7 ä« a , d , Erp , d . Bl,

2000 . ff an ;ul , ges g , absol.
Sichert, , Linien 6 Pro ; , Off , » ,
P ,

'641 Fili alc , Langcnrastc 2" ,
1300 . ff Tarl . gef , aus Veden»

icrs , Police , deren Peri , S , ipä
- sten» 1916 fällig wird , Zinicn

6 Prozent . Anerbieten n . P 617
an die Filialc , Langettratze 2>>,

Jg Ebcpaar suchl kl , Wohn
' Stadtgebiet, , Off , i>, P , 630
an die Filiale , Vangcniakc 2li,

du , „ ,ebl. . jimmee für drei
22och« „ gesuckn.

Angcbo e inu Preilangabe an
Käthe Ltötz. Lehienn,

Rordellhom.

Fidl modl. Wohn u Schlitz
a - l , » sp i » , Gaststi 2. I Et

Kl Voder, auf sofort zu verm
Ostersiratze7

In verm die unr adjlhlleiid
Wohnung mir iiarik » aus den
> Aov d I , H 16 Müller,
Tounerfwiveerslr 29

Zu »erni miidl Stube und
Huuidoldlstrastk >2

Vogl « f j Man » Boiksir >8
, ;ui» I Juni er» Ztttouer »>»

voller Pension a » eine Dame
; u veriuieien
Flau Fifchbelk , Nitlerstr , 7 kl
Herrsch. Porierrewoh . , > 22

inu , uleh . r Eiagcul eijung.
26e >t achstra e >.

Z der» , aui gleich od , pater
der neue Lade » Aadorsicrstr, 31
14 » lonnen evenil » och einige
Zimmer adgegrve» werden

Zu verin, ans gleich oder svak
secniidl adfchl Oberwohnung,
2 St, , 3 K , Küche , Keller , Bo
denrauin, Beranda , 16 a » und
ELasserleuung Bremerslrafie 3 >
Frenndl modl Zimmer, 9laoe

.»ahnvos und Po » , a» dessereu
Herrn zil verniicie»

Badudoseplah 2 >, oben.
^ In verin, l eins , ,4i » i »icr mn

Bell , Tonncrschwcciflr, ää , od
,3» verniitien ans fofori eine

llcinc freundl Unlerwohnung
i in groszcin Bodenraum u , i6ar
ienland, Nähere«

Burgerleldk, I , ^ cldnrajle 6
M 2 lude u , K Nelkenstr , 231
Vogi » s j M ^ oosr, Wallsrr, 16 .

. 1» perinielen ans gleich oder
sgalrr II Unlerwohnung, 2 inbe,
laininer und Küche , für 1 oder

2 P . rsonen
D , Vucrs, Zlau 2V

Ttellen-Kesueke.
Fleitziger jo ider Ma »n jucht

an 3— « 7 g. in der 22oche >

Beschäftigung.
15v,l , au d , Tage . Auch wäre
dericlde »ichiabgeneigt, cn eZielte
a !» 2. ach,er ' ur die ' lachistnnden
aniunehmen . — Onerien unter
6. 795 an die Irxvtd. d . Bla e«
>6cb , j Mädch j Zt , i , b H dalr,
Oss , u , Z , " 12 a , d , l^ rp, d . Bl,

Ehepaar in 7 ,aor Kind l , zu
Nov , Oderw, im Pr von 3äO .H
Offenen unter P , 610 an die
«iliole, Vangesiragc 20

Trrcundl , Ziminer mil Belt.
Nevenstraße 17,

Modl , Wohn u , Lchlafz , an
besseren Herrn zu vcrniiclcn,

Wallliratzc 1?, Part,
Zu verm, fr modl, Zim. mit

Bett an anftand, >, Plan»
Vindensirafle oben.

freundl . Logis, Haarenftr , 5. o
Billig ; , verm, c , fr , g , möbl,

Liude u , .K , Rofcnsiraslc S1,
Besser möbl, Zimmer ;n verm

Klirwicillraßc 40 ,
>̂n Eversten nabe der Kirche

' lt ein schöner Laden, mir oder
ohne Wohnung, paffend f , einen
Barbier , zum 1, Zuni oder spät,
; u vermieten, Zn erfragen in
der fxilial Erpcd , in Eversten,
Ölut möbl, ZI u Kam, z , verm,

Zeugbausslrahe 64 , oben.
2 anst , jg , Leute crh, Logis,
_̂
rdl , möbl. Wohn u , Tchlafz,

ülcincsiroge ä.
j^rdl , möbl, Zimmer m , 1 od

2 Kamnicrn, Zackstraßc 26,
Zchön möbl. Z, m , Bett a , b,

solid, Herrn p , 1 , Zuni z , verm
l II , r

Herrschaftliche moderne Ober
Wohnung aus sofort oder später

Haarcnuser : !2
66ut möbl , Kammer u , Zlube

rum i , Zuni zu verm,, separater
Eingang,_ Achternslraßc 4 ,

Zu verm, sos od später srdl,
möbl. Wohn neds, Lchl - szim,

Zlcdingrrstratzc lil
2 l L . erh, Logis, Humboldlft, 21 ,
N . Stube u. 8 , Lindenstr 1»,und eine s, junge « Mädchen,

Lo g!» 1. i. L , Moucnlir . 21 ,
,7 rdl

' möbl Erker u . Schlau, a,
l csf , Herrn a , sos, z v„ Bsch
h, Pcnj. ÄUchtzr., « ruh,, i. St

lüebild, Fräulein sucht Stell,
bei ält Dame od , Herrn , evtl,
auch bei Kindern, Ott , u P , 617
an die aiiliale, Langesiraßc 20,

Junger Mann,
, blelvem der Handelljctnuc,

jucht ur neueren Ausbildung
auf ofon Stellung alz

Lagerist od. Shill.
gegen inäglgez Erhalt . Kaution
vorb, Een , Oi' erien u . V . ö33
an die Filiale, Langestr. 20 ,

Männ >iel» e.
Eeiucht a» t gleich ein

Tapeziergehilfe
« usl. SSecr»

Ni . bei - und Tcloral it-nzgeichäft.

Malergehttfen
gen, ii.

Wardenburg Foh. Lchllinlirr.

r . s . <b . P.

Trotzes —

zum Vesten der rurnhalle

am Zanntaa, de » 2 . Juni1012.
beim eie n » i rl »I . bVogv

t . Znr Erhol ung ' s in vürgerjelle,
bestehend in

i«arlcllkovzert der 2uf - « apeUe Sinder-
beluftigungeu , turnerischen Aoifüliruugrn
der Männer - , Damen - u Snabrn-Abteil . .
HesangSvorträgen des iiöeiaull - Vereins
. Eintracht' , vurgerfelde ZahrmarktS-
lrnbel und DM" k 'ssIdsN . "MD

— Anfang 4 Uir . —
E i n t r >t t « v r e i >e für i iivachi« » « SO

Boiverla >f 20 7; , Kinder lO 7i.

Bersandstelle
>oll «II edein Bezirk « mchitt
werden , ? ,ur streb ame reine,
gleich welchen 4 eruies, wollen
si u melden. Einkommen mo^ ao
lich ?.'! l. 3 '>0 .— Bcrulzau ' gabe,
Kaoiial und , aden nicht nötig.

. in ragen unter Nr . 379 a»
Fnoal « ruüanll Kol ».

Zlellmaelie«' unä
K38tenkv !s6 i',

möglichst ältere, vcrbeiraiete
Leuie , iiir dauernde , lohnend«
Arbeit gc u l t . Winter n . Sommer
ab olm gleich « Be chäsligniig.

Zelmenhorflcr Wagenfabrik,
Earl Tönje« , ff <6 .,

Delmenhorst bei Bremen.
Bastei«». Weucht

1 Malergehilfe.
Aoh . « rötje.

Hnntlojen Lua, c liingeren

LchieiSekzeselleii.
Schröder.

We ft erftede. Für einen
Mullereibeirieb »i h eiig . «Legend
l 'L-incmühlc und Sagerei mii
Tainplbclrieb ) Inch« ich aus jo
>ort odei mii baldigem Llniritt
eine » lüchlige » erste»

Müllergesellell
gegen h « eir Lohn.

B . von Halem.
Torrholt bei Wcfierstede . 1» c

inchl auf fowr em tüchtiger
hiesiger

Tischler
auf Bau - und » lobelarbcü.

Lrhmkuhl,
Ti chlerci »nt »rastbe rieb.

üvltionino g « e gt Zigarren
Uu> Ilillllju , an Wi te zu verkauf,
bei . h 230 2 erqtg. rr . Ml. od. hol.
Proo ., wolle fchlennigst ichrcibm
a» A. Riech L So. , Hamburg.

Tüchtige
Möbeltischler

iffnschlägcr und , Fcttigmachcri,
möglichst allere Leute , finden
dauernde, lohnende Wimer und
Soinmer gleiche Bestbä lignng.

Tclinkuhorfter Wagensabrik,
Varl Tönjeb, ff

» Delmenhorst bei Kremen,

Tüchtige
trfahreiltKlenipiier
M Fnilalllilkilkk.

W . ledbenjokanns.
Abbehause « , Gestichi an > sofort

ü Zmmerlskstlltii
und 1 Tischler.

_ weorg Bull6
-Zefuckit per sofort o l , ,1un> ein

Lausbursche,
möglich » für Tage,
Earl Hanstnq,

'
Ziegelbofstr, 60

» io bovornugterte
staatlick lionrsssionisi-ts
Lkauüeur-

Ivcknikum Llöletrs
« Sln 81 , » iig >,keri 5 tr . 2 ,
rilrlet nnt »r lag «ai « ur-
leirung »oute jeden lieruks-
stonde !, ru tüchtigen keruks-
ctisuffenren sas.

kintrit « täglird.
»rosp . koLtenlos. üicllen-

nschvei ? stedtenlos.

itlii rnaing r

fftlltrschlMtil,
m Wagcnbau ei :ra « erfahren,
ondcl gleich mauernd« Slellung
auch wenn ver e ralci

stnhere « in der Erved. d . Bl.
lLeniu " an ' io orl ein

au > dauernde Arbcu
« iltz- Tiehmau » . Lchneidermstr.,

Kirchhaite»
Gesucht auf sofort

älterer , tüchtiger

Mechaniker.
?3Ul K^ÜniNg,

Werkstatt für Elektro¬
technik u . Zeiumechamk,

Rilterstr . 15.
Zete «. Sur e au - io ori oder

bald i,r » rin Konfetti» »« -,
Mannlaktnr undKolonialwaren»
Defchäst einen

kekrling
mst gute» Schulkenninii' en.

Frist Ne» lle».

Möbeltischler zeivcht.
Feldhu « L vorder , allste. 5.

wcidiicde.
Umständehalber z . I . Juni
tücht . Mädchen

tür Hauoarb , gcg gut , Lohn.
Frau Mcncr Wall 5 , Llddg
Per sofort junges Mädchen z.

Erlernen der Küche u , d , Haus¬
halt» , schlicht um schlicht,

sticftauranl ffmtssischerhaus,
Bremen, Eiiostenstr , 77,

BMWkk ljeilliht.
Joh . Echütke. Zimmermstr . ,

Bar I,
Kesuchl aus sofort ein

Knecht,
der gut mit Pferden » mgcdcn k,

Molkerei ff » a Schmidt,
Ein La« jung « oder Lauf

Mädchen geiucht . Brüderstr , 8,
Für ein « usttioncior - , Rech-

nu,g « st,llr» u. Bllllstgrschöst
ivird ,um l , August em

Mmer kehilfc
geiuchl gegen l obe « Debult. T« r
seid , mutz selbständig oedriten
köllnen . Oi erien unter 8 , 6iz
nn die Eivediiion d . Bl-

Rodorit b. Oldenbg Lefucht
aiis sofort ein

Mlttjschlse.
», » Sjsr»

Ge uchl zuin l . Juli ein

kbrliillks. Nkttl'sWij- chtu
Lohn 33 Mark monailid '.
Frau Jakob » « Klautze» , Juist.

Rein machesrau
iesu .: ,r

E . Seiloosrou, », woststran« 23.
Geiuchl w 'ou ein

jiiitkläsiiskS MSbchki
«Lr Küche u » . Hau« ,

rau WUtz . Pop » , vaugestr . 3«.
Luche krank « »«halber »>« me»'Maddeiic eliien vrsast aus ja-

, ort ur Ilüch« und r au , ge en
le» oh „ „ rau Hirschlich,

ouuer ' chneelstr ->r>,
Eejuchi » >ch Berlin gesunde

ffninie bei bodei» Lob» und
fieier ffeise
Frau H Hooekost , Siellcuverm,

Burgsir , l , Ed - innulir
Suche vom l ^ unl bi » zum

1 ri,i ;uvcrlallige»
Mädchen.

. jcugiiiffe iiiid eiiilniciidc»
Frau ffug ff' kdeU,

N o rdernev, Hei iirichur, 2,
öi « orbkitl . MW'
ober jiiigts Möbihell

ivtid inoglichll o an geiuchl,
Langestr , 41.

Ein «warden , Für einen land
wirtschaftlichen Hausdali suche
ich aus sofort ein

eiiWes jilllgn Röbibeil
da » alle ffrdcilen mit verrichten
muh, dei Fam ffnschl u , Zalar

ff Hurrelmann
Ich suche für mein 7 Monate

alle» lochterche» eine durchau»
eriabreue , zuverlässige
Kinderseau oder

<1 lveitwÜrteriil.
Ofscrlcn niil Angabe der bl«<
bcrige» Stcllun ^ cn, Zeugniffen
und Pdotograpdie an

Frau Banfhiiest » r Stilcke,
Osnabrud , Wiiickindstr 9 10,

0>cs ans sofort ob I , Juli eine
Houehulierin "Mn

für einen klein , einfachen Haus-
ball , Off unter Nr , 3861 an die
Eiped , des . ffmmcrlander ' ,
Westerstede,

tstesuch« für landwirtschastl,
Haurdall ans sofort e , crfadiene

Haushälterin.
Off crb sogleich

EI» ff eist B Gloustein, ffukt
> e >u nr em
tiilhtiliks Mädchen

f. landw . Hau « alt.
_ Zieaelhosstr. b4.

Ich suche zum 1 , Juli ein
erfahrenes

Hausmädchen.
Frau Tippe Bettmar,

_ «starienstratzc 13,
Suche zum 1. August oder

früher

perfekte Köchii.
Bar »nm von T « ll,

Thcatcrwall 32.

, 0i >i,IkNN , r-rooijug » wktdknivlche , d . e schon an," os lang gewesen s„ ,p
L , T Seedorl, Eui . veiwa,,,,yaiiimuhlen, Po » Bederleia '

tstesudn ein einsachc «
—

illlistcs Mädchen
für cmen burgerlichrn Hau,da»ohne Kinder Hod , Lodn Lai»stau wird gehalten Oi , unur^06 an die ^ rped . d Bl
^ Geiucht ,um 13 . Juni ^

vo- r
' V

Juli ein

jiiWs MDche«
für landwirtschastl H° u » d,l,geaen tNedalt u Familienanichl
2 Mädchen vorhanden Ois umZ 806 an die Erp , d . Bl, erde.

Zu m I, u i kranke«
Mädchen

ge 'ubt . Eina« Erfahrung imab« ,, rrwnnichl. doch nichiK^
dmgung.

Frau Iw P « „ ,Margareihenstr . 2 a, «de»
Zum l , Juni oder spater ge«sauberes

Mädch,»
oder junge» Mädchen f meine,,
N , Hau»da >, nach Wilhelm «,bavc» gejucht

Frau I , Nässer,
Wtldclnisdaven . Markistrafie N,

Gesucht
nach Bremen zun , l Juli odei
l Aug ein tüchtige « Mädchei
»ur« Hau» , wegen Berheirakm,
des jkhigen Mädchens

Zu melden bei Frau - arin,
mann , Bremen , Park Allee -
oder Frau Borncmann , Hude

Schülerin f guic Pension Off
erb, u , L , 8ll a , d , Erp , d , Al

Vrks. bjirgkrl . MittigöW
83 2z . Relstellstr. 7, ade».

Mtti , » . « . ; rl. .' i.

Hots!
„ Snnliefia ? . klkraist

'.
»MM s . l. l!lIMllsM
Waldhof Elgersdanicn Klei«
Weslan , Landl , Kolonie . Ta>-
nenwald : moderne Einrichtung,
Zentralvcizg, , clckir , Licht ustr,

Tr . mcd türorg Liede

SLü Ve > nksv 8 e !i.
Hau» Frindfen,

Bismardsir .,ri5 ä vinBillaEeisi,
am Kurpark,

Porncdme . ruhige Lage , aner¬
kannt gute Suche , Per , u . BaL
Zentralheizung , Elckir, Sich.

Etiiudeumäüchrn gema».
narlstr , 8, oben.

Gesucht
zum l , Juli ein irdl. , ge rändle;

M . für Eenhä ' i (Kur»,varen>.
Per, . 2wZt . erwiin ' cht oder eigen¬
händige Li 'erten.

Franz H « nnig , Bremerhavr« ,
Kaüeistr . 6.

Gcmchl znm 1. August « in

junges W-cheu.
ivclch«; da; bürgerliche Kochen
zu erlernen wünichi und die
Haularbeit mitübernimmt , gegen
Salär . Humboldlstrane 19.

Geiucht eine
Arbeitssruu

kür > , Tage, » ladnufragen in
der Er , rd. dr . Blatte« ,

AiiiiSts Mädchen
für leichte Kontorarveiten gesucht.

Hsdö-AilMpswaschanstakt
„ tzdel «»tiß " .

Lob« v «ut» chl »»äL.
^k»rrVsstt«D LUD«» r

ck^ nbksiTGD», Kt»««»

E"
p«, »»«, » II , u «« Lo» k»r« ».
»» >»»«» V»ä««c^ntr ^

tll ?ffl» Ur serleUtietlliUr. ^ vvi, : lstltlüklittd « .

ff-»»»»»»- und Viateeltur « ^

Süä VUdmixoll SL , I
FItdelcanntes renommivrte » klau« geeenüber dem
in unmittelbarer dlabe der (Zuellen und Bäder , lramkortaom
frinriditunx , herrliche , freie Page . Vorrüglictie kiücke , mä «s>L«

l'reise . IVaxen an der Halm._

UMüMg g . üjl . . GediegeneSIu»b . in Küche , Häll«halt., 0- nd« b..
- ' T ur,, . . » in . Fortb . . gei- Berk . Dor^ P . l. ge, Bad Z-utr - lb.« " -.

INN . Projp . d. Borst. Laula 2,ll« . staatl. gevr. Lehr. o . vautwMuku. _ , . . . ,
Ledrerirm. Projf'
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ltiei'itbuniI.Irbrbuev «m
^unftgewri -bemulrum.

Fm vcscsaal des »tunsigcwcrbkinuscuins , s, zusamnic»
zm dem lcyliahrigen Ftidresvektebl de » deuiswc, , Wcrkbuiives

stm eisics Fabebuch . Die D u r a , g c l si > g » » g der
putschen Arbeit" zu» , allgeuicinen 2lud » »» ausgc
legi : es l <> später aucv auslclbvar . Wer cinnial c » >c » Ein
^,ick »> die großen « nliukbrivegungen unserer inodcruen

Ir» getan de» , der weis, , em >v,e siaiker Ziron , kuitstlcrisckicr
Elemente dcule nicht nur uuscrc Wohnung - und Veden -:
diliur duretisluiel , sondern unsere gesanilc Arbett , Hanviverk
undFndustrlc in Mttle,dc » schasi ziel» . Fnlnicr großer lvird
ncr Kreis der,eiligen Denisck' cii . der » i der aus Zchrli , » nb
2 » il uns entgegenirkiende » ( "> c s -n n, a ck l o s > g k e i > eine
moral > sckic 3 ck, >v a -ti e unserer Gallon sicdl und
luii » der die Arve » der Avivcbr bmaur kainpscnd einen
5 ,and unserer Arbeit z„ crreutic » suckn, wie ikn andere ttnl
inrvolkcr » >edl besißcn Wer tvollie medl begrcisc » . daß das
iiudcr oder spater die größten >v 1 r t s cb a s I l 1 ch c n
vorteile jur unser Paicrlanv nael , slcd ziehen muß » Es
nt>< uocd immer zu viel Menschen . die viellcicdr gntglaubig
niis den augcilblicklichen Elgenvorietl sedcu oder ldreu der
aiicie» Zianbpunki siarrköpsig gegen die neuen Heftungen
derlkidlflen: inaft dieser innere Zircii . den die neue Bewegung
. .0» ourcdzukanivsen da, , aucd wiederum seinen Außen
Naben er Kali doed aus und laß ! nianedcs kostbare <Kui ver
iorcil geben , Fn den werivollen . ivirklicd mii stärkster lieber
ttugungskrasl gesedricbencil Aussaßen des Wcrkbunb Fade
tucks klingi es aus jeder Zeile wieder von diesem heißen,
einsicil Zlrcii . Alan lese c » va den Auslaß über Material
rersckwendung . wie in der iialieuiscdcn Abteilung der Briissc
lei Weliausslellung an den scniimcnial sußlicl 'en Marnior-
iiaurckc » . der bekannien iialieniscdc » Massemvarc , die zahl
reudeii BcsicScrkaricn dcuiscdcr Acrzie , Juristen und anderer
.Heb ild eien* dingen . Alii Recht verflleicdi der Ver
saiier tcn .Kamps pcffk» die Geschniacklosigkeil in der Wohnung
und aus der Ziraßc niil der Bekämpfung der scdlced
,<n Literatur und sagt dann deuilicder , daß . der nicnials
rin aiistandiger Mensch sein kann , der sich
m,t u na n st ä n d r g billiger Arbeit umgibt " ,
mii Arbeit , die nach luuigrigrn Kiiideril , schwindsüchtig , n
Aaberiiilieii und schlecht bezahlten Arbeitern aussicht . Ar.
Aaumann . i

Uns L-ldrnburgcr interessiert bcsvuders der bemerk iis-
kene Beitrag uniercs Landsmannes , des Direktors
o>. Nerickc in T c l »1 c n l, 0 r st , der über das deutsche
Linoleum geschrieben Hai . Direktor Gerickc gestört dem
Bmiandc des Werkbundcs an und >xn aus dem Gebiete
der llieiltimacksbildung , nicht nur in der Perbeiscrun .z der
Linoleummuster , Bedeutendes gcian : wieviel stille , müst
>ame Arbeit es koikrt , auch nur den Anfang .zur Besserung
.ur macken und die schl 1 in in st e n Vorurteile und
oicwobn Herten nicderzukämpscn , dad .' » machen sich
Ke wenigsten eine Vonrellung . Nach gibt es Tausende,
die nicht eimesten . warum inan nicht die Linoleummustcr
!bie Fliesen , Parkettböden oder orientalische Teppiche bil¬
den joll : es sind dieselben , die Tanncnstolzlische wie Nuß-
daumstol ; Volieren oder Fichteiilürcn lvic Eichenholz masern,
- olcke . die deraistigl ' Täuschungeil ertragen können
und sich nicht belehren lasse » , sind die Feinde der allge¬
meinen Bolksgesundung.

Auch die Frage , ob man die deutsche schrlft
absckafsen" solle , wird in einem knr ^ n Aussape von

dem bekannten Verlagsbuchkandler Eugen Ticderichs be-
iinlwartet . Es ist erfreulich , wie denen lieimgelcuchiel wird,
die kurzweg ein stück deutscher Kultur ansstreichen möchten
— mit Hilfe des kommandierenden Gescres.

Man versäume auch nicht , den Auslaß irber die Kunst

de » Tekorrcrens von Frau Lppler - Legbranft zu leien:
lvir wurden in vldenbnig viellcichi ähnlich -' Eisastrnn
machen . Iren » lvir endlich --.non gingen , den «"Hsä -mack in
den 3 ch a u se n st e r n zu lieben . di . doch bi - M -- » .' d
Bolle - aller « reise in ilnen Anschauun ., .' » erheblich beeln
jlussen . Es sind doch nur Ivenige , die sich durch gul'
Beispiele «die Zchanieuster von Farin in der Gailin -rs ' ."

sind jedem Einsielilig - n eine N'-ihr . Erholung ! ! belehren
lassen.

Tas Fahrbuch ist überreich mil belehrenden "ll b

b i l 0 u n g e u vcrscben und tollte bei dem verbalinismaßia
niedrigen Preise von V . /k von recht vielen gekauft
werde » .

Unsere Museen sind kt u l t u r m i r t e l p » n k l c ge
worden und wollen unserer modernen Feit dienen , indem

ste ebne Hucksichl aus Blöden und persönliche «steschmacks
rlchlunflcn in ihren Zammlunften . Ateric zur «Helning br »>

gen . die eine unverflänftlichc Anrcftui g in technischer und

kuustlerischer Hinsicht geben . Aur Fananker der Fdce voni
Zchadliche » der Pergangcnhcii können sich dem großen
Außen verschließen , den die Tchopfuna », kulmrstarker Feiten
uns und klinsliftcn >>«eiicralioneii schass - n Taß die Museen
nur eine » 0 r w c nd i g c . nichl die wunschenswcrie Form
darftcllcn . die der AUgcmc » iocll diesen Außen nahebringl,
w . pen die Zchopscr . Hclscr und Leitcr der Museen an»

besten Ader die Museen können doch mehr sein als bloße
A - alscnbauirr jiir verlassene klunstschat -' wenn sic eben

richtig fleordnel , ergänzt und ausftcnußt
werden und wenn sie an sich ein ftesch-nackbildciides rlunst
werk darftelleu . Eben , weil beute die klnnst als gcschmack
bildendes Element lanflit verlorene Posten wiedeicrobcrl,
weil sic wieder von ihrem Thron hcrabsicigt und nnscr A l l

lag s lebe » durchdringt, wirk ein Miilelpunki für
diese flesilnde Bewegung » ölig , wird a .idcrcrscils eine Ver

andcrung der Museen noiwcnd . g . E > ist deute sinnlos,
» unstgcivcrbemiiscc » niii Möbeln . Mciattarbenen oder Ter
lilicn vollzuslopsen . wie cs vor M bis Ist Fahren erklärlich
und berechtigt war , oder abgelrennt davon
die . höhere " klunst nebeneinander ausiubängen , sodaß das
eine Bild seinen Aackvar vollkommen ruiniert und
der stärkere Zchreicr lriumptiicrl . W . . 11 der so vernichtete
Acmbrandt plößlich , m » icdrigcn Eichcilkoizzimmer neben
cinenl rnbig vornehmen holländische » Zchrank hinge , würde
er wahrhastig aiislcven , und das Povlikiim würde ihn
k a u m w i e d e r c r k e n n e n . Zo könnten auch die Museen
von der A- erkbundbewegung lernen und . was von der Hei
malsschußbcwegnng gilt , sollte man a» ai hier runi getrennt
inarschiercn . vereint schlagen ! Man sollte die a u s b a u c n -

den F a k 1 0 r c n nicht bindern , jede : in seiner großen
Arbeit dem «Ganzen zu dienen

Tr . Raspe.

Aus Äem « rohfterLSgtum.
l.S«r > Ort stnS fte»< » lllkom« «»-

cid «» burg , -w. Mai.
* „Piiigsten up

'» Fsr " . Diese Redensart , au die man bei
der herrschenden sog . soininerlichcn Witterung lcbhasi erinnert
wird , sübri inan zurück ans das . Hungerjahr " 1740 . Damals
fror cs noch bis Psiugsicn iAnsang Funiz . und noch am
Aunnst reiste cs . Die Folge davon war , daß das Vaud so
ausgcsroren war . daß cs nur wenig Ewas hcrvorzubringen
vermochte . Fn eincin Berictne des Anttsvoglcs Zlrackcrsan
zu Haniinclwardcii vom :! I . Alai Il ^ il kc >ßl es : . Bon güslcni
Picb und pscrdc ist gar kein klau » , und kan wenigstens zu
denen erste » Viel , und Pserdeniärkicn nichts gebracht werde » ,
so kianjiilannswakre ist 3o wie cs auch noch zur Feit a»
scheinci , wird auch in diesem Fahre kein vettcs Pich werden

können , folglich bebauen die nnicrikaneii auch dieses aus de«

Halse , » nd koch ist aiuv noch Nicht abznsehc » . wo Heu und
Futter vor den kunsliigkii Winicr bei Wille , indem obschon die
ordliiairc Heuelzeii des A>o» ain -ui» herannohel , biß dato
alles vand niit Pich beiriebe » ivoroen und aus ein Bieß
ivoll «, inabl so viel vand >ierc .iniei iverken muß als sonsten.
Rocke » und jaibkorn muß von de » « » unikrivanen auss
ihenersle gckausjcl werden , und da die wiiuerscuh . so ivobl
aus den , »Ilci alß Alodrlaud säst durchgängig Pcrirohren ist.
so durjic da Elend » n lunittgrii -alne gciviß » och wett

großer al < >n diesem Fahre weiden , fall - sich der Hog »ste des
armen Vandes nicht gau ; außerordenilich erbarm ! "

Zchissslifte sur billige Briese noch den Bereinigte«
rlaalrn von Amerika , li > sur se A » «vramm Die Port»
ilmäßiguiig ernreckl iicb » ui aus Briese , nicht auch aus
Pc Ulanen . T rukkialtien uilv . . und gilt nur sur Briesr nach
den TKreiniglcn Zlaatk » von Amerika , nicht auch nach
aiideiiii Eiebirle » Vlmcrikas , ; . B . Eanada . .Amerika " ,
ab Hamburg - >o . Mai : . .E -eorgs Washiiigkan " , ab Bvenwn
1 . Funi : . .urvnpniiz Wiikelm "

. ab Bremen t . Funn

. Piinz Friedrich ab Bremen > Funi : . .« aiser
B.-ilvelm ll "

, ab Bremen ll . Funi : . .uaiierin VluIustc
Bicirnia "

, ab Hambura > !. Funi : . .« aiier Wilhelm der
E rose "

, ab Bremen IA Funi : „Berlin "
, nb Bremen 2T

Funi : ru,Prinzessin Eecilic "
, nb Breme » Funi;

. .Amelika "
, ab .öxriilbura 27 . Funi : . /veerge Waihinzran "

,
ab Breiucn 20 . Funi : „ .«wonprinz Wrlhelni "

, ab Bremen
2 . Fuli . Postschluß nach Ankun ' i der Frühzü -v . Alle diese
Zchisse sind Zchnellkainpser oder sali '.: . die für eine be¬

stimmte Feit vor dem Abgänge die schnellste Bekvrderungs-
zclcoenliri : bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit einem
Vcirtvrmerke . wie . .dirrkier Weg " -.wer „ über Bremen .wer

Hamburg "
, zu t>eneben.

H . D<r Faunkinig ist von allen Pögcln in der Wahl
de» Aisiplaßcs wokl ani originellsten . Es wurden an dieser
Zlclle bereiis verschiedene Beispiele erwähnt Möge es
cinenl Aatursttuilde gestaltet sc>n . die angenlhrien Beob

achningen noch um einige zu ergänzen . Fn einem benaed
barten Dorsc bat ein Pärchen sich unter den , niedrigen T«t
lendache eines Bauernhauses kaum einen Meier von der Tür
in einem Bnndcl gcirockneicr ktrupbobnen däussich eingerrch-
icl Por Fahren fand bei dkimelhe » Hause ein Zirohdese » ,
der zum Aussegen des Backofens dirnw und ungedrauchi in
einem Baume stand , als Anipla ? Benvendung . Man stcv».
daß der kleine Pogcl um eine Wohnstätte so leicht mehr ver

lege » ist.
V Mörktc Aach dem seinerzeit veröffentlichten amtlich «,'

PerzeicbniS sollten im Ewdiete des Herzogtum » Tldcnbnrg im

Monat Funi folgende Markte stattfindcn . in Burhave am
N Pichvlarkt : in Bieren am 17 . Pich und ftrommarkt : in

Cloppenburg am 7 . Pferde , Pich und kkraminarkt . in

T a 1» me an> 21 . Piehmarkt : in Delmenhorst am M . Pich -,
Heu und Tlrohmarkl : in Din klage am Iß . Pferde -, Pieh-
und kkraniniarkt ; in Elsfleth am 28 . Piehmarkt : in Essen
am 2l . Pferde und Piehmarkt : in Frieeovthe am 4 Vieh
markt , in El ol d e 11 st e d t ani 5. Pferde und Piehmarkt : in

Fever am I . Pferde , Pied » nd Krammarkt , am II . und 2k>
Piebuiarkt und am 18. Pieb und kkramnuirkt : in Lastrup
am 28. Kram und Piehmarkt : in Lohne am ll Piehmarkt;
in Löningen am 10 . Pferde . Picb und Krammarkt ; in
Aeucn bürg am 17. Vieh und Hoizmarki : in Olden
bürg am 12. Pferde und Piehmarkt : cs ist die « der seit de«

Etrascu Anton tstiimhcrs Feit , also seit niedreren hundert Foh
rcn , in ganz Aorddculschland und weit über dessen Grenzen
hinaus bekannte und berühmte Mcdardusmarkt, und so
ist denn auch der Tag vor dem Markte von jeher für den
Handel vo » großer Bedeutung gewesen : in Ovelgönne am
IS. Vieh , Woll und Holzmarkt ; in Ramsloh am 17. Vieh

Verivamtte Serien.
Novelle von BZilhelnr Rulanv

I > (Nachdruck verboten .)
Bom Turm der .Aan Eoneessione . Zienas schönster

^ircke. verkündric die 4I.hr die achte Morgeiisninde . Leise
stökini öie Kranke auf . Müde starrt ihr Blick in das
- lübcken . Darin lastet das lhespenst der "Armut in seiner
ganzen schwere . Fahre sind

's . seit cs hier eingczogcn
ist : es har sich an die Inistclndc Frau geklammert und
nickt von ihr .gelassen . An » ist noch ein anderer ge¬
kommen. Am stop sende stelu er und schäm mit traurigen,
Lackeln aus die blasse Dulderin . Fhr kennt den Engel
mit dem bleichen Ehristnsamliß und den schwarzen Fit
ligen ? Er heißt Tod und sein Reich ist nicht von dieser
« eil.

Bor Faki -cn war ' s . Tie sonne des Glückes strahlte
mun,rßirrend ans sic hernieder , und der Aamc Bianca
Pigiiaia lenchiere gleich einem stern am Himmel der
ißunii. Man warf ihr Lorbeerkränze .zu Füßen , und die
stolze Aachiigall Toskanas labte sich in der Begeisterung
einer jubelnden Menge . Bcrlangcnd nahm sic den
sckounicildcn Becher der Lust , den geschickte Verführung
istr emgegcnkieli . und leerte ikn bis zur Aeige . Fn holder
Berwirrung lauschte das schöne Weib dem <s)eflüstcr eines
gclicblcn Mannes.

. Es kamen andere Tage für Bianca Pignata . Tückisch
iahte sie die schleichende Krankheit , fürchterliche Aächlc
warteten der vergoltenen Diva , sie erhob sich von dem
Schmerzenslager . Fhre Schönheit , die Tausende begeistert,
>var dahin , ihre stimme , die Fürsten .zu ihren Anbeiern
gemacht , war verloren , ihr blalternnarbigcs Antlin rnt-
«vllt . An ihrer Brust schrie ein Knäblci » und rief ihr
iu : Wo ist inein Pater ? Der hatte sich abgewnndt von
der Rose , die er ihres Glanzes beraubt , lieber einer eben¬
bürtigen Bram hotte er die Geliebte vergessen . Doch nein,
er harre ihr (Kclft geschickt für sie und ihr Kind , aber fiel
latte das Geld fortgrschleiidcn mit einem gellenden schrei,
- swi , ist sie lvcggczogcn und man hat nie .mehr vo » Bianca
Pignaia gehört.

sie hat gearbeitet für sich und ihr Kind , bis spät in
die Nacht hi nein heim flackernden Lampenlicht , bis die
inizov den Dienst veyagzeg mck > der üeM Ltürpcr zu-

samnienbrach . Tief zehne das geheime Weh an ihr . » nd
eines Tages konnte sic nicht mehr ausirelie » . Fhre Krast
Nmr dahin , und Bianca suhlte , daß dies der Anfang vom
Ende sei.

Leise stöhnt die Kranke aus , und der dunkeläugige
Knabe , der an dem Ben steht , blickt schmerzlich zu der
Mutter hin.

„Earlo .
" sie legt die magere Hand auf das Lockcn-

haupr des Knaben , „ gebe bin und rufe einen der guten
Paircs aus dem .Kloster : Deine arme Müller lvird sterben . ".

Ein herzzerreißender schrei des Kindes . Weinend
versuchte Earlo mit seine » Armen die Kranke zu um¬
fassen . was diese mit mallem Lächeln gescheite » ließ.

„Mittler , ich kann nicht leben ohne Dich : stirb nicht,
bleibe bei mir , oder laß mich mir Dir sterben ."

„ sei still , m in Liebling, " iröstele die Mutier mit
leiser stimme , „einmal müssen wir Menschen alle diesen
Weg gehen . - Inch Tu wirst mir einst folgen und lvir wer¬
den nie wieder von einander getrcnnl werden . Aber Tn
wirst noch leben , wenn ich schon tot biu , und Du wirst
brav und >rc » bleiben , nicht wahr , mein LiW ' ing ? -

Fester preßte sich der Kleine an eie Brust der Mittler . —

Fa , das versprichst Tu mir , > nd n>eni ! Tu brav bleibst
Dein Lebe » lang , dann kann cs Dir niinmcr schlecht er
geben , und Du wirst nieinals so bicl Leid erfahren wie
Deine arme Mutter ."

Ein Hustenansnil unterbrach sie.
„Earlo .

" fuhr sie dann nach einer Panse fort , „ ich
kann Dir nichts hinierlassen . als meinen segen . Ties
noch , das Wertvollste , was mir von allen Erinnerungen
geblieben ist ."

Die zitternde Hand griff nach dein Halse , wo an
einem Kettchen rin goldenes , herzförmiges Medaillon hing.

„ Es ist iwn Deinem Pater " - cs war das erstemal,
daß sie dem .Knabe » gegenüber dieses Wort nnsiprach —

„ krage cs ständig und balle cs lieilig als ein Andenken
an Deine Mutter , die Dich so sehr geliebt hat .

"

sie wollte noch etwas Innznsügen , als von roher
Hand die Türe geöffnet wurde , scheu drehte sich der
.Knabe um.

„ Der Krämer .
" flüsterte er ängstlich , und schnell barg

er das Kleinod unter seinem Wams . Der Eingctrctene be-
rrachteie kalk dir rührende Zä« nc : sein a^ bes Geitöllc

richtete sich einen Moment forschend nach der dran du
Frau , die die Augen bei seinem Eintritt geschlossen hatte
und in Ergebung auf ihrem Lager ruhte

„Es ist bald Feit , Fron , daß FLr das Fimmer Mimt:
nicht länger mag ich solch B . tlelvolk in meiner Wohnung
dulden : wenn Fhr nicht beule abend - '

„ seid barmherzig .
" rief die Kranke kümmert » ! ! ,

„habt Erbarme » , signor Tvzzini , Erbarmen mir einer
sterbenden heule abend bin ich nicht mehr ; laßt mich
ruhig sterben , der gcbcncdeitc Heiland .loird ' s Euch
lohnen . . .

"

sie brach sah ab . ein dunkler Blutstrom quoll heiß
aus ihrem Munde und ringelte sich langsam über ihr
Belttuch . Laut schrie der Knabe auf.

„ Mutter . Mutter ! Heilige Munergollcs , sie stirbt !"
"Auch der Hagere Mann an der Tür Ivar kreideblerrv

izelvurden . und seine Hand fuhr lierwirrt durch das biaunc
Haar : doch er faßte sich schnell , denn er sah , daß der Arrm
der .Kranken ruhiger geworden war , wie wenn dxr BbM .-
srurz ihr Erleichtetwug verschafft hätte.

„ Elelie zn den Patres drüben und bitte sie . einen her
überzuschicken

' mit dem Izciligcn sakramcnt ; gehe schnell,
Fnnge .

" rauine er dem Kleinen zu.
Wie der Bliy eilte dieser davon und stand bald hoch-

klopiende » Herzens an der Pfonc des Klosters . Der Bruder
Psvrlner redete ihm sreundiich zn und hieß ihn einen
Augenblick wanen . Bald erschien eine hohe Eiestalt in
der Knike : cs war Pater Fldephonso , der dem Kleinen
schon im einen Laib Brot oder eine andere svabe für seine
darbend .' Mutier iicceben turtle.

„ Weine nicht !" redete er dem Kleinen zu , der bitter¬
lich schluchzte , „ wenn wirklich der Baker im Himmel Deine
Mutter zu sich ruit . daun hat si " cs besser wie lvir "Armen
hieniedcn : darum »veine nicht länger lznd mache ihr den
.iMingong nickt schwer . "

Wenige Minuten simicr stiegen sie die schmale stiege
herauf zu dem .slübchen , worin die Kranke lag Tvr
Gewürzkrämer batte .zwei Kerzen auf de » Tisch gestellt
und bekreuzte sich fromm , als der Pater eintrat . Dieser
winkte ihm , mit dem Knabe » hinauszupehen : der aber
wollte nicht mit dem Krämer geben , der ihnen so viel
Leid amselan : ent der streng .; Blick des Paters brachte ihn
dazu , daß er szch mit 4eiiyn irKluchPt cnrjcrnte . -



» d krave« arkti tn Varel a« S. u«d 17 Setzas- a . Schwein«,
mark, : in « echta a« > . Psertze - und Liedmark , und tu Btt«
deck am 35 Vserde -, Vietz - und kraauaarkt. — A» Schwein« ,
» arkren waren außerdem für den Monat Iuni in Ausficht
^ wmmen : in » pen der 4-, i, Delwentzorft der 7 .. i «..
21. und 36., in Lemwerder der S-, in Neuenburg der
>0 . in Oldenburg der 12 , ist. und 36. . in Ostern-
bürg gleichfalls der S , 12.. l !> und 3t. . in Rastede der 1.
und 15-, in Lester st « de der 7 . und 21 und in Ltldet-
» ausen der II Juni — Wo dt« Raul - und Klauenseuche
herrsch,, ftnden die in Betracht kommenden Markte selbstredend
nicht statt.

» Fremche de« « es»«, « wird folgende Notiz über deut
sche Preise für einen Gesangwrnstreii in Amerika interefsie
ren : Nichts ist geeigneter zur Pflege des Teutsctuum» im
Ausland « , als das deutsche Lied , von dem ein alte» , stolze«
Sone sagt , das, idm die Wel, gehöre . Deutsche Länger«
dündc umspannen auch Amerika , 16 deutsche Mannerchore
d ' lden den nordöstlichen Perband deutsch amerikanischer Ge-
sangvereine . Sie bereiten eine» großen Gesongivenstrrit
vor , der in den Tagen vom 29. Zun , bi» i . Juli in Pisila-
delphia stattfinden soll, wo man damit beschäftigt ist , eine
Riesenballe zu errichten, die über 13 500 Plätze tntbalten
wird , davon 6- 55 zu ebener Erde und 1716 auf erböblcn Rän¬
gen , während das Podium 5000 Sängern Raum bieten soll.
Die Baukosten betragen 1:10 000 Dollars , also mehr al» eine
halbe Million Mark . Zahlreiche Preise sind für diesen Ge
sangwcttstreit gestiftet, darunter einer vom deutschen Kaiser
und mehrere von deutschamerikanischen Großindustriellen.
Unter den Preisen besuchet sich auch ein prachtvoller Pokal,
den die Firma Gebrüder Stollwerck, Köln und Rewvork , in
der Goldschmiede kunstanftalt von Gabriel Hermeling her«
stellen ließ und den die Vereine als Wanderpreis behandeln
wollen.

* Polizeibericht . Am 2l . d . Mts . wurde ein Dienst¬
mädchen wogen fortgesetzter Diebstähle, di : sie zum
Nachteil ihrer Herrschaft ausführte , ftstgcnommcn . Ein
Arbeiter wurde wegen Sachbeschädigung angezcigt.Am 22. d . Mis . wurde der vom Amtsgericht Weimar
wegen Beleidigung steckbrieflich verfolgte Maurer
Breitkranz aus Wilbeimsdorf hier festgrnommen . Am
Ä . d . MtS . wurde ein Dienstmädchen wegen Betrugs-
dersuchs angezeigt . Unter Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen hatte sie versucht , bei mehreren Kunden ihrer Herr¬
schaft Gelder für gelieferte Arbeiten einzukassieren . Gegen
einen Bäckrrknecht wurde wegen Diebstahls eines
Fahrrades , das er sich in der Ackitcrnstraße ungeeignet
hatte , das Strafverfahren eingelcitet . Am 24. d. Mt «,
wurden zwei Malevgehilfcn wegen Betruges, eine grau
wegen Tierquälerei, eine Person wegen Körper¬
verletzung und eine Person wegen Diebstahls und
Betruges zur Anzeige gebracht . Am 25. d . Mts . wurde
gegen einen Wirt wegen Luldens von Glückspicl,
gegen einen Arbeiter wegen Diebstahls und Unter-
, chlagung und gegen einen Schulknabcn wegen fort¬
gesetzter Diebereien das Strafverfahren eingelcitet.

( ! ) Delmenhorst , 2S - Mai . Einen unrichtigen Bericht
über einen Vorfall im hiesigen Krankenhaufe,
bei dem eine Frau ihr Leben cinbüßie, brachte
da» . Nordd . Volksblatt " in seiner Nr . 119 . Eine Richtig¬
stellung ist nötig , da dem Pflegepersonal der schwere Vor¬
wurf der Vernachlässigung der ihnen anvcnrauten kranken
gemacht wird . Nach an Tri und Stelle eingezogcncn Erkun-
digungcn spielte sich der Vorgang nach den Darstellungen der
Vorsteherin des Krankenhauses und einer der Schwestern sol-
gendcrmaßcn ab : Tic Ehefrau Hcinkcn aus Ncucnbrück ( Ge
meinde Hasbcigcn ) hatte sich einer ganz leichten Operation
zu unterziehen . In der ersten Nack» batte sich Fieber einge¬
stellt . Zu der folgenden Nacht war die kranke vollständig
fieberfrei . Um 10s 2 Ubr wurde die Temperatur gemessen,
die normal war , ebenso wie der Puls . Auch sprach die Frau
ganz vernünftig und freute sich über die Besserung ihres Zu¬
standes . Bis 12 >4 Uhr nachts wurde die Frau noch dreimal

von der Nachtwache besucht . AlS die Nachtwache um >2^
Uhr wicdertam , war da» Ben leer . Dir Kranke hatte da«
Fenster geöffnet und war gerapeau » in die Grast gegangen
und ertrunken , odne das Krankenhausior , da» vom Platze
der Unglucksstelleweit cmscrm liegt, zu passieren. Um 1 Uhr
war die Leiche bereits geborgen.

D . Delmenhorst , 27 Mai Am Sonnabend vor Pfing¬
sten veranstalteten die K n a be u a d lc i l u n g de » Tnrn-
vevcin» und die 2 Knabenschule rin KricgsspicI
im Gelände zwischen Almsloh und Stenum . Es beteiligten
sich daran etwa 150 Knaben . Die Parteien wurden ge¬
führt von den Lehrern Meier ( rot ) und Mehrten»
(blau ). Schiedsrichter waren die Herren Thüle und
Schellstrdc von der 2. Knabenschule und Maaß ^ und
Sander vom Turnverein . Um 5 .50 Uhr war der Stand
der Parteien , die kurz vor 2 Uhr von Delmenhorst ab-
marschierr waren : Rot an der Weliebrückc vor Almsloh,
Blau an der Ecke de » Ltenumcr Forstes bei Oerken. Die
Idee des Kriepsipiels war folgende : Blau verteidigt einen
Waffen - und Pulverrransvon . der in Stenum Hall machen
muh . Rot greift diesen an . Diese Partei müßte versuchen,
in möglichster iKescblossenbeitdie Ehausscc Hude Delmenhorst
zu erreichen , Blau dagegen diesen Durchbruch mit über¬
legener Zahl zu parieren . Beiden Paneien standen Rad¬
fahrer als Meldereiter zur Verfügung , manche Knaben waren
mit Ferngläsern versehen, die Vorpostrnführcr auch mit
genauen Geländekarten . Bald schon hatte » die Vorposten
Fühlung miteinander , und das erste „Opfer " war ein allzu
hitziger .Radfahrer von Rot , der in Gefangenschaft geriet.
Ten Verlauf des Kampfes zu verfolgen >var wegen des
(Kcländcs , das im Uebrigcn für diese Zivecke ganz vorzüg¬
lich ist. nicht leicht. Dos Resultat war Sieg von Rot mit
51 gegen 50, die Blau rnkgegenwersen konnte . — Tie Ver¬
anstaltung zeigte , daß ihr sowohl von seiien der Führenden,
als auch der Geführten großes Interesse entgcgrngebracht
wurde : als um 5.50 Uhr der Kampf beendet war , herrschte
bei allen eine gehobene Stimmung , und am Sammelplatz
Lüschen- Stenum ging» lustig her . Fünf Mann wurden al«
„vermißt " gemeldet : ausgciandte Radfahrerpatrouillen
brachten auch diese zur Stelle , und gegen 7. 50 Uhr loar
die muntere Schar wieder in Delmenhorst angelangt . Als
Gelände für das nächste Spiel hat man die Gegend von
Adelheidc und Annenhcidc in Aussicht genommen.

Mrs . Pankhurst im Gefängnis . Tie Führen » der eng¬
lischen Suffragette » , Mrs . Pankhurst , wird nach dem so¬
eben ergangenen Urteil loiederum , und zwar auf neun Mo¬
nate , dre englischen Gefängnisse zum unfreiwilligen Auf¬
enthalt nehmen müssen, und sic steht dieser Zeit , so süß auch
das Märiryeruun im allgemeinen sein mag , mit vier ' Un¬
behagen entgegen . Bel einem Mitarbeiter des „ Drrnps"
hat sie sich bitter über die Behandlung beklagt , der die
Suffragette » in den englischen Gefängnissen ausgesetzt smd.
Ter französische Korreipondcut wurde der der von ihren
Anbängcrinncn fanatisch verehrten Führcrin durch eine nied¬
liche Luffragcttr aus den besten Kreisen cingrführt , die ihm
auf dem Wege voll Stolz ihr Debüt als Fcnslereiuwerscrin
der dem „großen Krach " im März erzählte . „Es war das
erste Mal, " so berichtete sic voll Eifer , „ daß ich auf der
Straße einen Stein schleudern sollte . Ich hatte vict 'Sorge,
ob ich » auch ordentlich machen würde . Ich ging also mutig
auf den Polizisten zu , der das Haus des Ministers be¬
wachte , und fragte ihn nach irgend einer Adresse. Als er
die nicht wußte , sagte ich : „Hoffentlich kennen Sie wenig¬
stens den Weg nach dem Polizeibureau .

" und dabei warf
ich meinen Stein . Ich erschrak tödlich , denn statt des
lärmenden Geklirrs , das ich erwartet hatte , hörte ich nur
rin kleines , kurzes Geräusch. Ter Polizist sagte mit schlichter
Würde : „Folgen Sic mir !" und führte mich ad . Den ganzen
Weg hotte ich nur einen einzigen (stcdankcn und schließlich
fragte ich ängstlich : ,,Glauben Sir . daß da» Fenster ent¬
zwei ist ? " „ ,- ic können ganz ruhig sein," antwortete der
Polizist : „cs ist in kleine Stücke zerschlagen.

" „Dann ist

„Er muh mich binauslasscn , sonst werde ich es dem
Pater sagen .

" murmelte er . .„ ich werde den Leuten sagen,
wie er der Mutter gedroht hat , uns aus dem Stübchen
zu jagen , wie xr in dem Zimmer geflucht har und wie die
arme Mutter zusammcngebrochcn ist und das Blut aus
ihrem Munde floß . Das werde ich allen sagen, daß sie
ihn verachten und züchtigen. "

Er hielt inne . Das Schloß bewegte sich
„Tu kannst hinausgehen , wenn Tu Dich nicht

fürchtest, " rief der Krämer herein und trat wieder in den
Loden zurück. „Ich wünschte, die paar Stunden wären
vorüber, " murmelte er jm Weitergchrn , „dann können sie
den Buben auch holen und ich bin von dem Bettelvolk
befreit . Schade um dis verlorene Miete , die der Plunder,
den das heruntergekommene Weib zurückgrlaffen hat , mir
nie ersetzen kann . Nun . der größte Schaden ist'» nicht,
den ich erlitten Habs ." Und er pfiff einen Gassenhauer.

Droben in dem Stübchen , das von einem Dachfenster
matt erhellt wurde , lag Bianca Pignata auf ihrem letzten
Lager , Auf zwei Stühlen stand der schmucklose Sarg , geister¬
haft leuchteten die beiden übelriechenden Kerzen , die der
(Kewürzkrämer aus seinem Laden hergegeben haue , um
Pater Ildephonso zu zeigen , wie weit sich sein- christ¬
liche Nächstenliebe erstrecke . Bor dem Sarg kauerte Earlo
und »tarne auf die wachsbleichen Züge der Toten . Er
batte scheu ihre Hände befühlt , die auf der Brust zu-
»ammengkfaltct lagen . Sic waren eiskalt : dir Augen ge¬
schlossen . Seine Mutter war tot : sie war nach jenemLande geeilt , von dem sie so oft gesprochen hatte.

Immer heißer rannen die Tränen über seine Wangen:
gemach wurde sein Schluchzen ruhiger . Er hatte sich aufden Boden gekauert und stützte den müden Kopf in die
Hände . Das schwere Köpfchen v>ar immer tiefer hinab¬
gesunken, bis endlich rin fester Schlaf ihn seinem Leid
enthob.

Er träumte von seiner Mutter ; sie stand in einer
parkähnlichen Landschaft . wo Palmen und Oliven grüntenund duftende Blumen am Rande eine» blauen Sees wuchsen.
Sie befand sich an dcn^ anderen User und winkte ihm
zu, der auf der anderen Leite stand inmitten einer jubeln¬den Menge , -die ihm Blumen und Kränze zuwarf und mit
Tüchern schwenkte.

(Fortsetzung folgt.)

alles gut, " meinte ich erleichtert . Tie Polizisten , müsln,Sie wissen , sympathisieren häufig mir uns . Manche tragensogar unsere Abzeichen unter der Uniform . Ih . e Frauengekoren vielfach zu uns . Eine » Tage« sah ich , 0 einendicken roten , der loeinlc , al » er sah, wie man die Damenhin - und verstieß. Und der , der uns vom Gericht nach demGefängnis brachte , wo ich meine Strafe abgebüßt habeder sagte , »vir sollten ihm den Suffragetten - Marsch singen"Unter solchen Erzählungen ist man hei Mrs . Pankhurstangelangt , vor deren Ehrfurcht gebietendem Blick die kleineSuffragette sofort in Demut verstummt . Sie macht wirk¬lich einen würdigen und bedeutenden Eindruck, und ammeisten überrascht , daß sie keincsivrgs exaltiert oder leiden»
sckafilich erscheint , sondern in ihrem Wesen und in ihrenUrteile » maßvoll und beherrscht ist. „Wir haben durchausnicht zu unserem Vergnügen zur Gewalt gegriflen, " sagt«
sie sanft , „aber ich glaube , man kan» von der Regierungnur etwas erlangen , wenn man sie in ihrer Ruhe frönDie friedlichen Petitionen haben nichts genützt, wir mußten
also zu andere » Mitteln greisen , und von diesem Momentan fing man an , sich mit uns zu beschäftigen." Mrs . Pank-
burst beklagt sich dann darüber , daß man die Suffragette,
nicht als politische Gefangene behandle , sondern mit ge.wöhnlickwn Verbrechern zusammensperre . Der französisch«Radikalist Herlx -, der die Soldaten aufgefordert habe , ausihre Offiziere zu schießen, genieße alle Vorteile eine» poli¬tischen (befangenen in Frankreich . Ihnen werde keine Er¬
leichterung gewährt . „Man stellt uns mit den gcwöön-
lichrn Verbrechern auf eine Stufe . Dieselbe Kleidung , die¬
selbe Behandlung . Tie Nahrung ist ungenügend und wider¬
lich . Das Frühitück besteht aus einer Tasse Tee , der i,
großen Bottichen gekocht wird , einem Stück Hanen , un.
verdaulichen Brotes und Margarine : das Mittagessen tag¬aus lagern aus einem Stück Rindfleisch , drei Kartoffeln mH
manchmal etwas (bemüse, alles halbroh und ungenießbar,wie auch der Tee oder Kakao am Abend . Wir dürfen uns
keine Nahrung selbst besorgen. Wohl gibt cs Badsräume,
aber die Gefangene darf ihn nur alle vierzehn Tage ein¬
mal benutzen. Viele von uns sind in dieser Behandlungkrank geworden . Und noch schlimmer sind die seelisch:«
Foltern . Rur einmal im Monat dürfen wir Besuche emp¬
fangen in tbcgrnwart einer Wärterin . Briese schreib : » ist
verboten : zum Leien gibt man uns zwei oder drei Büch«
aus der Gcsängnisbibllothck : die Bibel oder ei» erbauliches
Werk. Man zwingt uns , mit unseren Händen zu arbeiten,
wie die Diebinnen . " Zum Schluß erklärte Mrs . Pankhurst,
daß sie und ihre Freundinnen alles ausvieren würden , um
eine bessere Behandlung durchzusttzen. Wenn es nötig ist,
wird sie die Nahrungsaufnahme überhaupt verweigern , st
daß man gezwungen sein würde , sie g : irnlt ''c>m zu ernähren,
und ihre feite , ruhige Entschlossenheit ließ keinen Zweifel,
daß sic auch tun wird , Ivos sie da aussvrarh.

Hamburger Jungfrauen » ! , Mit recht eigenartigen Mit¬
teln ging der Arbeiter Kilian den verschiedenen krankdeiicn d«r
notleidenden Menschheit zn Leibe, der sich vor dem Schöffen¬
gericht « Rosenbcrg wegen Betruges und versuchten Betrüget i»
zahlreichen Fallen zu verantworten hatte . Ter Angeklagtezog
alt reisender Heilkünstler im Lande umher und suchte mir Vor-
liebe kranke Frauen auf, denen er mit einem großen Wort¬
schwall seine unfehlbaren Mittel anprics . Als Spezialität ver¬
trieb er ein lcbenretiendes Ocl, dem er ganz besondere Lundei¬
wirkungen zuschricb . Dieses Ocl bezog er von einer Fabrik
in Schlesien , und zwar kostete ihm da» Tutzcnd Flaschen 15h
Don der Heilkraft dieses Oelcs war er so überzeugt, daß er
den Preis pro Flasch« aus 10 .K festsctzte . Denn die Frauen
diesen hohen Preis nicht zahlen wollten , ließ ei aber auch mir
sich handeln und ging schließlich bis aus 1 . (( herab. Dieses
wunderbare Oel nannte er »Hamburger Lcbcnsöl"

, oder eia
andermal auch »Hamburger Iungsiaucnöl " , Um die kranken
sicher zu machen , erzählte er ihnen, daß er lange Zeit hinduntz
privatim medizinische Studien getrieben und sich große kennt
niste erworben habe. Auch während seiner Tiensrzeit beim
Militär habe er viel mit kranken zu tun gehabt. Tea: An¬
geklagten ist es in vielen Fällen gelungen, seine wertlosen
Mittel bei unerfahrenen Leuten abzusctzcn . Der Gerichlshfl
berücksichtigte , daß hier eine Ausbeulung der Notlage armer
Menschen vorlicge, und erkannte auf eine Gefängnisstrafe von
neun Monaten,

Tic Titanic Katastrophe in Musik. Der russische Kom¬
ponist Gla ; 0 un 0 w vollendet gcgenlvärtig , wie das Jour¬
nal des DöbatS berichtet, eine Symphonie , deren Idee idm
durch die Aotostrophc der Titanic erweck , worden ist. Das
Hauptmotiv ist der düsterste Moment des Schiflbruchr , in dem
das Riescnschiff i» den Fluten verschwindet. Man wird in
der Musik, vermischt mit den Klagen der Todesopfer , den
Eboral . Näber zu dir , mein Gott " hören , besten Klänge das
Leitmotiv der ganzen Svmpbonic bilden . Tie Komposition
soll in Konzericir gespielt werden , deren Einnahmen der
Subskription zum Besten der Hinterbliebenen zugule kommen
sollen.

Die neuesten Sonnenschirme . Die kegelförmige Gestalt
de » Sonnenschirm » , die so lange als die einzig mögliche galt,
ist in den letzten Jahren mehr und mehr ausgcgcbcn worden;
in diesem Sommer aber sind an die Stelle dieser klassischen
Form Gestaltungen von so merkwürdigem Aussehen getreten,
daß sie bald unser Straßcnbild stark verändern werden. Tie
beliebteste und ersolgicichstc der neuen Form Hai da» Aus¬
sehen einer Glockenblume. Ter Sckiirm besteht aus zwei deut¬
lich gesonderten Teile » , einer flachgerundcten Kuppel und
einem Vieleck , das aus zahlreiche» , senkrecht hcruntcrgehen-
dcn Stäben gebildet wird . Tie beiden Teile bestehen biswei¬
len au -s dem gleichen Material in gleicher Farbe ; viel häufi¬
ger aber ist der breite , eckige Rand aus einem zu dem flachen
Dach kontrastierenden Stofs gearbeitet und reich mit Spitzen
und Volants verziert . Neben dieser Glockcnblumcn-Form
gibt cs Schirme, die die Form eines Rechtecks oder eines
Oluodrats haben ; der Hauptakzent liegt stets auf der reichen
Dekorierung des . Randes "

, der nunmehr den wichtigsten
Teil des Schirmes bildet . Recht wunderlich wirken die ganz
flachen japanischen Schirme , denen sich exotische Modelle m
der Art persischer Schirmsormcn zugcscllen. Tie letzte Rest
beit ist ei » Schirm , der aus einer Kuppel und einem vierecki¬
gen Unterteil besieht. Tiefe mathematisch reine Form unter-
jicgt jedoch wieder mannigfachen Variaittcn , so daß man bei
solchen wunderlich aus Kurven und Ecken zusammengesetzten
Gebilden , die über dem Haupt der schönen Trägerin schlvan
kcn , unwillkürlich an jene merkwürdigen Tachsormen denken
muß , die manchmal so verdreht und kraus aus alte» Bauern¬
häusern sitzen . ,

Während der Hausbesitzer gleichgültig die Treppe bcr-
wrtersticg und sich wieder in seinen Kramladen decmb,
kauert : der Kleine an der Türe und lauscht« mit klovstsn-
dem -Herzen.

Nach einer Weile öffnete der Pater und winkte ihm,
hereinzukommen . Schweratmend lag die Sterbende in den
Kissen ; ihr brechendes Auge leuchtete in überirdischem
Glanz . Pater Ildephonso hatte ihr dir letzte Tröstung
gereicht , jetzt war es ruhig in ihrem Innern geworden,
wenn auch die Brust sich keuchend senkt « und hob . Sie hatte
die Augen in halber Bewußtlosigkeit geschlossen , die linke
Hand ruhte auf hem Herzen , als wolle sie Zn .Hämmern
lindern , während der .Knabe ihre Rechte, dir kraftlos her-
unierhiug , in seinen fänden Hielt wns mit Küssen und
Tränen bedeckte,

» In z-aee ckoinaiaw c-t roguic -n-' am . . . in Frieden
will ich schlafen zuid ruhen, " betete Pater Ildephonso
mjt gedämpfter Stimme.

Ein leiser Schrei , der Todesengel hatte eine geknickt:Müte vom Baum der Menschheit abgrpflückt und hinüber-
aetragen in das Traumland der Frommen , wo es keinen
Tod mehr gibt und keinen Schmerz.

*

Ter gute Pater hatte die Waise zu dem Gewürz¬krämer gebracht , damit der Knabe nicht allein bei der
Leiche bleib« ; dann war er vxggegangen , um die letzteWohnung für die Tote zu bestellen und eine barmherzige
Schwester zu rufen . Bald erschien diese und setzte sich an
dos Sterbebett , aus ihrem Buch betend , bis nach einiger
Zeit zwei Männer erschienen und einen schwarzgestrichencn
Sarg dje Trepp « hiroufbeförderten . Der Kleine hatte es
gesehen und wollt « mit Gewalt aus dem Zimmer , dochder Krämer hielt ihn zurück,

„Ich will zur Mutter, " jammerte er und riß sichvon dem mürrischen Mann los : aber dieser schritt schnellheraus und schloß hie Tür hinter sich ab . So war Earlo"Ä . hinein Schmerz Er meinte , man wolle ihmme
^
iote Mutter für immer hinauStragrn , und er wimmerte

Lancham vergingen die Stunden . Rach einiger Hitbrachte thmder Krämer ein« Schüssel voll Suppe ; Carlo
hatte Morgen an noch nicht» gegessen, aber er konnteNicht essen. Er wollte auch nichts annehmen , er batte so0 ft H ^ rspürt und doch nicht » gegessen . Mit einemunbeschreiblichen Trotz in den Mienen lchautc er ngchdem Teller«
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Verkauf
einer sch «»»»

DSMMS - kllr.
, ^ »er« «»r . Der Gemeinde-

„ iiktzer »» « eeken , u « »» -
^ lel» will sei» ' zu « »rdrr-
^ ,r velegcne . z. Z». von Haase
-m »»nie

tzMMM - kllk
^ kMlich meistbietend verkaufen
^

Sifttk Pcrkaussicrmin ist am

Freitag,
Itv 31 . Mai d . IS . ,

nechm . 5 Uhr,
,, Aeorq Abelcr» t^ ftwirtschast
w sivrdermoor.
lic günftia belegen« Laut».

M ist 3l Hektar « kost und dc
sus Moor - Morfchlan-

»ikikn. Tic Landcrcicn sind
Mbcstrr Bonität »nd tcil-
»nzstglistie Fettwciben. Selbige
,mm> im «anzcn oder auch ge-

,ki!> zum Auff - P.
.>rdc gewünschle Autkunsi

7>id von dcn Unterzeichneten,
« ll au» von Butt . B. Gloy-
tli, pi lltsfleth «crn crlrilt.

»ausiicbhabcr ladcn cin
stisiienmerr . V 8 8 . - aale

„ vcr Gemeinde Garden
> habe ich eine ca. lL Hektar

ki»?e

Besitzung
^ vcilauscn.

Sia strebsamer Mann , dcr in
üullivicnmgs - » . Moorarbcitcn
^wandert ist , sindcl dicr sein
s-tcrcs Auskommen.

Aus dcr Bcsitzun « können füns
x.ude gehalten werden.

Auikunft erteile kostenlos.
Paul - cmmann, Aukt .,
Olpendurg -Osteniburg.

? icmersti. 2. — Fcrnspi . 240.

Sillig zu verkaufen « ut erhalt.

»M - Möbel:
z Nmstelen, m . od . ohne Matr .,
-ilcivm'

chtänke . Sosa , Spiegel,
rillte . Tlsthlc , Küchcnschränke
,ii. «Ülaseuss., Waschtische , Nacht-
ichnike , üasscctisch , eich. Pult
L ElaSauff., Konimode,,.

Waffen,latz 8
?ur,erleide . Ale , welche noch

iirdccungen an den Nachlass
«« »crstvibenen Zimmermanns

- inrich Tiers haben,
-erden hiermit ousgesorderl,

i»ezifizierie Rechnungen di « z.
Ii öuni einzuscnden. Etwaige
rltulvner haben bi « zum on-
ßezedenen Termin ebcnfals
Zrdlung an de » Unterzeichneten
zu leisten.

- Tier» , 1 . Feldhrassc 6.

kslj2ivisokvNLkn.
Leabsichlig« mein an schönster

- »-e Zwiichenahns, am »Hohen
beleg«,>e»

Wohnhaus
»u verlaufen . T . Uraljen,

mst Torpedo - Freilauf , gut er¬
haben , d :llig nbzugeben.

Lkl-isiopti8tv»imo>« i'.

Wolle.
Es wird stets hiesige
Marschwolle

von der
VollillLkstillstirlst
r« llielglnm

Mult.

Ein leichter , gut
uchaltener

zu kaufe» gesucht.
Offert, «ut. 8 . S0L

Md an die Gxped.ds. Blattes zu richte«.

^Vsss * - It 1s » r r r
IV « 8SI » - SSH8S » S

nä Lsn » si» 1 Ls ^ - Ssi » Ä

kür B»uunternekmer liefert jecie» Quantum kroi W »ggon
Olckendurg, krei Beustelle ocker » d I-sger am kieken in
OIctenburg.

Lei ^ dneiime g»nrer Letiikkelaclurigen tritt ein« de-
»onctero Kreisermässignng ein.

li . liimiemsmi , oilientiiikg i. II.,
lldidsrateo,, « l«. kseoapeaebse llö.

- Ilakenicontor : ilakcnstr . 4. -

— täglich 3u»ai frisch,
in Poitkollis zu 5 u . 8 Pfd. ,
empfiehltzu billigstenTages¬

preisen
Spargel-Plautage Seelhorst,

' Hugo Ldvll , Hannover . Bemeroderklr. 6l . Teleoh . l799
tlrostenmeer. Zu »crk. « rost.

wachsamer
Haushund.

Diedr. Winter.
Zu verkaufen graste saubere

Fayer,
ca . 4M Liter fassend Passend
zum Fleischpökcl » . ferner zum
Aauchesahren, auch als stiegen,
tonnen : e . z» « cbraucbcil.

F . » levenhulen L C».,
Bremen.

kLsirrSllei ', äfreÄ
'

°nL
Fabrik , an private u . Nänäler,

van Nil. 4« .; 0 an.

rudesiörteile,^ ^ a
".

kep»r»tllrev, ,^ 6-«
padrili .it , prompt u. billigat.

«LvmLsedmen ^ -^
Katalog umsonst u . ponoleel.
puisdurgar dadrr »akadrilt

, 8odvLldv
' ^ t6 «8.

vulrdurg Vaobeimerort. 6gr. lb!>st

Tttflverk
Klein - Llharrel

Vitlmv,' L Kvitr
Fernipr . 326 Kontor : Markt b

empfehlen

Maschiueu - uud
Grabetorf

in bekannter, vorzgtich. L. ualität
— Preise inkl . Abladen. —

Zpeiial -Werkkatt
für sämtliche Goldarbeiten und
Gravierungen.

Albert Reinhardt,
Goldschmied und Graveur,

AchtcrnstraßeS.

UGrschläucht,
MM- Z»hehört «il» Ik.

prechweri,

ll . N . IlorllUllg,
llurn ' ickslrast« ti>.

kadrräüer
Ersatzteile , Lausmäutel,
Luftschläuche. Later« »

niw. li» I,r » Sosterst bitlt, uotor
»n»fti»»nZ «tzl»»gtd »»i,g «n>»,

n . D v . üullMLLU.
_ Vnt » nr »dur -g.
v » INV » lL0I » ^ vlLrtor»

Lodsrt Lrtvl,
Olllchwdud 's , » » nlrt SU.

Huterligung
sUmlI.vamengaeUerove

Lastisa ^ischk .,
Photogr . Ansiali,

Hoarevsiroste stlr. LZ.

ILiunLator
tpvrtgiit

Geöffnet von 9—6.
Sonntag « von 9 - 6.

Ger. fett. Speck.
» Psd. siir S Mt.

§ od . Vrvwvr.

lstng. iVolkram. Markoeustsrchen
Ea . Nr . 244. Fabr . künstler. Jn-
skumeiiie. Svcz. Meistergeiqen,
hochfeine Ollack -Beigen schon von
36.— an , echte alte « eigen , reva-
rierie u . unrepar . , Kauf, Tauich,
Juileral « leicht , dauerha ' t , sauber!
Ir Zithern , Lauten, Mandolinen,
Gitarren :e . »atatrg irei!

Vstiekt- Ki'Lnkv
staunen über <1ia prompt«
» rdm « rr »tiil,n >>« Virllnng von

llLrtlll
^ dmlinx

's
Lot ,Xp. zrav . cpz. Lx.

/Vrcto » ' . alp. rps
patentamll. gercblltrt bis. Israel.

Kgrsntiert unscsiLsslicsi!
Ladle«ict>« vanltscdreid »» —
- noll ckn«rll «vnang »o!

riascde NK 4 .1».
vvpol nn « Vers» »« .

Nirrcsi - ^ potsissts , Olliondurg.

Bauplätze
zu verkaufen, Lladt und Stadt¬
gebiet belegen.
« dols Wieniken. Iägcrstr . 48.

Telephon NM._

Zllvrrk .iililgeiliilchllkbeildt
Herdbuchziege.

H«chllrt»« srö 53.

BilSslhin
macht ein zart ., rein . Gesicht , ro-
sig ., jugcndsrisch . Aubseh ., weiße
samnictw. Haut u . c . sct>. Teint.
Alle « dies erzeugt die all . echte

Steikipf.-LilieimiÄeise
4 Stück 50 Ps . , ferner macht der

Dada Cream
cote u . riffigc Haut in cin. Nacht
weiß » . sammctw. Tube 50 Ps.
in der Hof 4lvotb., Rats -Äpoth.,
Hilfch -Apotd., Löwcn-Äpoth., b.
Th. Storandt . H . Wcmpe, Mi-
chcl Redell, Hch . Tiemen« , Kurt
Wicdrmann , llrcuzdrogerie (I.
T . llolweqs:
in Rastede: F . Biihmann;
in Zwischen »!, » : Ap. Dr . Bode,
in Neurnburg : «. d . Apotheke

Apotheker Paul Schmidt «

VUäuusvr Vvv
bei Blasen- und Nicienleidr » ,
a Paket l .25 .ts erhältlich in

allen Apotheken.

gebe ich eine gröbere Anzahl

Httkkn - >!»d Namr»-
MMrr

zu bedeutend « rmäbiglen
Prei e» ab.

Ltii'iZlopk Ltvinmv ^sf.

Nuttel b . A.iiejclstcdc . Z . verk
eine nahe am Kalben stehende

Queue.
_ H . Ficken.

t . mpsehle in . z Nafrnmähen
up» Teeren, Btugstratze B.

Geschafts -Uebernahme.
2.h4, »«r gecirien siundichasi zur Nachricht, dag lch beule da» biti er von

mein« ,» berstorbenen Pater geführte <iie chäsl übernommen l abe . Ich werdc üas-
seid« unter der Firma

HhlSX OISvlLULLILI»

Hufschmiede u . Wagenbau
in unverändrrier Weis « sorisü! ren . Ich biit« , da« meinem Pater bewiesene Doht-
mollen auch aui mich zu übertragen und veriprech« prompte und geivl enhasie
Arbeit bei billigster Prcisbcrechniing.

Hochachiungsvo ll

^ lex Oisvlrrriann,
Kurwickslratze 8.

vl >»» hu»> i. Sr . rs . 2 !ai 1912.

^ SQQlS,

^ ; I

Qolk,

- Or2 -;ust,

k ' lTSSdLIIS.

Lr» tlrl»,5iz«
k»dnh,t «.

ke»i»Ii»tea grsti» u. lrsalro.

üüvyvn L
^ s ^kauvsn,

öremsll.
8o«estr»Se Sl/53.

A^

kMUlUsW «.

5— lOZahre,
Reparatur^
L yru »

Srllen

ohne groß,
ist beim
.Rad keine

heit!

Radfahrer , di« ein billige«
Rad verjuchthaben, kehren
massenhaftzu 0 yru« zurück,
weil CnruS - Fahrräder zu

viet besser sind,
kl, T» n »» « rr ^ SoU » ,

« rin, «Hinweg.

Lcllvrvdo
IVLllllsr

leset v «. ll« rg»r '» Lucti „Die
männlich« deursstbenle unä ihre
tteilung". Sietisrei- VVegu-eiser
rur ^Vieriererlsngunxäerbssten
liratt 6.

lMUIlSUlW.
liein « kisklamedroscküre . Kein
« isrensckiaktlicti . Krei» 75 ? kg.
Xuk Wunsch 3 Tsgo r. >ns . T.
der . ei . kr . 4V. stchün«m»o»,
»«rlia - 5rhön «d«rg 32b.

Schöne Tomaten- u . Lellcrir-
pslanzen. Bürgercschstrastc13.
Dauiru s. srdl . viskr. Aus », bet
Witwe Heit, Heb ., Hamburg,
Wandsb . CH . 224. 5k. HeimL

Automobile
v«mnte« t ü . vrs « G«

^ lL - l .o1torto«
L« it,chisi . -U» » siellung.

Hant,'g« ,v, » u 500ÜVMH.W.
bar Geld nach Slbcug von
l0»/».Ziehungist. u l4 . Iu » i.
Lo « 2Mk.,P!orto u .Lisi« I0 -L,.
Nachnahme S» Pffg. mehr.

M «»

: : VVonp8>vecIe ::
erreiekt man jetrt deguem m,t cker neuen 8skn
von Bremen über Osterkolr - Lckisrmbeik zStrecst»
Bremen - 6eestemünciei . Worpsveäe ist Bsdn-
, t»tion cker Ltrecks Osterdolr - Bremervoräe.

Ikuu 5tsur §teHun 6 ^Vorprveäe.

bautlöi'l'en unö vauunlernslimspn
empledle mein grosses Pager in

Veüsetmilg8ii>sterisl.
Lokort lieferbar ru billigen Kreisen
— unä in besten tjuelitaten : —

! Lostlpkaaiieii , kalr - n Uaullnvers -Xiexel,
! 8 ieI>erseiin' 3 iire >i » >v. innLturr»tu . xlLijerl. " ^

vaedpappeu , lvvdlenteer , Ilgestsevsieb.

üvivr . LvdlvIllvvLv ,
^'^ n?u7L !

' 8

Rordcrmoor . Zu verk . I Stut-
rsttrr. Later Gero, , G , Hanen,

Sniiiiov «^

« eltl - rii, !!-
Statlkammtt » , Saft» « I«.

Feilste Nesereaze » .' Offerten u. Kataloge , r« t.
Vertreter für Herzogt . Oldenburg : kbarl Roth «, ITidrnbnrg.

Beachten Sie bitte täglich « eine Schaufenster!
Snison - Spsrlnlltiitsr » i

Jede « Lag : ff. dicke frische Grauat,
Reue Matjesheringe» ff. Marinaden

und Räucherwaren.
» od - 8 t«Imd ».

Salm-
Akthracit-

Huttenkoks
Rußkoilev,

für DE ' Zentralheizungen und ander - Sorten Breun
Materialien empfehle jetzt zu niedrigsten

- k ^ tLLijsIri? 8 V * VL8 SIL . -

Carl Zentren,
Gottorpstr . » . _ Aernspr . « .

AIo pt '
mz nnsil?c

LM - illüMlW
m Haus - un6 iliiekvngerSten

un6 llücken- NödsIn.
Piekerung nick Lur« ärts

krscktkrei.

lUn »tri«Ner X »t«zok « it ud«
Ovo ^ddiläuar«

aut »rb^ r ? b>-- Neurnbrok Zu verkauf, zum
^0 65 . I ?lbbrucb «in gut erbaitencr

Wiisting. Zu verk . eine gisste Schweinekosen in Bindwerk.
St»h. , . H. » »hier t G . « »»er.

s8



8S2
Sittitrliiis-SttilskiiM

Hah»,
k 8 . m. u . H

Bilanz »ra Drze « »er 1811
Akt,»a.

« affebeftand 59,08 .«
Lagerdestand 13,80 .«
Spar n rarlelms-

kasse Anietl 6 , . «
Forderungen 3196,68 .«
Znveniar Konto 1,— .«

«276 .56 .«
P - sßba.

Anteile d . 8en »fsen 211 . - .«
Reservesond « 68 .1,32 .«
Erneuerung » !»» »» 3ltO , . «
Schulde » 2039, .' I .«
Uedcrschuß 33,02 .«

8278,56 ckll
8enokfen ani 1. Januar 1911:

! 76. Zugang : 15, Abgang : 4,
Scnosien an , 31 . Dez . 1911 : 187.

Der Vorstand:
H Spült , H . Hellmer»

1- , MeV er.
L- ar - ui - IMiskijsr,
cingcuagenc 8enossenschaft mit

unbeschränkter Hasiptlichl

zu Wiefelstede.
» i ll » o

.V Aktiva.
Toffebcstand am Schluffe

d . Rcchnungsjohrc » 6173,72 .«
Au »st . Forderungen 291861,25 .«
8eschisi » gu »habeii bei

d . Landwinschas «« -
dank 9 256 — .«

Llückziuscn bi » 31.
De, . 1911 2718,99 .«

Leu dc» Geschäft «,
mobiliar « 1, — .«

309 974,94 . «
8 . P - ssi »- .

/ »cschost«gurbabcn
der Genossen 9991-6 . «

Reservesond « 7 .344,05 . «
Schulden 297 401 «,34 .«
,9m vorau » gczabltc

Zinsen 2593,73 . «
Rcingcwintl I 647,02 .«

309 974 .94 . «
Zabl der Genossen am 1 . Ion.

4911 : 237 , Zugang in 1911 : 15,
Abgang 1911 : 6 , Zahl der 8c.
Nossen am 31 . Dez . 1911 : 246.

Wiefelstede , den 28. Mai 1912.
Ter Barstand.

Runken . Tapkcn.
Rabe.

Zn «rk. um Abirvch
Prinzcssinwcg neben der Mo!
kcrci : pur erhaltene Türen , Fe»
«er , Fustbäden , Tielen , Losen,
Herde , Dachpfannen u . Brenn
« alz . Blobcrscldcichoufscc 8.

Aechlon . Zu verk. 6 Dechen° Ferkel.
Hein » . B » fi »g.

WrErW
Am Lo « » abe « d, den 1 . Juni

1912, vormittag « 10 .30 llhr , ge¬
lang ! aui de Haie der Trag .»
Kaserne I , Ostern bürg , ein zum
Kavallcriedienst nicht geeignetes

Äcnstpserd
zum oncnllich meisld,elenden
Verkau - gegen Barzahlung.

Old » » b« r, , 2 » . Ma , 1012.
riicsd. 7ri,mtr --Üilit. Rr. 1 !>.

mcbrauaner Rleiderschr »» « zukau 'en gesucht . Osterien unier
5' . 61b Filiale , Langestr , 2" , erb.

u v rk. eine könnt. Markise,
1 Trinmphliegestuhl , billig.
_ Haarcnufer :30.

Bauplatz.
On . u. 6S3 Filiale rangen r . 20."

Zu verkaufen ein bcsle» läbriget
MWk " « uhriud . "MM

Ea arstrn , Äreustr . 5.
Tweelbäste . Zu verk . e ne im

Zum ka!b "» de Lnen «.
Harm Raw » .

I ^ V ^ vtVSI»

Pickel . Mitesser , Blicken v<
schwinden sehr schnell, wenn iw
avend « den Schaum von Zucke
Patent Medizinal Zeise , ä ^
50 1 , ilä -Ai - i und 1,50 . «
- l-ig . stärkste Form ) cinlrockn
laßt Schaum erst morgens o
waschen und mit Zuckooh Ere,
>ä 50 Z . 75 2 , :c. > nachstreich,
Großartige Wirkung , von Te
senden bestätig, . J „ g „ ,
Prag . I . T Kolme » . dci H k
scher , 2 . Fasch , I « Storandt
Bremer , » Beile , M . Rebell
ch.. Wikdcmap «. Tr»,vi « . .

Schweine-
Verkaus.
Otzrrudurg Ter Handle,

2» >>. Fleh »» in Ostrr«b,r,
lä»t am

ÜMIkkSllll,
dkl zu. Ulli i>. Z..

» ach « 3 Il «r «» s»» > « » tz,
«ei G. Froh »« « asttzaujean der
Breme,strotze hierelbst:

4l» - 5K
MkVdklcke
Schweine,

bester Raste,
.' '

enllich ineisti leiend aus Zah¬
lung . >i ' i nerkallsc » und koniien

>« ielv . n zu billigen r ageo recken
zuaelchlagcn iverbe » .

Kau'liebbaber laden « >n
R . vtjchass <: E »im « .

Zo>Wbiloktka»f.
Olrü «l »ausen Landniann

Tiedr . Hu « man » «u Hammel
n»« r»ek« , » k Landlel » dead
sickttigr, »vege » Sronkbrit seine
oerkausen zu lasse»

Besitzung,
bestehend aus Lobnd .iu » ,
Scheune . Schlveinekove » und .3
Hektar «>.' Rr 7 ^ Luadrarnieter
2ä »dereien , mit 2lnnin zum 1.
Mai 191.3 osseiulich nieiftbielend
verkaustil lassen.

Die >6ebaude befinde » sich i»
einem lebe gme » bauliche » Zu
nonde , der vorbaiidenc grosie
8cmüseganc » ist sehr ertrag
reich.

Die landktkie » . samil . t6iü»
landcreie » . sind unmiilelbar bei
den , Hause belegen , guter B»
niiäl und liefern grobe Ertrage.

Die Bcsipung is« idrer gun
stigcn Lage wegen scbr zum
Rnkaus zu emvskblen.

Erster Berkanfsiermin ist an
gesetzt aus

Freitag.
den 31 . Mai d. Is -,

nachm . 5 Uhr,
in Michel» 8astyause zu
Sa » dseld

Kauflicbvader ladet frdl ein
Bnl , aniil . 2luk>

Zmumdilonlüius
jll Wttlhllt.

Die Erben der Wiiwe Bilgcr
daselbst beabsichtigen , die zu Lch
tcrndol « bclegcnc

Besitzung,
bestehend au » dem L -ohiihausc
ncdst Scheune und plm . 2 Hck
tar 2ändcrcien,

ossentlich meistbietend mit bald
möglichstem Antritt zu vcrkau
scn

Zweiter Dcrkaus4tcrmiu steht
an aus

« kkitlsl,
i!k« 31. Mlli d. Zs.,

nachmittags 6 Uhr,
in Ww . Wöbkcn » Wirtshausc in
Achtcrnholt.

Die 8cbäude nebst ca . 1 Hek
tar iländercien liegen an der
Ebausicc , mitten im Dorsc Ach
' crnholt , und eignen sich , ihrer
vorzüglichen Loge wegen , für
icdcii ckicwcrbctrcibciiden . Tic
übrigen Ländereien sind bestes
ertragreiche « Ackerland.

Käufer ladet ein
W . Glonstcin , Aukt.

AllSM-ilW-.
Da » Berfadren und Schlichten

von ca . 1000 Meier , « lcierdc
aus meinen , Kolonatc in Rü
dcrrhauscn laffc ich am Sonn¬
tag , den 2 . Zuni , mindestfor
dcrnd vergeben . Annehmer wol
len sich ciniindcn Sonniagnach
mittag 3 Uhr bei Zanßen«
' 3aslhaii » in Mcntzbausc » .

Eh . Zchniidt , tsolmar.

Zwcifnniilicnwohnhaus
zn kaufen gcsuchi . Osfcrt . uickcr
S . 810 an die Er pcd . d . Bl.

O «rrl « lhe . Zu verk . eine rein ».
trächtige Quene.

H. Jüegr » « .

Lgeisekartsifelil
enu 'fiehli billig «!

tlmricl ! IM.
^ onncrjchwcerfir . 44.

Zu verkaufen eine Partie ge
brauchte Wirtschaftsstühlc und
: » >c Rähniaschine

Humboldisir astc 19.
DclfShaufkn . Habe 5 schöne

Scchswochcnscrkcl zu vcrkauscn,
beste Zuchtschwcinc.

Jo « Riemeq er.
Hankhausen . Z » verlausen rin

gut erhaltener Ackerwagen.
Roben , Schm ied

s- orlzugShalber billig zu ncr,
lausen 2 tzta « « sen, la ' t neu,und 1 » «»>,,r ».

Lckalcickli . 25.

Verkauf
einer

: schönen :
Besitzung.

Donnerschwee . Der Bicrfuhr
mann Eckert Tiers daselbst laßt
wegen andcrwcitcn Ankaus«
, eine zu Donnerschwee bclcgcnc

Besitzung
zur 8rös >c von 17 Ar 53 L-ua
dralmercr , bestehend au » dem
in gutem bauliche » Zu
«lande brsindlichen iLohn
Hause mit Anbau und Schup
»en , sowie ca . l ' - Ich 2.
8artenla »d guter Bonität,

ösientlich nieiftbielend verkausc ».
Pon der Stelle kau» ein schö

» er Bauplatz abgctrcnnt wer
den . Der oiarien ist mit vielen
schönen Obstbäiimc » » nd Bcc
tcnsträuchcrn bepflanzt.

Zweiter Pcrkaiisstcrniin steht
an aus

Sonnabend,
den 1. Juni d. Is .,

nachm . 6 Uhr,
in Küpkcr » (tzosthaus . Zum
Krähnberg ' .SerMLKmkriMsiiiir

» Mil . Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Hmiplstr . 3Jernspr . 1111.

LlhöllkS
an Sn MrjlM.
Unter meiner Rachwcisung

steht an obig . Straße eine schöne
Besitzung mit großem Obst und
8emüscgartcn unter äußerst
» inftigcii Bedingungen preis¬
wert zum Verkauf.

E . Heimsnth , Auktionator,
Bcrgstr 17a . secrnspr . 536.

Zwaugs-
versteigeruug.
Am Donnerstag , den 30 . Mai

d . I « ., nachmittag » 1 llhr , ge
lange » im Lindcnhos:

I Kafscctisch , 1 Klavier , 2
Bciistcll . niit Betten , 1 Schlas
sosa , 2 Siubcnlischc , 4 Polster
stüblc , 1 Kasscclisch , 1 Sofa
borlc , 4 Bilder , 2 Teppiche,
1 Serviertisch , 1 Sosabortc , l
Säule , 1 Baucrntisch , .3 Blu
mcnständcr , 1 Soso , 1 Rcgu
lator , 1 Pertikow , 1 Papagei
niit Bauer » nd 1 Kanaricn
Vogel mit Bauer

gegen Barzahlung zur Per
steigern » - .

F-IUvs.
_ Gerichtsvollzieher.

Petersfehn «Loldi . Z » verk
ein rcinsarbigc « Kuhkalb.

8corg Bostlje.
Bill , zu vl . >zähr . Ziegsnl » « « .

Bürgerielt Cckulw «» 54.

Vis Kirnst
die » «stügeljuchl reniadel u , » lallen , des, «» , « den,
von Inner , darum la ' e» « sich ' viori « in ^ i Zentner .. b „ «
krafta " <ge>e geschüg ) ien ' en.

^« » „ hrafla " entrält , aranil .-rl 23 30 I-' iw «»-: ». >„ !.
Köine >. ' »ller >>,gegen rn >i >v 12 l > l: , > >>. „ ct , . Ig ich
ist beiäkra a ein setze billig » » » b ä « »e« nt : r >nc Hnhuer

. «hrretwe browekie , .nd . ,e e grau « und iranko , '.' lach
ahmungen ir « >« man zurück » nd achte au « da : , 2orr , >:« >lkrast .,'
geeglich geun, ' . P »»i« » .7-

'> " ck. . er . «niner.
keemep llois - u . Kksftfuttos- Ksbollscvsfi m. d.

öpemen ll 19

Zvvester -
^Vollö u. kaum^olle.

« 1 kr LlLS

bis Sonntag, den 2. Juni.
Zur Verteilung gelangen schöne Wertgegenstände.

Ausang nachm. 2 Uhr.
Hierni lade ! ircundlichst en HkDUI . ÜAWL.

KiWeLlmelSsri
9l »> Sounäbeud . den 1. Juni

h . I . , nachm . ! Ilbr , gel .ingl be,
Männich » Easttzaus » eine innge

btsle Ueidekilli
gegen Bar .ablung zun , Lerkau «.

Der Borstand.

Hube . Hermann Bischbls » » d
Hhesra » zu Hurrel wollen ihre
daselbst bclcgcnc

Landstelle
bestehend au » den säst neuen
tstcbandcn und l ',,53.̂ Hcliar
sehr ertragreiche » (Karten.
.'Icker »nb t6rün1andcrcien , in
einem Koniplcp beim Hanic de
legen , mil balbigcui Antritt ver¬
lause » , und zwar stückweise nnb
auch in , ganzen.

Rortimaligcr Vcrkaufrtcrniin
ist angesctzt aus

rilistliz, Se « Jllüi,
nachmittag » 6 llhr,

in Wraggcs Win « hause zu
Hube.

Auf irgend annehmbare 8c-
bote crsolgt sofort der Zuschlag.

8 . Havcrkamp , auitl . Aukt.

I groyks FuSer Aazer
billig zu verkaufe » .

I . A . Eckhardt,
Hoffärbcrci u . chem . Vaschanst .,

Inn . Tamm 1.

Grundstück-
Verkauf

zu Achterrrholt.
Sophie Lammsr dafrlbst br-

abstchilgl ihren zu Achternholl
belegen »»

Mösrpllilkeil,
arostßplm . 2,25 ba , mit beliebige » ,
Antritt ö »entlich meistbietend
verkamen zu la en.

Pkrkau ' Sierinin steht an ausFreitag,
. Mai d. I ..

nackm . v Uhr.
u, 22»- . WSbste » ^ . irtihauic m
Llckiternholi.

TartSrundstück , besten «chivarzen
Dorf enthaltend , eignet sich sehr
z»r stustivicrung.

Häuser ladet ein
_ B >. 8l „ ,stein , Aukt

Rastede.
Wn jjükoli Küiillier

2Im ^ onnlag , den 2. Z » » >:

Großer Ball.
Hierzu ladet sr . undl . ein

2 . SösieliotztttUtst.

/,

U -. 5°^ ^

oo »l

n.
Polijtihll«-,

10 Monate alt , deutscher Zchä
ferhund , kräftiger Karpcrdou,
schöne Farbe , ist zu verkaufen
Stammtafel ist narhanden Röh.
Fi liale der „Na chrichten " . Barel

llmständrhalbcr siebt eine sehr
günstig in der Rahe Oldcn
bürg » , unmiilelbar bei einem
Bahnhöfe bclcgcnc

schöllt Beßtsillz,
passend sür Privatmann oder
8cschäftSmann , billig zum Per
kam'

. Nähere Auskunft kosten
lo « durch
' ' T, H. Sisttzartz-

Zu verk . ein klein»,
_ ^ ,_ Haorenute,

wros « , brauner
> adtt . ÜIN .,y „nd e?n° . » 0 . r,,a . » r e II ,

" '
7'kau e . ' ailanttnal , ," ' . ste. h

- " - man . , . D .ebr
in Msardors wolle » ,Aiaarhaulei Masrr betegra,.

5« lö -k MrIW.
groß Hektar , 3 Ar 7'
draimeicr >ea . 5 , ^ 7,lich verkausen lasie»

Vcrkäussicimin findet starr ec,Freilag,
den 31 . Mai lui»

nachm »razile l Uhr"
in Willen » Oasthaule m Otcln,
Der Zulchtag kann las, « meütwerben

Kauslicbhadei labe , siel
E hr Zchrsber . A ust

killigs ?änsms-^

Vild . oiellLllors
Lang eslrape 3« . — Jer . ru>

Gasthos
Hm Ksskholjlikks,

törüppenbühie » ,
Rahe Babnhos . —

Für Ausjluglcr halte mei «,,
mit allen Bequemlichkeit ! ,, ch
Aeuzeit neu cingrrichlclentzct,
hos besten « empföhle»

I . H Schröder,
siühcr Liri „ Z . schwarz . H «t-,

Eruppenbuhren.

Verein
Unle »

' un8 I9V8.
Dannerlltaq , »r » I« . ». Ag,

abend « 0 Uhr

NttsWllllllllg
ln , 2-er «»>«lo !al.

Der Bsrh « »

MschttÄM

VIlieiibuM
Sa « dieLiayr ge

scicrt der beroand

im Lsllktig , - es 8 . Zun,
in

OLSsiLdi »ok
sTchwegmann« Gastbauti

b«srehend in

re«» v. korschhrt.
Segi « » tz. Ren » « » » achm . 3 »he-

Abend « :

Großer Wai
im2i «rein » lokali " .echwePn ° " t>.

^
',u zahlreichem Besuch lad«

freundlichst ein

RitfilsMitttin klöeiwl.
Der B « rsta » d.

LolüLÜos-
gleit , die Kranke , Nervöse , H « i
eidcndc jo oft heruMcrbnn »,
Mattigkeit, Apbetitniangkl. ^ nidl
:. Urin besser» sich schnell, wen»
„ an regelmäßig Altbuchhartt"
Narksprudel Ltarkqucllc trintt
Lchon nach kurzem 8cbrauch dick.
llSgczcichnctc » Hcikwaffer « wer
cn Männer u . Frauen seine wohl
attge Wirkung empfinden , de-
l orpcr kommt zu Kräften n . « >»
tte Spannkraft u . Lcben»fr«u»
eqrl zurück . Von zahlr 0—
cfforen » . Aerztcn glänzend«
g,tacktet . Fl . 95 Z bei Th - '
andt . L. Fasch o . I D « ">» 8
l» Ritzcdr: Bützm»«. ^

I
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